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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Oederquart plant für die Feinsteuerung der Windenergiegewinnung die Auf-

stellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans (Geltungsbereich B-Plan siehe graue 

Linie in Abbildung 1). Am Standort sind bereits zehn Windenergieanlagen (WEA) vorhanden. 

Die vorhandenen Anlagen sollen im Rahmen des Repowering durch sechs neue WEA mit 

aktuellen Anlagenstandards und einer Nennleistung von 4 bis 7 MW und mit einer Gesamt-

höhe von bis zu 210 m NN ersetzt und von der Energiekontor AG betrieben werden. Im Zuge 

dessen ist zur Abarbeitung der Eingriffsregelung ein Landschaftspflegerischer Begleitplan 

vorgesehen. 

 

Abbildung 1: Lage und Abgrenzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark O-
ederquart-Doeseland“ der Gemeinde Oederquart. M 1 : 25.000. 

 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-
Doeseland“ (im Folgenden als Plangebiet bezeichnet) befindet sich im Landkreis Stade, im 

östlichen Randbereich der Gemeinde Oederquart, fast westlich angrenzend an das Gebiet der 
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Gemeinde Wischhafen. Die Größe des Geltungsbereiches umfasst ca. 100,53 ha. Die folgen-

de Abbildung 1 zeigt die Lage des Plangebiets. 

Der vorhandene Windpark Oederquart-Wischhafen, in dem das Plangebiet liegt, befindet sich 

überwiegend auf den Flächen der Gemeinde Oederquart. Lediglich der östlichste Teil liegt in 

der Gemeinde Wischhafen. Im Windpark Oederquart-Wischhafen werden derzeit 25 Wind-

energieanlagen (WEA) unterschiedlicher Bauart betrieben. Etwa 1 km westlich dieses Wind-

parks liegt ein weiterer Windpark mit 16 WEA. Zusammen bilden diese beiden Parks das 

Windenergiegebiet Oederquart-Wischhafen mit derzeit insgesamt 41 Anlagen. Das Plangebiet 

liegt in dem hier vorrangig zu betrachtenden östlichen Teil des Windparks.  

Parallel zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oeder-
quart-Doeseland“ wird direkt östlich angrenzend, im Bereich der Gemeinde Wischhafen, der 

vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 20 „Windpark Wischhafen“ aufgestellt. Weiterhin be-

findet sich der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 6 „Windpark Doesemoor-Hollerdeich“ 
der sich südlich, direkt angrenzend an das Plangebiet ebenfalls in der Gemeinde Oederquart 

befindet, in Aufstellung (vgl. Abbildung 8 auf Seite 24). 

Gemäß § 1a BauGB (Baugesetzbuch) vom 3. November 2017 sind bei der Aufstellung von 

Bauleitplänen ergänzende Vorschriften zum Umweltschutz zu beachten. Nach § 1a (3) ist die 

Eingriffsreglung nach Bundesnaturschutzgesetz zu berücksichtigen. Das Vorhaben stellt im 

Sinne des § 14 BNatSchG1 einen erheblichen Eingriff dar, der in die Gestalt von Grundflächen 

eingreift und damit die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes sowie das Landschaftsbild 

erheblich beeinträchtigt. Vermeidbare Eingriffe sind zu unterlassen. Unvermeidbare Eingriffe 

müssen durch Ausgleichsmaßnahmen auf der von dem Eingriff betroffenen Grundfläche bzw. 

durch Ersatzmaßnahmen an anderer Stelle kompensiert werden. Wird ein Eingriff zugelassen 

oder durchgeführt, obwohl die Beeinträchtigungen nicht zu vermeiden oder nicht in ange-

messener Frist auszugleichen oder zu ersetzen sind, hat der Verursacher Ersatz in Geld zu 

leisten (§ 15 BNatSchG).  

Zur Darstellung der Eingriffe und der daraus abgeleiteten Kompensationsmaßnahmen wird 

die Eingriffsregelung abgearbeitet. 

 

 
1 Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 in der aktuell gültigen Fassung 



INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH 
Osterende 68 · 21734 Oederquart · Tel. 04779 92 50 00 · Fax 04779 92 50 029 · www.ing-oldenburg.de 

GTA-Nr.: LBP 21.155  21. Juni 2021 
Projekt:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ Seite 12 von 152 

2 Methodik 

Der Landschaftspflegerische Fachbeitrag stellt die Inhalte und Ziele des B-Planes kurz dar 

und führt die bei der Aufstellung berücksichtigten Ziele des Naturschutzes auf. Der Bestand 

von Natur und Landschaft wird beschrieben und die Auswirkungen durch die Planung prog-

nostiziert. Für die ermittelten erheblichen Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft 

werden Maßnahmen zu deren Vermeidung, Verminderung und Kompensation geplant, der 

Eingriff der Kompensation gegenübergestellt und die Umsetzung der Maßnahmen durch 

Festsetzungen im B-Plan und Überwachungsmaßnahmen dargestellt. 

Im Zusammenhang mit Aufstellung des B-Plans liegen für den Geltungsbereich ein erarbeite-

ter Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021A), 

ein Erläuterungsbericht zur Erfassung von Biotoptypen (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG 

GMBH, 2021B) und eine FFH-Verträglichkeitsstudie (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG 

GMBH, 2021C) vor, die Inhalte sind zum Teil hier mit aufgenommen. 

Berücksichtigung findet im Folgenden insbesondere die Arbeitshilfe „Naturschutz und Wind-

energie“ des Niedersächsischen Landkreistages (NLT) (NIEDERSÄCHSISCHER LANDKREISTAG, 

2014) sowie der Erlass „Planung und Genehmigung von Windenergieanalgen an Land (Wind-

energieerlass)“ (NIEDERSÄCHSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT, ENERGIE UND KLIMASCHUTZ, 

2016).  

Im vorliegenden Landschaftspflegerischen Fachbeitrag wird der Geltungsbereich des vorha-

benbezogenen B-Plans auch als „Plangebiet“ bezeichnet. 

 

3 Planerische Ziele und Vorgaben 

3.1 Landes-Raumordnungsprogramm (LROP) Niedersachsen (2017)  

Gemäß der zeichnerischen Darstellung des Landes-Raumordnungsprogramm der NIEDER-

SÄCHSISCHEN LANDESREGIERUNG (Neubekanntmachung 2017, ML NIEDERSACHSEN, 2017) beste-

hen für den Geltungsbereich des B-Plans keine Ausweisungen.  

Im Dezember 2019 wurde das Beteiligungsverfahren zur Änderung des LROP eingeleitet. 

Derzeit wird eine Änderung der Verordnung zum LLOP vorgenommen. Der Entwurf der Ände-

rungsverordnung hat vom 04.02.2021 bis zum 05.03.2021 öffentlich ausgelegen. 

Die geplanten Neuregelungen des LROP gehen mittel- bis langfristig teilweise deutlich über 

die bisherigen Regelungen hinaus. Durch Änderung oder Anpassung der Abstandskriterien 

eröffnen sich in den derzeitigen Planungen zum Regionalen Raumordnungsprogramm 

(RROP) bereits Möglichkeiten zur effizienteren Nutzung von Potentialflächen. 
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Die Samtgemeinde Nordkehdingen kommt diesen Vorgaben durch die Anpassung des gülti-

gen Flächennutzungsplans (FNP) an den Entwurf des RROPs nach. Durch die höheren instal-

lierten Leistungen und den höheren Wirkungsgrad der Windenergieanlage aufgrund der Hö-

he, trägt das Repowering am Standort zum Ausbau der erneuerbaren Energien bei.  

3.2 Regionales Raumordnungsprogramm (RROP) Landkreis Stade (2013) 

Das Regionale Raumordnungsprogramm des LANDKREISES STADE liegt seit 08.01.2015 vor 

(siehe Abbildung 2).  

 

Abbildung 2: Ausschnitt aus der Zeichnerischen Darstellung des Regionalen Raumordnungspro-
gramms 2013 für den LANDKREIS STADE (Neubekanntmachung 2015). Rote Punkte er-
gänzt = geplante WEA-Standorte im Windpark Oederquart-Doeseland. M 1 : 50.000. 
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Durch Rechtsprechung des Niedersächsischen Oberverwaltungsgerichts vom 13.07.2017 (Az. 

12 KN 206/15 und 12 KN 208/15) wurde der sachliche Teilabschnitt Windenergie für unwirk-

sam erklärt. Der sachliche Teilabschnitt Windenergie umfasst das Kapitel 4.2.2 der Beschrei-

benden Darstellung sowie die Vorranggebiete Windenergienutzung der zeichnerischen Dar-

stellung. Aufgrund der oben genannten Gerichtsentscheidungen wurde das Regionale Raum-

ordnungsprogramm 2013 des Landkreises Stade am 19.10.2017 ohne den sachlichen Teilab-

schnitt Windenergie rückwirkend zum 08.01.2015 neu bekannt gemacht.  

Nach dem RROP (LANDKREIS STADE, 2015) befindet sich das Plangebiet im Vorbehaltsgebiet 

Landwirtschaft (beige Flächen in Abbildung 2). Die Ausweisung der Vorrangflächen Wind-

energienutzung (roter Punkt mit schwarzer Signatur W/V und Gebietsabgrenzung) ist in der 

Neuaufstellung und daher ist die dargestellte Abgrenzung nicht gültig. 

Die Außendeichs- bzw. ehemaligen Außendeichsflächen (schwarz gestrichelte Linie) nördlich 

und östlich sowie das Oederquarter Moor südwestlich des Plangebietes, sind als Vorrangbiet 

Natura 2000 (orange), Natur und Landschaft (grün schraffiert) und Grünlandbewirtschaf-

tung, -pflege und -entwicklung (hellgrün schraffiert) gekennzeichnet. 

Westlich des Plangebietes verläuft eine Leitungstrasse (110 kV Leitung als rote schmale Li-

nie). Im Plangebiet verläuft entlang des Wischhafener Schleusenfleths eine VR Rohrfernlei-

tung (Ethylen- und Erdgaspipeline als schwarze Linie). 

Freiburg und Wischhafen, beides Grundzentren (grauer Kreis), sind als Standorte mit beson-

derer Entwicklungsaufgabe Erholung (grünes Quadrat mit Signatur E), als Hafen von regio-

naler Bedeutung (blauer Kreis mit Signatur Anker) und als Sportboothafen (blauer Kreis mit 

Signatur Boot) ausgewiesen. Straßen von regionaler Bedeutung (Vorranggebiete = rote Li-

nie) verlaufen außerhalb des Plangebietes. 

Der sachliche Teil Wind des regionalen Raumordnungsprogramms ist derzeit in Neuaufstel-

lung. Ein Entwurf (LANDKREIS STADE, 2019) zur Neufassung des sachlichen Teilabschnitts 4.2.2 

Windenergie zur 1. Änderung des RROP 2013 liegt bereits vor (vgl. Abbildung 3), danach be-

finden sich die Repowering-Standorte der sechs WEA im Vorranggebiet zur Windenergienut-

zung (roter Punkt mit schwarzer Signatur W/V und Gebietsabgrenzung in Abbildung 3). 



INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH 
Osterende 68 · 21734 Oederquart · Tel. 04779 92 50 00 · Fax 04779 92 50 029 · www.ing-oldenburg.de 

GTA-Nr.: LBP 21.155  21. Juni 2021 
Projekt:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ Seite 15 von 152 

 

Abbildung 3: Ausschnitt aus dem Entwurf zur Neufassung des sachlichen Teilabschnitts 4.2.2 Wind-
energie 2019 auf Grundlage der Zeichnerischen Darstellung des Regionalen Raumord-
nungsprogramms 2013 für den LANDKREIS STADE (vgl. Abbildung 2). Rote Punkte er-
gänzt = geplante WEA-Standorte im Windpark Oederquart-Doeseland. M 1 : 50.000. 

 

Mittlerweile liegt ein 2. Entwurf (LANDKREIS STADE, 2021) zur Neufassung des sachlichen Teil-

abschnitts 4.2.2 Windenergie zur 1. Änderung des RROP 2013 vor. Der vorhabenbezogene 

Bebauungsplan stützt sich daher auf:  

- die Ziele der Landesplanung zur Entwicklung der erneuerbaren Energien und hier insbe-

sondere die umfängliche Nutzung des Repowering-Potentials,  

- den 2. Entwurf der 1. Änderung des RROP Landkreis Stade und  

- eine auf der Grundlage von Abstandskriterien und Beurteilungsgrundsätzen vorgenom-

mene Prüfung der Raumverträglichkeit 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ und der 

Vorentwurf der 10. Flächennutzungsplan-Änderung der Samtgemeinde Nordkehdingen wur-

den auf der Grundlage der Abstandskriterien des 2. Entwurfs der 1. Änderung des RROP 

Landkreis Stade erstellt. Damit sind dieser und die parallelen Bauleitpläne an den aktuellsten 

verfügbaren Stand der Regionalplanung angepasst. Zur Wahrung des Anpassungsgebots ist 

der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan erst vorgesehen, wenn das regionale Raumord-

nungsprogramm einen substanziellen Planstand erreicht hat.  
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3.3 Landschaftsrahmenplan (LRP) Landkreis Stade (2014) 

Folgende Ausweisungen des neu aufgestellten Landschaftsrahmenplanes (LANDKREIS STADE, 

2014) bestehen für das Plangebiet:  

Laut Karte 1 „Arten und Biotope“ des Landschaftsrahmenplans für den LANDKREIS STADE (LRP 

Neuaufstellung, 2014) befinden sich vier Anlagenstandorte außerhalb wertvoller Bereiche für 

Biotope (grüne bis dunkelgrüne Flächen in der folgenden Abbildung 4). Zwei Anlagenstand-

orte befinden sich im Bereich von Biotopen mit mittlerer Bedeutung (grüne Fläche). Lineare 

Gehölzbiotope (hellbraune Linie) mit hoher und mittlerer Bedeutung befinden sich im Bereich 

der Zufahrt (Landesbrück) und im Plangebiet entlang von Nutzungsgrenzen. Das Wischhafe-

ner Schleusenfleth, dass das Plangebiet von Westen nach Osten quert, ist als „Gebiet mit 

erhöhter Bedeutung für den Biotop- und Artenschutz und für den Erhalt der Biologischen 

Vielfalt“ (AuB-LK-096) dargestellt. 

 

Abbildung 4: Ausschnitt aus der Karte 1 des Landschaftsrahmenplans des LANDKREIS STADE (2014), 
rote Punkte ergänzt = geplante WEA-Standorte im Windpark Oederquart-Doeseland. 
M 1 : 25.000. 
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Gemäß Karte 2 „Landschaftsbild“ befindet sich das Plangebiet in einer Landschaftsbildeinheit 

mit geringer Bedeutung (hellviolette Fläche in der folgenden Abbildung 5). Das Plangebiet 

befindet sich in den Beeinträchtigungszonen Windkraftanlagen (schwarze Punkte) sowie 

Hochspannungsfreileitungen (schwarz schraffierte Fläche). Als beeinträchtigende Einrichtun-

gen sind die bestehenden Windkraftanlagen (grauer Kreis mit Signatur schwarze Windmühle) 

und landwirtschaftliche Anlagen (schwarzer Kreis mit Signatur weiß liniertes Haus) darge-

stellt. Aufwertende Landschaftsbildeinheiten bilden Baumreihen/Feldhecken (grüne Kreise) 

sowie denkmalgeschützte Anlagen im nordöstlichen (grauer Kreis mit Signatur roter Stern) 

Umfeld. 

 

 

Abbildung 5: Ausschnitt aus der Karte 2 des Landschaftsrahmenplans des LANDKREIS STADE (2014), 
rote Punkte ergänzt = geplante WEA-Standorte im Windpark Oederquart-Doeseland. 
M 1 : 25.000. 
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Gemäß Karte 3 „Biotopverbundsystem“ sind innerhalb des Plangebietes keine Bestandteile des 
Biotopverbundkonzeptes ausgewiesen. Das mittig im Plangebiet verlaufende Wischhafener 

Schleusenfleth ist als linear ausgeprägtes Gewässerbiotop verzeichnet. Entlang von Wegen 

und Nutzungsgrenzen verlaufende Gehölze sind als linear ausgeprägte Gehölzbiotope ge-

kennzeichnet. Dabei handelt es sich jedoch nicht nur um Gehölzbiotope sondern auch um 

halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte an Gräben (UHF)/FGR) entlang von 

Gräben (vgl. Biotoptypenkartierung Nr. 20.332, INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 

2021B). 

Nach Karte 4 „Zielkonzept“ befindet sich das Plangebiet in der Zielkategorie 4 (ZK4-003 Ack), 

innerhalb der „Feldflur zwischen Wischhafen, Oederquart, Doesemoor, Kajedeich und Wet-

terdeich“. Als qualitative Zielaussage (Ziel-Biotopkomplexe bzw. Ziel-Landschaftstypen) ist 

„Ack“ definiert als gehölz- und/oder strukturreiche ackerbaulich geprägte Gebiete. Als „all-

gemeine Maßnahmen zur Sicherung, Entwicklung und Wiederherstellung der jeweiligen Ziel-

Biotopkomplexe/Ziel-Landschaftstypen bzw. zur Umsetzung der qualitativen Zielaussagen 

sowie besondere Maßnahmen zur Sicherung und Verbesserung des kreisweiten Feucht- und 

Waldbiotopverbundsystems und zum Schutz aktuell weitestgehend störungsfreier/-armer 

Landschaftsbildeinheiten“ ist für ZK4-003 folgendes abgeleitet: „möglichst Extensivierung der 

Ackerbewirtschaftung (v.a. Reduzierung des Biozid-, Dünger- und Beizmitteleinsatzes) mög-

lichst Erhöhung der Ausstattung mit strukturierenden und die Feldflur bereichernden Land-

schaftselementen (z.B. Feldgehölze/-hecken, Gras- und Staudenfluren, Säume und Blühstrei-

fen)“.  

Das mittig im Plangebiet befindliche Wischhafener Schleusenfleth ist als ZK3-006 ausgewie-

sen mit dem Ziel „Entwicklung eines naturnahen Fleetes und kleinen Kanals mit extensiver 
Unterhaltung und einem guten ökologischen und chemischen Zustand“. 

Nach Karte 5 „Maßnahmen zur Umsetzung des Biotopverbund- und Zielkonzeptes“ bestehen 
für den Geltungsbereich keine Ausweisungen. 

Der Geltungsbereich des B-Plans ist innerhalb des Land Kehdingen, einer naturräumlichen 

Untereinheit der Harburger Elbmarschen, die sich ihrerseits in den Naturraum Unterelbenie-

derung einordnen lässt, gelegen (vgl. LANDKREIS STADE, 2014). 
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3.4 Landschaftsplan (LP) Samtgemeinde Nordkehdingen (1999) 

Gemäß Landschaftsplan der SAMTGEMEINDE NORDKEHDINGEN (1999) ergeben sich für den Gel-

tungsbereich des B-Plans folgende Charakteristika: 

- Karte Wertvolle Bereiche: Im Zufahrtsbereich (Landesbrück) wurde historisch bedingte 

Beetgrabenstruktur, meist als Grünland genutzt, gekennzeichnet. Im Plangebiet und 

im Bereich eines WEA-Standorts wurde mesophiles Grünland, z.T. Feuchtgrünland 

nach NNatG geschützt, gekennzeichnet. Im Rahmen der Biotoptypenkartierung (Bio-

toptypenkartierung Nr. 20.332, INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021B) ist 

im Bereich des WEA-Standorts jedoch ein sonstiges feuchtes Extensivgrünland mit 

Beetrelief (Biotoptyp GEFt) erfasst worden. 

- Karte Landschaftsbild, Erholung: Der Geltungsbereich des Windparks ist als Marschen-

landschaft zwischen Kajedeich und L 111 eingestuft. Als Qualitäten des Landschafts-

bildes werden für den Geltungsbereich des B-Plans folgende Punkte genannt: 

o Raumprägender Baumbestand (im Bereich der Zufahrt) 

o Beetgrünland der Marschufenlandschaft  

o Fließgewässer  

Als Störungen des Landschaftsbildes werden für den Geltungsbereich des B-Plans 

bzw. angrenzend folgende Punkte genannt: 

o Agrarlandschaft mit intensivem Nutzungsgrad  

o Hochspannungsleitung 110 kV 

o Geplante Windenergieanlagen 

o Fläche zur Aufstellung von Windenergieanlagen (17. Änderung FNP)  

- Karte Boden, Grundwasser: 

o Typische Flussmarsch (südlicher Geltungsbereich) 

o Brack-Seemarsch (nördlicher Geltungsbereich) 

- Karte Wasserhaushalt: 

o Mittlerer Grundwasserstand ist tief, 8 – 13 dm unter Geländeoberkante  

o Fließgewässer 2. Ordnung (Wischhafener Schleusenfleth) 

- Karte Biotope (Blatt B und C): Gemäß der Erfassung der Biotop- und Nutzungstypen als 

Grundlage für den Landschaftsplan (SAMTGEMEINDE NORDKEHDINGEN, 1999) waren die 

zentralen Flächen im Geltungsbereich des B-Plans durch Ackernutzung (A), Intensiv-

grünland (GI), Intensivgrünland mit Beetstruktur (GIe), Mesophiles Grünland (GM) 

geprägt. Das mittig des Plangebietes verlaufende Wischhafener Schleusenfleth ist als 
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Kanal (FK) erfasst. Nördlich ragen kleinflächig Obstplantagen (EO) und eine halbrudera-

le Gras- und Staudenflur (UH) sowie südlich eine Ruderalflur (UR) in das Plangebiet. 

Karte Entwurf (Blatt B und C): Der Geltungsbereich des B-Plans liegt innerhalb von 

Flächen für die Nutzung durch Windenergieanlagen. Weiterhin sind Maßnahmen zum 

Erhalt und zur Pflege von Natur und Landschaft genannt: 

o Erhalt und Pflege von Dauergrünland 

o Erhalt und Pflege der extensiven Grünlandnutzung 

o Flächen für Maßnahmen zum Schutz und zur Entwicklung von Natur- und Land-

schaft (BauGB § 5(2)10) im Bereich der Zufahrt zum Windpark. 

Maßnahmen zum Schutz des Wassers für das Wischhafener Schleusenfleth: 

o Verbesserung der Gewässergüte (Güteklasse II) 

o Ausweisung von Gewässerrandstreifen nach WHG und NWG 

Ergänzend zum Landschaftsplan wurde 1996 eine vorgezogene Landschaftsplanerische Stel-

lungnahme zur Ausweisung von Flächen für die Windenergie erstellt. Darin wurde auch die 

Fläche Doeseland-Osterende (Gebiet 13) geprüft und „trotz der hohen Empfindlichkeit des 
Landschaftsbildes“ als bedingt für Windenergie geeignet eingestuft. 

3.5 Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Nordkehdingen (Vorentwurf, 2021) 

Gemäß dem Flächennutzungsplan der SAMTGEMEINDE NORDKEHDINGEN (letzte Fortschreibung 

2020) bestehen für den Geltungsbereich des B-Plans folgende Festsetzungen: 

- Flächen für die Landwirtschaft 

- Sonstige Sonderbaufläche Windenergieanlagen  

Im Bereich werden derzeit 25 Windenergieanlagen betrieben von denen zwei WEA bereits im 

Rahmen eines Repowerings (vier Altanlagen wurden zurückgebaut) errichtet wurden. Die im 

Rahmen dieses Repowerings errichteten zwei WEA wurden 2020 in Betrieb genommen. Sie ba-

sieren auf der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 5 „Windpark Oederquart 

Schinkel“. Im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebauungsplans wurde die 5. Änderung 

des Flächennutzungsplans vorgenommen und an das seinerzeit gültige RROP angepasst. 

Durch geänderte Abstandskriterien ergibt sich die Notwendigkeit einer erneuten Anpassung 

des Flächennutzungsplans an die Ziele der Raumordnung (2. Entwurf der 1. Änderung des 

RROP). Die in Aufstellung befindliche 10. Flächennutzungsplan-Änderung zielt auf die frühe 

Anpassung des Flächennutzungsplans an die Regionalplanung und soll Verzögerungen im 

Aufstellungsverfahren der Bebauungspläne in Grenzen halten. 
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Abbildung 6: Flächenhafte Darstellung der 10. Änderung des Flächennutzungsplans (rot gestrichelte 
Linie). Weiterhin dargestellt sind die rechtskräftigen Vorhaben- und Erschließungsplä-
ne (VEP) im Gebiet sowie der rechtskräftige vorhabenbezogene Bebauungsplans Nr. 5 
Windpark Oederquart - Schinkel“. Rückzubauende Altanlagen im Bereich des VEP Nr. 
1 im Gemeindegebiet Wischhafen und der VEPs Nr. 3-5 im Bereich der Gemeinde O-
ederquart sind den VEPs farbig zugeordnet. Geplante Anlagenstandorte im Geltungs-
bereich zum vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-
Doeseland“ und der angrenzenden in Aufstellung befindlichen Bebauungspläne sind 
zur Verdeutlichung der Plansituation ebenfalls dargestellt. M 1 : 20.000. 



INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH 
Osterende 68 · 21734 Oederquart · Tel. 04779 92 50 00 · Fax 04779 92 50 029 · www.ing-oldenburg.de 

GTA-Nr.: LBP 21.155  21. Juni 2021 
Projekt:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ Seite 22 von 152 

Die 10. Änderungen des Flächennutzungsplans der Samtgemeinde Nordkehdingen umfasst 

das Windfeld zwischen den Siedlungsbereichen Landesbrück, Schinkel, Hamelwörden, 

Wischhafen, Hollerdeich, Hamelwördener Moor, Doesemoor und der Doesemühle bzw. des 

Freiburger Wegs. Damit sind die Flächen der sich in Aufstellung befindlichen drei vorhaben-

bezogenen Bebauungspläne mit Ausnahme der Erschließung im Vorentwurf zur 10. Flächen-

nutzungsplan als Sonstige Sonderbaufläche Windenergie dargestellt. 

3.6 Bestehende Vorhaben- und Erschließungspläne und vorhabenbezogene Be-

bauungspläne 

Im Plangebiet ist der Bau und Betrieb der bestehenden WEA über einen Vorhaben- und Erschlie-

ßungsplan geregelt. Im Zuge der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 

„Windpark Oederquart-Doeseland“ soll der Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 5 „Windpark 
Oederquart“, Gemeinde Oederquart (150,71 ha) aufgehoben werden (vgl. Abbildung 6). 

Die Aufhebung des Vorhaben- und Erschließungsplans erfordert ein formales Verfahren, wel-

ches parallel zum Aufstellungsverfahren des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 

„Windpark Oederquart-Doeseland“ durchgeführt wird.  

Weitere VEP werden im Rahmen der parallelen Verfahren mit aufgehoben: VEP Nr. 1 „Bür-

gerwindpark Hollerdeich“, Gemeinde Wischhafen (43,50 ha) sowie Nr. 3 „Doeseland“, Ge-

meinde Oederquart (1,77 ha) und Nr. 4 „Bürgerwindpark Hollerdeich“, Gemeinde Oederquart 
(41,83 ha) (vgl. Abbildung 6). 

3.7 Schutzgebiete und -objekte 

Der Geltungsbereich des B-Plans (rot umrandet in der folgenden Abbildung 7) liegt außerhalb 

von internationalen und nationalen Schutzgebieten.  

Im Umfeld finden sich die folgenden großflächigen Schutzgebiete: 

- Flora-Fauna-Habitat(FFH)-Gebiet „Oederquarter Moor“ (DE 2221-301, landesinterne 

Nummer 20), rund 2 km südwestlich des Geltungsbereichs, 

- Naturschutzgebiet (NSG) „Oederquarter Moor“ (NSG LÜ 131), überwiegend deckungs-

gleich mit dem namensgleichen FFH-Gebiet (DE 2221-301), rund 1,9 km südwestlich 

des Geltungsbereichs, 

- FFH-Gebiet „Unterelbe“ (DE 2018-331, landesinterne Nr. 3), rund 2,3 km nördlich (Zu-

fahrtsbereich) bis südöstlich des Geltungsbereichs,  

- EU-Vogelschutzgebiet „Unterelbe“ (DE 2121-401, landesinterne Nr. V18), teilweise de-

ckungsgleich mit dem namensgleichen FFH-Gebiet (DE 2118-331), rund 2,3 km nörd-

lich (Zufahrtsbereich) bis südöstlich des Geltungsbereichs,  
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- NSG „Elbe und Inseln“ (NSG LÜ 345), rund 2,3 km nördlich (Zufahrtsbereich) bis südöst-

lich des Geltungsbereichs, überwiegend deckungsgleich mit den Natura 2000-

Gebieten „Unterelbe“ (DE 2018-331 und DE 2121-401) und 

- Landschaftsschutzgebiet LSG „Kehdinger Marsch“ (LSG STD 26), rund 2,5 km nördlich 
(Zufahrtsbereich) und südöstlich des Geltungsbereichs, überwiegend deckungsgleich 

mit den Natura 2000-Gebieten „Unterelbe“ (DE 2018-331 und DE 2121-401). 

Die Angaben entstammen dem Kartenserver des NLWKN, Abfrage im August 2020. 

 

Abbildung 7: Im Umfeld des Geltungsbereiches (rot) befindliche internationale und nationale 
Schutzgebiete. M 1 : 100.000. 

 

Weiter östlich, ca. mittig der Elbe in mindestens 5 km Entfernung zum Plangebiet befinden 

sich weitere Natura 2000-Gebiete des Landes Schleswig-Holstein. 

In weiterer Entfernung (8 bis 9 km) liegen auf Krautsand die NSG „Schilf- und Wasserfläche 

Krautsand/Osterende (NSG LÜ 74) und „Asselersand“ (NSG LÜ 169).  
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4 Beschreibung der Planung 

Die Gemeinde Oederquart plant die Aufstellung vorhabenbezogener Bebauungspläne. Die 

Abbildung 8 zeigt die Abgrenzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark 
Oederquart-Doeseland“ (schwarze Geltungsbereichsgrenze in Abbildung 8). 

 

Abbildung 8: Übersichtsplan zum Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 
„Windpark Oederquart-Doeseland“ unter Berücksichtigung der parallelen Planungen 
im „Windpark Wischhafen“ und „Windpark Doesemoor-Hollerdeich“. 

 
Zeitlich parallel ist die Aufstellung weiterer B-Pläne vorgesehen: östlich angrenzend im Be-

reich der Gemeinde Wischhafen wird der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 20 „Wind-
park Wischhafen“ aufgestellt und südlich angrenzend befindet sich der vorhabenbezogene 

Bebauungsplan Nr. 6 „Windpark Doesemoor-Hollerdeich“ der Gemeinde Oederquart in Auf-
stellung. 

Für das nördliche Plangebiet besteht bereits eine Erschließung. Zur Erschließung des südli-

chen Plangebietes ist eine zusätzliche Gewässerquerung erforderlich, die im Bereich des vor-

habenbezogenen Bebauungsplans Nr. 20 „Windpark Wischhafen“ der Gemeinde Wischhafen 
erfolgt. Weiterhin wird der kürzlich aufgestellte vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 5 

„Windpark Oederquart-Schinkel“ blau gestrichelt dargestellt. 
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4.1 Ziel und Zweck der Planung 

Mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-

Doeseland“ soll der planungsrechtliche Rahmen für die Errichtung von sechs WEA im Bereich 

der Gemeinde Oederquart festgesetzt und die umfangreichen Kompensationsmaßnahmen 

außerhalb des Geltungsbereiches verbindlich geregelt werden. Geplant ist das Repowering 

von zehn bestehenden Anlagen durch sechs neue Anlagen. 

Damit soll die Entwicklung insbesondere unter Berücksichtigung der Belange des Klimaschut-

zes und der erneuerbaren Energien gefördert werden.  

4.2 Inhalte und wichtige Ziele des Bebauungsplans 

Übergeordnetes Ziel der Samtgemeinde Nordkehdingen und der Gemeinde Oederquart ist es, 

die Entstehung von Windkraftflächen und die Bebauung dieser Flächen planerisch so gezielt 

wie möglich zu steuern. Hierdurch ist es der Gemeinde möglich, verbindliche Festsetzungen 

z.B. zu Anzahl, Standort und Gestalt der Anlagen sowie zur naturschutzfachlichen Eingriffs-

vermeidung und zu Kompensationsmaßnahmen zu treffen. 

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen B-Plans ist die Errichtung von drei WEA geplant. 

Dabei sollen zehn bestehende WEA durch sechs leistungsstärkere WEA ersetzt werden. Im 

Geltungsbereich und seinem Umfeld sind insgesamt 25 WEA vorhanden. Zehn der ältesten 

Anlagen am Ort sollen zurück gebaut und im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezoge-

nen Bebauungsplanes Nr. 6 durch drei neue Anlagen mit einer Nennleistung von 4 bis 7 MW 

ersetzt werden. Die maximale Gesamthöhe wird im B-Plan auf 210 m über NN festgesetzt. 

Bei den möglichen Anlagentypen handelt es sich um dreiflügelige Anlagen mit einem Stahl-

mast oder mit Hybridturm (Beton- und Stahlelemente kombiniert) auf einem Stahlbetonfun-

dament. Anlagentyp und -Leistung werden nicht festgesetzt, hier sind alle Fabrikate möglich, 

solange sie den Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans nicht widerspre-

chen. 

Gemäß dem Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-

Doeseland“ bestehen folgende textliche Festsetzungen: 

Textliche Festsetzungen 
Festsetzungen nach dem Baugesetzbuch 
1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 
1.1 Das Sondergebiet dient dem Betrieb von Windenergieanlagen. Die landwirtschaftliche Nutzung ist zulässig. 

Ausgenommen hiervon sind Aufforstungen. 

Innerhalb der Baugrenzen sind zulässig: 
- Windenergieanlagen, 
- befestigte Zufahrten zu den Windenergieanlagen, 
- sonstige für die Errichtung und den Betrieb der Windenergieanlagen erforderliche Nebenanlagen, 
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- sonstige für die Errichtung und den Betrieb der Windenergieanlagen erforderliche Erschließungsanlagen und 
Kabeltrassen, 

- landwirtschaftliche Nutzungen. 

Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind zulässig: 
- befestigte Zufahrten zu den Windenergieanlagen, 
- von Rotoren von Windenergieanlagen überdeckte Flächen, 
- sonstige für die Errichtung und den Betrieb der Windenergieanlagen erforderliche Erschließungsanlagen und 

Kabeltrassen, 

- landwirtschaftliche Nutzungen und verfahrensfreies Bauen im Sinne von Punkt 1, 3 des Anhangs zu § 60 
NBauO, die einem landwirtschaftlichen Betrieb dienen, soweit diese die Nutzung der Windenergie nicht 
beeinträchtigen. 

1.2 Die zusätzliche Nutzung der Windenergieanlagen mit Funkantennen ist zulässig. 

2. Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1) 
2.1 Die zulässige Grundfläche der Windenergieanlagen beträgt maximal 750 m² pro Windenergieanlage. Die nur 

vom Rotor überdeckten Bereiche des Baugrundstücks sind hierbei nicht mitzurechnen (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 
BauNVO). 

2.2 Die anlagenbezogenen Kranstellflächen dürfen mit einer Fläche von bis zu 500 m² vollversiegelt errichtet 
werden. Die zulässige Grundfläche darf durch die Grundfläche von 
- Aufstellflächen mit ihren Zufahrten (§ 19 Abs. 4 Satz 1 BauNVO), die zur Erschließung der Windenergieanla-

gen erforderlich sind, 
- sonstigen Nebenanlagen i. S. d. § 14 BauNVO, die dem Nutzungszweck der im Baugebiet gelegenen Grund-

stücke dienen und seiner Eigenart nicht widersprechen, sowie 
- sonstigen Erschließungsanlagen (§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO) überschritten werden. 

2.3 Windenergieanlagen dürfen eine Höhe von 210 m NN nicht überschreiten.  

2.4 Windenergieanlagen im Geltungsbereich dürfen nach Rückbau der Bestandsanlagen eine Mindesthöhe von 
178,50 m NN nicht unterschreiten. 

2.5 Transformatorenstationen dürfen eine Höhe von 3,50 m über dem vorhandenen Gelände nicht überschreiten. 

2.6 Die Fundamente der Windenergieanlagen dürfen bis zu 4,50 m über die Grundstücksoberfläche hinausragen. 

3. Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) 
3.1 Die Windenergieanlagen sind entsprechend den angegebenen Koordinaten innerhalb der bezeichneten Bau-

grenzen (§ 23 BauNVO) zu errichten, Abweichungen in den Koordinaten sind aus technischen Gründen – mit 
Zustimmung der Genehmigungsbehörde – unter Einhaltung der Immissionsgrenzwerte möglich. 

Bezeichnung d. neuen Anlage (WEA) 
UTM 

E N 
WEA 7 32  518211 5960849 
WEA 8 32  518271 5960451 
WEA 9 32° 518594 5960680 
WEA 10 32° 518764 5960328 
WEA 11 32° 518639 5959956 
WEA 12 32° 518344 5959690 

3.2 Rotorblätter und Fundamente der Windenergieanlagen dürfe durch Baugrenzen bestimmte, überbaubare 
Grundstücksfläche überragen (§ 23 Abs. 3 BauNVO). Sie müssen aber vollständig innerhalb des Geltungsbe-

reichs des Bebauungsplans liegen. Ausnahme hiervon sind Flächen von unmittelbar angrenzenden als „sons-
tiges Sondergebiet Windenergie“ festgesetzte Flächen angrenzender Bebauungspläne. 

3.3 Durch Rotorblätter überstrichene Flächen von Windenergieanlagen unmittelbar angrenzender Windparks sind 
im Sondergebiet zulässig. 
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4. Erschließung 
4.1 Private Erschließungswege zu den Windenergieanlagen sind mit einer Breite von 4,50 m zulässig. Für den Bau 

und Betrieb der Anlagen sind notwendige Aufweitungen in den Kurvenradien und Einmündungsbereichen zu-
lässig (§ 9 (1) Nr. 11 BauGB). 

4.2 Erschließungswege müssen Gewässer auf kürzestem Wege queren. Eine darüber hinaus gehende Überbauung 
von Gewässern ist nicht zulässig. 

4.3 Erschließungswege müssen zur Uferböschung des Wischhafener Schleusenfleths einen Mindestabstand von 
5,00 m einhalten. 

4.4 Zusätzlich zu den Grundflächen der WEA sind dauerhalft erforderliche, anlagenbezogene Verkehrsflächen für 
die Aufstellung und die Wartung der Anlagen innerhalb der Baugrenzen mit einer Fläche von 1.500 m² zuläs-
sig. 

4.5 Während der Errichtung sind je Anlage temporäre Lagerflächen sowie Hilfskranaufstellflächen mit einer 
Grundfläche von 1.550 m² zulässig. Zur Zwischenlagerung eintreffender Anlagenteile ist wegebegleitend eine 
zentrale temporäre Lagerfläche auf ebenen Ackerflächen mit einem Umfang von 2.500 m² zulässig. Bei Fer-
tigstellung der Anlagen sind temporäre Versiegelungsflächen rückzubauen und wieder in die landwirtschaftli-
che Nutzung zu überführen. 

5. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) 

5.1 Die festgesetzten Flächen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft, 
südlich des Wischhafener Schleusenfleths, sind als gewässerbegleitende Uferrandstreifen zu entwickeln.  
Folgende Bewirtschaftungsauflagen sind einzuhalten:  
- Die Landwirtschaftliche Nutzung ist nur innerhalb des Zeitraumes ab dem 15. Juli bis einschließlich 30. Sep-

tember jeden Jahres und in Abstimmung mit der zuständigen Unteren Naturschutzbehörde zulässig. 
- Das Befahren der Uferrandstreifen und das Verteilen des Grabenaushubs auf den Flächen ist im Rahmen ei-

ner schonenden Gewässerunterhaltung zulässig. 
- Ausgeschlossen sind: 

o Düngung, Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, 
o Umbruch und, 
o die Nutzung als Lagerplatz. 

5.2 Die öffentlichen und privaten Erschließungswege sowie die anlagenbezogenen Aufstellungs- und Wartungsflä-
chen sind mit einer wasserdurchlässigen Auflage oder mit Beton-Fahrbahnplatten zu befestigen. Zu verwen-
den sind nicht wassergefährdende Materialien (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB).  

6. Rückbau vorhandener Anlagen 
6.1 Die festgesetzten Windenergieanlagen sind unter der Bedingung zulässig, dass bislang bestehende, nachfol-

gend zugeordnete Windenergieanlagen rückgebaut werden. 

6.2 Der Rückbau bezieht sich auf alle Anlagenteile inkl. der Fundamente bis 3,00 m unter Geländeoberkante 
(§ 9 (2) BauGB) und die Betriebs- und Wartungsflächen. 

6.3 Freiwerdende Flächen sind sachgerecht herzurichten und wieder in die landwirtschaftliche Nutzung zu über-
führen. 

6.4 Vor Inbetriebnahme der Neuanlagen müssen die nachfolgend zugeordneten Altanlagen außer Betrieb gehen 
und in Abstimmung mit den zuständigen Stellen des Landkreises Stade spätestens innerhalb eines Jahres 
nach Außerbetriebnahme zurückgebaut werden: 

Bezeichnung d. neuen Anlage (WEA) Bezeichnung der Altanlagen (Bestand WEA) -  
Erforderlicher Rückbau 

WEA 7 Bestand WEA R 16 und R 17 (beide Enercon E 66) 
WEA 8 Bestand WEA R 15 (Enercon E 66) 
WEA 9 Bestand WEA R 18 und R 19 (beide Enercon E 66) 
WEA 10 Bestand WEA R 13 und R 14 (beide Enercon E 66) 
WEA 11 Bestand WEA R 12 (Enercon E 66) 
WEA 12 Bestand WEA R 20 und R 21 (beide Enercon E 66) 



INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH 
Osterende 68 · 21734 Oederquart · Tel. 04779 92 50 00 · Fax 04779 92 50 029 · www.ing-oldenburg.de 

GTA-Nr.: LBP 21.155  21. Juni 2021 
Projekt:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ Seite 28 von 152 

7. Zuordnung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1a BauGB) 
Anrechenbare Kompensationsmaßnahmen der Bestandsanlagen sind anteilig im Rahmen des Repowerings den 
Windenergieanlagen (WEA 7 – WEA 12) zugeordnet.  

8. Tiefe der Abstandsfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB) 
Das Maß für die Tiefe der Abstandsflächen beträgt 0,25 H, mindestens jedoch 3 m (Grenzabstand gem. § 5 
(2) NBauO) i.V.m. § 11 (2) BauNVO).. 

9. Immissionsschutz  
9.1 Innerhalb von Flächen mit Nutzungsbeschränkungen zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen im 

Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes sind Windenergieanlagen und ihre Teile nicht zulässig 
(§ 5 Abs. 2 Nr. 6 und Abs. 4 BauGB). 

9.2 Bei der immissionsschutzrechtlichen Bewertung der Windenergieanlagen sind kumulierende Effekte 
(gem. §10 ff. UVPG) zu berücksichtigen. 

9.3 Ein Immissionswert für die astronomisch maximal mögliche Beschattungsdauer der im Einwirkungsbereich der 
Windenergieanlagen gelegenen Wohnräume von 30 Stunden pro Jahr und 30 Minuten pro Tag ist einzuhal-
ten. Die Windenergieanlagen sind mit einer Abschaltautomatik auszurüsten, die betreffende Anlagen bei Son-
nenschein (direkte Sonneneinstrahlung auf die horizontale Fläche > 120 W/m²) zu den entsprechenden Uhr-
zeiten abschaltet. Bei Einsatz einer Abschaltautomatik darf die meteorologische Beschattungsdauer von 8 
Stunden pro Jahr und 30 Minuten pro Tag nicht überschritten werden. 

9.4 Die Immissionsschutzwerte nach TA–Lärm sind einzuhalten, so dass eine unzulässige Beeinträchtigung ausge-
schlossen ist. Für die im Einwirkungsbereich der Anlagen befindlichen Wohnhäuser im Außenbereich / Misch- 
bzw. Dorfgebieten werden folgende Immissionswerte festgesetzt: 

tagsüber: (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr): 60 dB(A) 
nachts: (22:00 Uhr bis 6:00 Uhr): 45 dB(A) 

Die Windenergieanlagen sind bei Erreichen der geltenden Richtwerte im schallreduzierten Modus zu betrei-
ben. Beim Betrieb der Anlagen sind die dem jeweiligen Stand der Technik entsprechenden Lärmschutzmaß-
nahmen anzuwenden. 

Örtliche Bauvorschriften über die Gestaltung 
1.1 Für die Rotoren wird eine horizontale Drehachse festgesetzt. Die Drehrichtung ist bei allen Windenergieanla-
gen einheitlich. 

1.2 Windenergieanlagen sind nur mit geschlossenem Mast, einem Rotor und drei Rotorblättern zulässig. 

1.3 Die Außenhaut der Windenergieanlagen ist lichtgrau zu gestalten. Davon ausgenommen ist die Beschriftung 
der Anlagen (Anlagenhersteller mit Firmenlogo, Betreibername mit Logo und Anlagentyp). Die Beschriftungen 
dürfen keine reflektierende und fluoreszierende Wirkung haben. Darüber hinausgehende Werbung und 
Fremdwerbung ist unzulässig. 

1.4 Eine aktive und / oder passive Beleuchtung der Windenergieanlagen ist unzulässig. 

Hinweise 
1. Archäologischer Denkmalschutz 
Wenn bei Erdarbeiten archäologische Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist gem. § 14 
NDSchG die Gemeinde, der Landkreis Stade als Untere Denkmalbehörde oder das Landesamt für Denkmalpflege 
zu benachrichtigen. Die Funde und die Fundstellen sind bis zum Eintreffen der Benachrichtigung in unveränder-
tem Zustand zu belassen. 

2. Artenschutz / Eingriffsregelung 
Die Regelungen der §§ 39 und 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) zum allgemeinen und besonderen Arten-
schutz sind zu beachten. Fortpflanzungs- und Ruhestätten von geschützten Tierarten (u.a. alle heimischen Vogel-
arten) dürfen nicht entnommen, beschädigt oder zerstört werden. Erforderliche artenschutzrechtliche Maßnahmen 
und Regelungen werden auf Grundlage des artenschutzrechtlichen Fachbeitrags im Durchführungsvertrag zum 
vorhabebezogenen Bebauungsplan Nr. 7 abschließend geregelt. 
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Die im Rahmen der Eingriffsregelung ermittelten und im Umweltbericht aufgeführten, erforderlichen Maßnahmen 
zur Kompensation von Eingriffen in Boden, Natur und Landschaft werden im Durchführungsvertrag zum vorhabe-
bezogenen Bebauungsplan Nr. 7 durch Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen abschließend geregelt. 

3. Belange der Luftfahrt 
Die Windenergieanlagen bedürfen gemäß § 14 LuftVG der luftrechtlichen Zustimmung durch die Luftfahrtbehör-
de. Art und Umfang der Tag- und Nachtkennzeichnung wird im Rahmen des Genehmigungsverfahrens von der 
Luftfahrtbehörde festgelegt. 
Die Anlagen sind als Luftfahrthindernis mit konkreten Bauhöhen und Standortangaben in den militärischen Tief-

flugkarten zu veröffentlichen. 

4. Leitungsschutz 
Leitungsbetreiber sind im Genehmigungsverfahren und bei der Bauplanung zu beteiligen. Die Ausbildung der Bau- 
und Erschließungsmaßnahmen (Zuwegung - Transportwege - Leitungsüberfahrten), Verlegung von Versorgungs-
leitungen und die Anbindung an das Netz des öffentlichen Energieversorgungsunternehmens sind rechtzeitig 
abzustimmen. 

 

4.3 Bedarf an Grund und Boden 

Der Geltungsbereich des B-Plans umfasst eine Fläche von ca. 100,53 ha. Davon werden ca. 

2,27 ha aus ihrer bestehenden landwirtschaftlichen Nutzung genommen.  

Für die kreisförmigen Fundamente der einzelnen Windmühlen werden jeweils ca. 750 m² 

beansprucht, damit beläuft sich die Fläche für die sechs geplanten WEA auf ca. 0,450 ha. Die 

Kranstell- sowie die Verkehrs- und Wartungsflächen sind auf ca. 2.000 m² geplant, damit 

werden für diese ca. 1,2 ha beansprucht (vgl. Tabelle 1). 

Eine interne Erschließung zu den bestehenden zehn WEA ist mit einer Breite von ca. 4,0 m 

vorhanden und kann auch für die geplanten WEA genutzt werden. Hier ist eine Ertüchtigung 

des vorhandenen Windparknetzes auf eine Breite von 4,50 m auf einer Länge von ca. 

2.690 m erforderlich. Durch die Verbreiterung des Weges von 4,0 m auf 4,5 m ergibt sich 

eine zusätzlich versiegelte Fläche von 1.345 m². Daneben sind zur Erschließung der geplan-

ten WEA-Standorte begrenzte Streckenlängen neu anzulegen. Hier ist der Wegeneubau auf 

einer Breite von 4,50 m und auf einer Länge von ca. 1.070 m erforderlich. Für den notwen-

digen Wegeneubau ergibt sich eine Gesamtfläche von ca. 4.815 m². Daher werden für den 

Wegebau (Erschließung der geplanten WEA) ca. 0,62 ha Fläche beansprucht (vgl. Tabelle 1).  
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Tabelle 1: Flächeninanspruchnahme und Rückbauten durch die geplanten Maßnahmen im Gebiet 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ der 
Gemeinde Oederquart. 

Bestandteile und Nutzung Flächenbedarf Entsiegelung Differenz 

WEA 7 

Fundament Beton 750 m²    

Kranstellfläche Beton 500 m²    

Wartungsfläche Schotter 1.500 m²    

WEA 8 

Fundament Beton 750 m²    

Kranstellfläche  500 m²    

Wartungsfläche Schotter 1.500 m²    

WEA 9 

Fundament Beton 750 m²    

Kranstellfläche  500 m²    

Wartungsfläche Schotter 1.500 m²    

WEA 10 

Fundament Beton 750 m²    

Kranstellfläche  500 m²    

Wartungsfläche Schotter 1.500 m²    

WEA 11 

Fundament Beton 750 m²    

Kranstellfläche  500 m²    

Wartungsfläche Schotter 1.500 m²    

WEA 12 

Fundament Beton 750 m²    

Kranstellfläche  500 m²    

Wartungsfläche Schotter 1.500 m²    

Ertüchtigung Wegebau  Schotter 1.345 m²    

Neubau Wegebau Schotter 4.815 m²    

WEA R12 Rückbau Enercon E 66   1.650 m²  

WEA R13 Rückbau Enercon E 66   750 m²  

WEA R14 Rückbau Enercon E 66   775 m²  

WEA R15 Rückbau Enercon E 66   1.420 m²  

WEA R16 Rückbau Enercon E 66   1.040 m²  

WEA R17 Rückbau Enercon E 66   945 m²  

WEA R18 Rückbau Enercon E 66   1.050 m²  

WEA R19 Rückbau Enercon E 66   670 m²  

WEA R20 Rückbau Enercon E 66   610 m²  

WEA R21 Rückbau Enercon E 66   610 m²  

 Summen 22.660 m² 9.520 m² 13.140 m² 

 

Im Zusammenhang mit dem Repowering erfolgt der Abbau von zehn WEA (Enercon E-66, 

Fundamente und Kranstellflächen, WEA R12 bis WEA R21) und es findet eine Entsiegelung 

auf ca. 0,95 ha statt. Damit bleibt eine dauerhafte Versiegelung auf ca. 1,31 ha beschränkt 

(vgl. Tabelle 1).  
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Für die Zuwegungen, Kranstell- und Wartungsflächen werden wassergebundene Befestigun-

gen aus Mineralschotter bzw. Recycling-Material oder Beton-Fahrbahnplatten verwendet. Es 

werden keine wassergefährdenden Materialien verwendet. 

Temporäre Versiegelung mit Schotter auf Vlies oder Stahlplatten u.a. für Vormontageflächen, 

PKW-Stellplätze, Hilfskranstellflächen, Ausweichbuchten sowie für temporäre Kurvenaufwei-

tungen, Zuwegung und Logistikflächen auf ca. 2,18 ha werden nach Fertigstellung der ge-

planten WEA wieder entfernt. Zudem darf die Logistikfläche nur auf Acker errichtet werden. 

4.4 Berücksichtigte Ziele von Natur und Landschaft 

Dem Schutz, der Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft dienen die 

folgenden Festsetzungen im B-Plan: 

- Befestigung der Aufstellungs- und Wartungsflächen sowie der Erschließungswege mit 

einer wasserdurchlässigen Auflage und aus nicht wassergefährdenden Materialien.  

Dem Schutz des Bodens dienen die folgenden Festsetzungen im Bebauungsplan: 

- Beschränkung der Grundfläche der WEA auf 750 m², 

- Beschränkung der Grundfläche der vollversiegelten Kranstellfläche auf 500 m², 

- Beschränkung der Grundfläche der Kranstell-, Verkehrs- und Wartungsfläche auf 

1.500 m². 

- Beschränkung der temporären Hilfskranstellfläche auf 1.550 m². Temporäre Lager sowie 

Hilfskranstellflächen sind nach der Fertigstellung der Anlagen wieder in landwirt-

schaftliche Fläche zu überführen. 

- Rückbau von zehn bestehenden WEA im Rahmen des Repowering und Überführung der 

versiegelten Flächen in landwirtschaftlich genutzte Flächen. 

- Beschränkung der Erschließungswege zu den WEA mit einer Breite von 4,5 m. Notwen-

dige Aufweitungen in den Kurvenradien und Einmündungsbereichen sind zulässig. 

- Einhaltung von einem Mindestabstand von 5 m der Erschließungswege zu den WEA zur 

Uferböschung des Wischhafener Schleusenfleths. 

4.5 Bestehende Kompensationsmaßnahmen im Zusammenhang mit den Altanla-

gen 

Im Zusammenhang mit der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 

„Windpark Oederquart-Doeseland“ (Gemeinde Oederquart) wurden die Altkompensations-

maßnahmen aktuell erfasst und hinsichtlich ihrer Ziele zu bewertet. Ziele und Bewirtschaf-
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tungsauflagen sind in diesem Zusammenhang neu festzusetzen und ggf. erforderliche weite-

re Maßnahmen durchzuführen (Landkreis Stade, Az.: 61.06.07.35.7Vhbz. vom 07.01.2021). 

Eine Begehung der Altkompensationsflächen erfolgte am 18. Februar 2021 und am 3. März 

2021 durch Dr. rer. nat. Per Schleuß und Dr. rer. nat. Tobias Herden vom Ingenieurbüro 

Prof. Dr. Oldenburg. Die Lage der Altkompensationsflächen in einem Übersichtsplan im An-

hang I Anlage 1 dargestellt. 

Die Unterlagen, die seinerzeit vor mindestens 20 Jahren erarbeitet wurden, werden im Fol-

genden hinsichtlich der Erreichung der Zielvorgaben berücksichtigt: 

- Landschaftspflegerische Ergänzungen zum VEP Nr. 5 für den geplanten Windpark Ener-

giekontor vom 30.10.1997, erstellt durch Georg Ramm – Landschaftsplanung & Um-

weltforschung, Oederquart. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse der Erfassung des Istzustandes dargestellt und die sich 

ggf. ableitenden Maßnahmen bzw. Instandsetzungsmaßnahmen, die mit der Unteren Natur-

schutzbehörde abgestimmt wurden, beschrieben. Die zu bewertenden Altkompensationsflä-

chen Nr. 1 bis 3 sind in Abbildung 9 dargestellt. Die Nummerierung folgt der Bezeichnung in 

den Landschaftspflegerischen Ergänzungen zum VEP Nr. 5 für den Windpark Energiekontor. 

 

Abbildung 9:  Übersicht der Maßnahmenfläche in der Umgebung von Oederquart (Landschaftspfle-
gerischen Ergänzungen, RAMM 1997). M 1:30.000. 
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4.5.1 Maßnahmenfläche M1 - Streuobstanlage 

Örtlichkeit: Gemarkung Oederquart, Flur 15, Flurstücke 5/8, 7/1, 8, 9, 10/6, 11, 12/2, 12/3, 

13/2, 14/1, 14/2 und 36/2 sowie Flur 16, Flurstücke 59/5, 59/6 und 59/11 

Planung/Ziel: Entwicklung einer Streuobstanlage im Marschenland 

Ursprüngliche landschaftspflegerischen Maßnahmen (vgl. RAMM 1997): „Der junge Obsthof 
mit unterschiedlichen Obstsorten und Altersstufen soll in Richtung einer Streuobstanlage im 

Marschenland entwickelt werden“; die Streuobstanlage soll […] „alte, gefährdete und stand-

ortgemäße Apfel- und Birnensorten enthalten. Noch vorhandene Strukturen im Obsthof sol-

len im Verlauf der Umstellung wieder hergerichtet werden. Dies sind vor allem die noch vor-

handenen, stark verlandeten Gräben. Als zusätzliche neue Strukturen werden insektenför-

dernde Hecken am Westrand, am Nordrand und in der Mitte der Anlage eingezogen […]“ […] 
„Junganpflanzungen sollen ausgelichtet und zum Teil durch die Anpflanzung alter Obstsorten 

ersetzt werden, ältere Obstbaumbestände ebenfalls ausgelichtet, zur Stammbildung aufgeas-

tet und mit alten Sorten ergänzt werden.“ 

Eine Detailübersicht der Zielplanung für die jeweiligen ausgewiesenen Parzellen (Q0-Q12, 

vgl. Abbildung 10) ist in den Landschaftspflegerischen Ergänzungen zum VEP Nr. 5 darge-

stellt (vgl. RAMM 1997). 

 

Abbildung 10:  Übersicht der Maßnahmenfläche 1 „Streuobstanlage“ in Oederquart. Die äußere 
Grenze der Flurstücke ist „gelb“ dargestellt. Die Planungsparzellen (Q1-Q12) gemäß 
der Zielentwicklung sind in „olivgrün“ dargestellt (Landschaftspflegerischen Ergän-
zungen, RAMM 1997). M 1:5.000. 
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Aktueller Zustand/Biotoptyp: Mittelalter bis alter, lockerer bis mitteldichter Obstbaumbestand 

aus Apfel, Birne und Kirsche auf Grünland mit Beetstruktur. Dominanz von Süßgräsern; z.B. 

Wolliges Honiggras, Gewöhnliches Knaulgras, Deutsches Weidelgras, Wiesen-Fuchsschwanz, 

Rohr-Glanzgras, Rotschwingel und Wiesen-Lieschgras. Der Obstbaumbestand wird in regel-

mäßigen Abständen von ca. 20 m durch parallel verlaufende Gräben durchzogen. In den 

Gräben und Grabenrändern finden sich zumeist Ufer-Segge, Schilfrohr, Flatterbinse, Rohr-

Glanzgras sowie aufwachsende Strauchweiden und vereinzelt Obstbäume. Angrenzend zur 

Parzelle Q2 und Q3 sind lineare Gehölzstrukturen aus Strauch- und Baumweiden, zum Teil 

auch aus Obstbäumen zu finden. In einigen Bereichen entlang der Gräben haben sich flächi-

ge Riede aus Schilfrohr oder Ufer-Segge entwickelt; vereinzelt sind kleinere Strauch- oder 

Baumgruppen zumeist bestehend aus Strauchweiden, Erlen, Eschen, Obstbäume, Weißdorn 

in Grabennähe vorhanden.  

 

Abbildung 11:  Biotoptypen im Bereich der Maßnahmenfläche 1 „Streuobstanlage“ in Oederquart. 
Zuordnung erfolgt nach DRACHENFELLS (2021) (vgl. Tabelle 2). M 1:5.000. 

 
Entgegen der Zielsetzung hat sich im Zentrum der Fläche (Parzellen Q6 und Q7) weder ein lo-

cker aufgepflanzter Obstbaumbestand noch eine dreireihige Hecke entwickelt. Hier durchdringen 

sich zumeist dichte Bestände aus Rohrglanzgras, Ufer-Segge oder Schilfrohr. Im südlichen Be-

reich finden sich vermehrt Süßgräser (z.B. Wolliges Honiggras, Gewöhnliches Knaulgras, Rohr-
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Glanzgras, Rotschwingel), die zum Teil von Arten der halbruderalen Gras- und Staudenflur feuch-

ter Standorte (z.B. Brennnessel, Kratzdistel, Schilfrohr, Rohrglanzgras) begleitet werden. 

Eine Übersicht der vorkommenden Biotoptypen mit Einordnung zum Biotopschutz, Wertstufe 

und Flächengröße ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

Tabelle 2:  Auf der Maßnahmenfläche 1 erfasste Biotoptypen (Hauptcodes) mit naturschutzfachlicher 
Einordnung je nach tatsächlicher Ausprägung und Vergesellschaftung. 

Code Bezeichnung FFH2) BNatSchG3) Wertstufe4 Fläche (m²) 

FGR Nährstoffreicher Graben - - II - 

BE Einzelstrauch - - E 6.470 

GEF Sonstiges feuchtes Extensivgrünland - - III 5.590 

GIF Sonstiges feuchtes Intensivgrünland - - III 3.240 

HBE Einzelbaum/Baumgruppe - - E 160 

HFM Strauch-Baumhecke - - IV 6.130 

HOA Alter Streuobstbestand - § 30 V 58.790 

HOM Mittelalter Streuobstbestand - § 30 IV 18.320 

NRG Rohrglanzgras-Landröhricht - § 30 III 12.400 

NSGR Uferseggenried - § 30 V 930 

Legende: 
1) mit Hauptcode erfasste Biotoptypen nach DRACHENFELS (2021): 
2)  Lebensraumtyp (LRT) nach Anhang I der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 
3)  § 30 = gesetzlich geschütztes Biotop in Verbindung mit § 24 NAGBNatSchG 
4) Wertstufe nach DRACHENFELS (2012),  

 

 

Abbildung 12:  Gesetzlich geschützte Bereiche gem. § 24 NAGBNatSchG i. V. m. § 30 BNatSchG für 
die Maßnahmenfläche 1 „Streuobstanlage“ in Oederquart. M 1:5.000. 
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Es zeigt sich, dass ein Großteil der Maßnahmenfläche 1 gem. § 24 NAGBNatSchG i. V. m. 

§ 30 BNatSchG gesetzlich geschützt ist. Von insgesamt 11,223 ha fallen 8,951 ha unter den 

gesetzlichen Biotopschutz (vgl. Abbildung 12). Nachfolgend sind einige der prägenden Struk-

turen innerhalb der Maßnahmenfläche 1 abgebildet (vgl. Abbildung 13). 

  

  

  

Abbildung 13:  Fotoübersicht über einzelne Bereiche der Maßnahmenfläche 1 „Streuobstanlage“ in 
Oederquart. Oben: Alter und mittelalter Streuobstbestand auf Grünland mit Beet- 
bzw. Grabenstruktur. Mitte: Dominanzbestände von Rohrglanzgras, Ufer-Segge und 
Schilfrohr (links) sowie Extensivgrünland mit Arten der feuchten Halbruderalfluren. 
Unten: Entwicklung von Strauch und Baumbeständen in den vorhandenen Graben-
strukturen. 
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Ökologischer Wert: Gemäß Tabelle 2 zeigt sich, dass der überwiegende Anteil der Biotopty-

pen auf Maßnahmenfläche 1 mit Wertstufen zwischen III und V bewertet werden; 2,12 ha 

mit der Wertstufe III, 2,44 ha mit der Wertstufe IV und 5,97 ha mit der Wertstufe V. Die 

Maßnahmen zur Entwicklung einer Intensiv-Obstanlage bis hin zu einer Streuobstanlage mit 

unterschiedlichen Obstsorten und Altersstufen wurde zur Kompensation in die Eingriffe in das 

Schutzgut Landschaftsbild umgesetzt. Das Entwicklungsziel eines alten bzw. mittelalten 

Streuobstbestandes (Biotoptyp: HOA bzw. HOM) mit der Wertstufe IV-V sowie einer Strauch-

Baumhecke (HFM) am Westrand der Anlage mit der Wertstufe IV wurde erreicht. Die vorge-

sehenen fünfreihige Heckenbepflanzungen am Nordrand sowie im Zentrum der Streuobstan-

lage sind allerdings nicht vorhanden. Anstelle dessen wird die Maßnahmenfläche im Norden 

durch eine Birnenreihe begrenzt, im Zentrum haben sich hochwertige Röhrichte und Seggen-

riede entwickelt. Obwohl durchaus Abweichung zur ursprünglichen Zielplanung bestehen 

(vgl. Ramm 1997), lässt sich grundsätzlich folgern, dass der angedachte Zweck „Aufwertung 
des Landschaftsbilds“ durch die umgesetzten Maßnahmen erfüllt wurde. 

Mögliche Ziel und Bewirtschaftungsauflagen: Zum Erhalt und weiteren Aufwertungen der 

Streuobstanlage sollten weiterhin in regelmäßigen Abständen Pflegeschnitte an den Obst-

bäumen durchgeführt und die Streuobstwiese entsprechend der festgesetzten Bewirtschaf-

tungsauflagen gemäht werden. Als Instandsetzungsmaßnahme wird weiterhin vorgeschlagen 

fehlende Obstbäume zu ersetzen. 

   

Abbildung 14:  Freiflächen zur Aufpflanzung von Obstbäumen (links) sowie Notwendigkeit von Pfle-
geschnitten an „ältere“ Obstbeständen.  

Der Obstbaumbestand wurde hinsichtlich fehlender/abgestorbener Obstbäume betrachtet. 

Hierzu wurden zunächst Lücken und Freiflächen innerhalb der Obstbaumreihen anhand von 

Luftbildaufnahmen ausgewiesen und anschließend durch eine Flächenbegehung überprüft. 

Eine Übersicht der Standorte, an den Obstbäume potenziell nach zu pflanzen sind, ist in der 
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nachfolgenden Abbildung 15 dargestellt. Zur Standortausweisung möglicher Neuanpflanzun-

gen wurden jeweils die bestehenden Abstände des Altbestandes angesetzt. Es wird vorge-

schlagen insgesamt ca. 100 Bäume gemäß der entsprechenden Arten des Obstbaumaltbe-

standes anzupflanzen. 

 

Abbildung 15: Geeignete Standorte für die Nachpflanzung von Obstbäumen auf dem Maßnahmen-
fläche 1. M 1:5.000. 

Einschätzung Untere Naturschutzbehörde: Zur Anreicherung des Kräuteranteils sollte eine 

Nachsaat (Schlitzsaat) mit regiozertifiziertem Saatgut (100 % Kräuter) erfolgen. Die Saat-

gutmischung ist mit der UNB abzustimmen. Der vorgeschlagenen Instandsetzungsmaßnahme 

(Nachpflanzungen) wird zugestimmt. Die Streuobstwiese ist jährlich zu mähen, das Mahdgut 

ist abzufahren. Die flächenschonende Ernte des Obstes bleibt zulässig. 

4.5.2 Maßnahmenfläche M2 - Grünland am Moorrand 

Örtlichkeit: Gemarkung Oederquart, Flur 34, Flurstücke 84/3, 42/6, 83/6, 136/84, 137/84, 

145/84, 177/84, 178/84, 179/84, 182/84, 187/84, 188/84 sowie Flur 37, Flurstücke 9/3, 

12/3, 13/3, 14/3, 3/20 (tlw.), 3/13, 3/15, 3/17 

Planung/Ziel: Grünlandextensivierung zur Entwicklung von Brutvogelhabitaten 

Ursprüngliche landschaftspflegerischen Maßnahmen (vgl. RAMM 1997): „Im Rahmen der 

Funktion als Kompensationsfläche für Windkraftanlagen für den Ausgleich Naturhaushalt – 
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Feuchtwiesen Vögel, insbesondere Kiebitz, sollen diese Flächen zu Habitaten entwickelt wer-

den, die dem Kiebitz zusagen: offenen Flächen mit kurzer, lockerer Vegetation und wechsel-

feuchten Stellen im Gelände. Dies soll erreicht werden durch Regulierung des Wasserstandes 

und extensiver Grünlandnutzung“ 

Eine Detailübersicht der Zielplanung zur Wasserstandsregulierung und für die Grünlandnutzung 

ist in den Landschaftspflegerischen Ergänzungen zum VEP Nr. 5 dargestellt (vgl. RAMM 1997). 

 

Abbildung 16:  Übersicht der Maßnahmenfläche 2 „Grünland am Moorrand“ in Oederquart. Die Be-
grenzung der Maßnahmenfläche ist in „gelb“ dargestellt (vgl. Landschaftspflegeri-
schen Ergänzungen, RAMM 1997). M 1:9.000. 

 

Aktueller Zustand/Biotoptyp: Im nördlichen Bereich der Maßnahmenfläche 2 befinden sich 

mehrere Grünlandflächen. Im südlichen Teil befindet sich eine entwässerte, degenerierte, 

teilweise durch Sukzession verbuschte Hochmoorfläche. Die prägenden Biotoptypen auf 

Maßnahmenfläche 2 sind in der Abbildung 17 dargestellt. 

Die kurzrasige, gemähte Grünlandläche im nordwestlichen Bereich wurde als Intensivgrün-

land auf Moorböden mit Anklängen zu Extensivgrünland aufgenommen. Soweit zu dieser 

Jahreszeit erkennbar, sind auf dieser Grünlandfläche Wolliges Honiggras (dominant), Deut-

sches Weidelgras (häufig), Wiesenfuchsschwanz, Löwenzahn, Acker-Kratzdistel, Saueramp-

fer, Flatterbinse, Gundermann und Wiesenschaumkraut vertreten. Die östlichen Grünlandflä-

chen sind beweidet und zeichnen sich durch deutliche Unebenheiten im Geländerelief aus. 

Hier finden sich Wolliges Honiggras, Rotes Straußgras, Deutsches Weidelgras, Wiesenfuchs-

schwanz, Löwenzahn, Sauerampfer, Gundermann und Wiesenschaumkraut, Gewöhnliche 
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Vogelmiere, Flatter-Binse, Kriechender Hahnenfuß und Acker-Kratzdistel. Diese Flächen wur-

den als Artenarmes Extensivgrünland auf Moorböden angesprochen. Auf allen Flächen sind in 

den zum Teil frisch geräumten Grüppen hohe Anteile von Flatter-Binse vorhanden, die teil-

weise in die umliegenden Flächen ausstrahlend. Die Grünlandflächen werden von mehreren 

Gräben durchzogen. Stellenweisen sind in den Gräben höhere Anteile von aufwachsender 

Birke, Strauchweide sowie von Brombeere zu finden. 

 

Abbildung 17:  Biotoptypen im Bereich der Maßnahmenfläche 2 „Grünland am Moorrand“ in Oeder-
quart. Zuordnung erfolgt nach DRACHENFELLS (2021) (vgl. Tabelle 3). M 1:6.000. 

Im degenerierten Hochmoorkomplex im südlichen Bereich der Maßnahmenfläche durchdrin-

gen sich abwechselnd Offenlandflächen mit Weiden-Feuchtgebüschen, Weiden-Nassge-

büschen, Einzelsträuchern (Weiden, zumeist Ohr-Weide, zum Teil auch Birkenaufwuchs) und 

jung aufgewachsenen Birkenwäldern entwässerter Standorte (zumeist Moor-Birke, vereinzelt 

auch Ohr-Weide und Pappel). Die Bodenvegetation in den Feuchtgebüschen und in den ent-

wässerten Birken-Moorwald ist sehr spärlich ausgeprägt. Vereinzelt ist dort Gewöhnlicher 

Dornfarn, Wolliges Honiggras, Brombeere, Brennnessel, Pfeifengras, Sumpfreitgras und Flat-

ter-Binse zu finden. Im westlichen Bereich des degenerierten Hochmoorkomplexes befindet 
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sich ein mäßig nährstoffreiches Sauergras-Binsenried (artenarme, schlechte Ausprägung „-„) 
mit Anklängen zu halbruderalen Gras- und Staudenflur feuchter Standorte. Dominanz von 

Sumpfreitgras, zerstreut Flatter-Binse und Wolliges Honiggras; vereinzelt auch Gewöhnlicher 

Dornfarn, Knäulgras. In den feuchteren Bereichen sind Rohrkolben und Sumpfkratzdistel 

vorhanden, in trockenen Bereichen dominieren Brennnessel, Brombeere, Weidenröschen. 

Stellenweise ist ein vermehrtes Auftreten von Jungaufwuchs aus Moor-Birke und Ohrweide in 

den Offenlandflächen zu beobachten. 

Der tiefergelegene (um ca. 0,5 m – 1 m), westliche Bereich wird hauptsächlich von Arten der 

halbruderalen Gras- und Staudenflur feuchter Standorte gebildet und in Anklängen von Arten 

der mäßig nährstoffreichen Sauergras-Binsenriede bzw. des Grünlandes auf Moorböden be-

gleitet. Hier durchdringen Rohr-Glanzgras, Schilfrohr, Rohrkolben, Flatter-Binse, Sumpfreit-

gras durchmischt mit Grünlandarten z.B. Wolliges Honiggras, Knäulgras oder Rotes-

Straußgras. Stellenweise ist ein vermehrtes Auftreten von Störungs- und Nährstoffzeigern 

zuerkennen (z.B. Brennnessel, Brombeere, Weidenröschen, Ackerkratzdistel, Ampfer). In den 

tieferen, wassergefüllten Stellen und Gräben sind vereinzelt Torfmoose vorhanden. Eine 

Übersicht der vorkommenden Biotoptypen mit Einordnung zum Biotopschutz, Wertstufe und 

Flächengröße ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

Tabelle 3:  Auf der Maßnahmenfläche 2 erfasste Biotoptypen (Hauptcodes) mit naturschutzfachlicher 
Einordnung je nach tatsächlicher Ausprägung und Vergesellschaftung. 

Code Bezeichnung FFH2) BNatSchG3 Wertstufe4 Fläche (m²) 

BFA Feuchtgebüsch nährstoffarmer Standorte - (§ 30) III 7.000 

BNA Weiden-Sumpfgebüsch nährstoffarmer Standorte - § 30 IV 800 

FGR Nährstoffreicher Graben - - II - 

FGA Kalk- und nährstoffarmer Graben -  III  - 

GEM Artenarmes Extensivgrünland auf Moorböden - - III  125.600 

GIM Intensivgrünland auf Moorböden - - III 57.400 

HBE Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe - - E 250 

MDB Gehölzjungwuchs auf entwässertem Moor - (§ 30) III 430 

MIW Überstaute Hochmoor-Renaturierungsfläche - (§ 30) III 530 

NSM Mäßig nährstoffreiches Sauergras-/Binsenried - § 30 V 7.440 

UHF Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte - - III  11.300 

WVS Sonstiger Birken- und Kiefern-Moorwald - - III 6.990 

Legende: 
1) mit Hauptcode erfasste Biotoptypen nach DRACHENFELS (2021);  
2) Lebensraumtyp (LRT) nach Anhang I der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie;  
3) § 30 = gesetzlich geschütztes Biotop in Verbindung mit § 24 NAGBNatSchG; (§ 30) = gesetzlich geschütztes Biotop im Kom-

plex mit anderen gesetzlich geschützten Biotopen; 
4) Wertstufe nach DRACHENFELS (2012) 

 

Ein Teil des südlichen Bereiches ist gem. § 30 BNatSchG i. V. m. § 24 NAGBNatSchG gesetzlich 

geschützt. Von 21.769 ha fallen 1,62 ha unter den gesetzlichen Biotopschutz (vgl. Abbildung 18). 
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Abbildung 18:   Gesetzlich geschützte Bereiche gem. § 30 BNatSchG i. V. m. § 24 NAGBNatSchG für 
die Maßnahmenfläche 2 „Grünland am Moorrand“ in Oederquart. M 1:6.000. 

 

Nachfolgend sind einige der prägenden Strukturen innerhalb der Maßnahmenfläche 2 abge-

bildet (vgl. Abbildung 19 und Abbildung 20). 

  

  
Abbildung 19:  Fotoübersicht des nördlichen Bereiches der Maßnahmenfläche 2 „Grünland am 

Moorrand“ in Oederquart. Oben: Intensivgrünland (GIF) mit Anklängen zum Exten-
sivgrünland (GEF) (links) und Grabenstrukturen (rechts). Unten: Feuchtes Extensiv-
grünland (GEF) (links) und Feuchtes Extensivgrünland mit höheren Anteilen von 
Flatter-Binse. 
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Abbildung 20:   Fotoübersicht des südlichen Bereiches der Maßnahmenfläche 2 „Grünland am Moor-
rand“ in Oederquart. Oben: Entwicklung eines Birkenwaldes auf entwässertem Moor. 
Mitte: Mosaik aus Weidenfeuchtgebüsch und massig nährstoffreichen Offenlandflu-
ren. Unten: Ausprägung von „Halbruderalen“ Gras- und Staudenflur feuchter Stand-
orte mit wechselnden Anteilen von Feuchte- oder Nährstoffzeigern. 

 

Ökologischer Wert: Gemäß Tabelle 3 sind die Biotoptypen auf Maßnahmenfläche 2 mit Wert-

stufen zwischen III und V zu bewertet. Die Maßnahmenfläche 2 hat einen Flächenanteil von 

20,925 ha von allgemeiner Bedeutung (Wertstufe III), ein Flächenanteil von 0,08 ha von 

besonderer bis allgemeiner Bedeutung (Wertstufe IV) und ein Flächenanteil von 0,744 ha 
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von besonderer Bedeutung (Wertstufe V). Grundsätzlich kann festgestellt werden, dass die 

Maßnahmen zur Wasserstandsregulierung sowie die Bewirtschaftungsauflagen zur Entwick-

lung eines Extensivgrünlandes erfolgreich beigetragen haben. Auf den Grünlandflächen wur-

de größtenteils ein potentieller Lebensraum für Offenlandbrutvögel geschaffen. Zudem ist 

davon auszugehen, dass die abwechslungsreichen Strukturen zwischen trockenem und 

feuchtem Offenland, Wald und Gebüsch im südlichen Bereich der Maßnahmenflächen 2 einen 

geeigneten Lebensraum für Arten der Feldflur sowie für Röhrichtbrüter darstellen.  

  

 

Abbildung 21:  Vorgeschlagene Maßnahmen zur Aufwertung der Altkompensationsfläche und zum 
Erhalt des Lebensraumes für Vertreter der Avifauna. 

 

Ziel und Bewirtschaftungsauflagen: Zur weiteren Aufwertung der Altkompensationsfläche 

und zum Erhalt des Lebensraumes für Vertreter der Avifauna wird vorgeschlagen die Bewirt-

Verbuschung des Offenlandes Verbuschung der Gräben 
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schaftung im westlichen Bereich der Grünlandfläche zu reduzieren (entsprechend der Bewirt-

schaftungsauflagen in der Landespflegerischen Ergänzung zum VEP Nr. 5, RAMM 1997). Zu-

sätzlich sollten aufkommende Gehölze im degenerierten Hochmoorkomplex, zumeist junge 

Birken und Weiden mit einer Höhe von 2-3 m, in den Offenlandbereichen entnommen wer-

den. Die Gräben sollten weiterhin regelmäßig gemäß den Bewirtschaftungsauflagen geräumt 

und entbuscht werden (vgl. Abbildung 21). 

Einschätzung Untere Naturschutzbehörde: Die UNB empfiehlt eine Überprüfung der hydrolo-

gischen Situation vor Ort und die Umsetzung von Maßnahmen zur Anhebung des Wasser-

standes. Zur Artenanreicherung ist im Grünland eine Nachsaat (Schlitzsaat) mit regiozertifi-

ziertem Saatgut (50 % Kräuter, 50 Gräser%) erfolgen. Die Saatgutmischung muss mit der 

UNB abgestimmt werden. Eine Hüteschafbeweidung der Fläche ist zulässig. Aufkommende 

Gehölze sind zu entfernen. 

4.5.3 Maßnahmenfläche M3 - Moor 

Örtlichkeit: Gemarkung Oederquart, Flur 37, Flurstücke 10/3, 11/3, 15/3, 3/20 (tlw.) und 3/14 

 

Abbildung 22: Übersicht der Maßnahmenfläche 3 „Moor“ in Oederquart. Die Begrenzung der Maß-
nahmenfläche ist in „gelb“ dargestellt (vgl. Landschaftspflegerischen Ergänzungen, 
RAMM 1997). M 1:9.000. 
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Ursprüngliche landschaftspflegerischen Maßnahmen (vgl. RAMM 1997): Für die Eingriffe in 

das Schutzgut Landschaftsbild wurde eine zuvor bewirtschaftete Fläche auf Hochmoor mit 

sehr sporadischer moortypischer Vegetation aus der Nutzung genommen. Folgende Auflagen 

wurden angesetzt: „Keine Beweidung mehr, Zulassen der natürlichen Sukzession, gezielte 

Vegetationsentnahme (Mahd und Abfuhr) zum Zwecke der Ausmagerung“ sowie „Zuschieben 

der Gräben und Grüppen; Abschotten der Abzugsgräben durch Spundwände, etwa 5 m vor 

Ende des Grabens, Spundwände aus Holz müssen eingedeckt werden mit Torf, der seitlich 

Maßnahme zu gewinnen ist.“  „Die Maßnahmen dienen der Rückhaltung von Wasser und 

dem Verhindern von Nährstoffeintrag. Ziel der geforderten Maßnahmen soll die Umwandlung 

der Vegetation sein, wobei zuerst Binse, Sumpfkratzdistel und allgemein ein hoher Anteil 

krautiger Gewächse, später Pfeifengras und Seggen in den Bestand einziehen werden. End-

ziel ist es über extensives Feuchtgrünland zu einer Moorvegetation zu kommen.“  

Aktueller Zustand/Biotoptyp: Im nördlichen Bereich der Maßnahmenfläche 3 befinden sich 

artenarme Gras- und Staudenfluren feuchter Standorte im Komplex mit mäßig nährstoffrei-

chen Sauergras-Binsenrieden und Extensivgrünland auf Moor, die wechselhaft von Weiden-

feuchtgebüschen sowie aufwachsende Birken-Jungwaldflächen durchzogen werden.  

 

Abbildung 23:  Biotoptypen im Bereich der Maßnahmenfläche 3 „Moor“ in Oederquart. Zuordnung 
erfolgt nach DRACHENFELLS (2021) (vgl. Tabelle 4). M 1:5.000. 
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Die Offenlandfluren setzt sich hauptsächlich aus Sumpfreitgras und Flatter-Binse, vereinzelt 

auch Wolliges Honiggras, Gewöhnlicher Dornfarn, Rohr-Glanzgras, Knäulgras zusammen. In 

einigen Bereichen sind vermehrt Nährstoff- und Störungszeiger anzutreffen (z.B. Brennnes-

sel, Brombeere). Die Bodenvegetation der Feuchtgebüsche und Birkenwaldflächen ist zu-

meist nur spärlich ausgebildet; zumeist finden sich Gewöhnlicher Dornfarn, Wolliges Honig-

gras, stellenweise aber auch Brennnessel und Brombeere. 

Der flächenmäßig größte Teil wird durch ein Nährstoffarmes Flatterbinsenried gebildet, das 

in wechselnden Anteilen von Flatter-Binse und Sumpfreitgras dominiert wird. Zerstreut finden 

sich Vorkommen von Torfmoosen, zumeist in kleineren Mulden sowie Sumpf-Kratzdistel, 

Schilf-Rohr, Gewöhnlicher Dornfarn und Rohrkolben. Partienweise dominieren junge Ohrwei-

den und Moor-Birken die Fläche und bilden flächige, artenarme Feuchtgebüsche. Im Zentrum 

der Fläche durchzieht ein überstautes Grabensystem das Flatterbinsenried. Hier ist ein ver-

mehrtes Vorkommen von Rohrkolben, Flatter-Binse, Torfmoosen zu beobachten. 

Eine Übersicht der vorkommenden Biotoptypen mit Einordnung zum Biotopschutz, Wertstufe 

und Flächengröße ist der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen: 

Tabelle 4:  Auf der Maßnahmenfläche 3 erfasste Biotoptypen (Hauptcodes) mit naturschutzfachlicher 
Einordnung je nach tatsächlicher Ausprägung und Vergesellschaftung. 

Code Bezeichnung FFH2) BNatSchG3

) 
Wertstufe4 Fläche (m²) 

BE Einzelstrauch - - E 390 

BFA Feuchtgebüsch nährstoffarmer Standorte - (§ 30) III 11.600 

GEM Artenarmes Extensivgrünland auf Moorböden - - III  910 

MDB Gehölzjungwuchs auf entwässertem Moor - (§ 30) III 350 

MIW Überstaute Hochmoor-Renaturierungsfläche - (§ 30) IV 2.900 

NSF Nährstoffarmes Flatterbinsenried - § 30 V 44.300 

NSM Mäßig nährstoffreiches Sauergras-/Binsenried - § 30 V 2.740 

UHF Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte - - III  2.800 

WVS Sonstiger Birken- und Kiefern-Moorwald -  III 4.000 

Legende: 
1) mit Hauptcode erfasste Biotoptypen nach DRACHENFELS (2021);  
2) Lebensraumtyp (LRT) nach Anhang I der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie;  
3) § 30 = gesetzlich geschütztes Biotop in Verbindung mit § 24 NAGBNatschG;  (§ 30) = gesetzlich geschütztes Biotop im Kom-

plex mit anderen gesetzlich geschützten Biotopen; 
4) Wertstufe nach Drachenfels (2012) 

 

 

Nachfolgend sind einige der prägenden Strukturen innerhalb der Maßnahmenfläche 3 abge-

bildet (vgl. Abbildung 24). 
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Abbildung 24:  Fotoübersicht über einzelne Bereiche der Maßnahmenfläche 3 „Moor“ in Oederquart. 
Oben: Nährstoffarmes Flatterbinsenried mit wechselnden Anteilen von Flatter-Binse 
(links) und Sumpfreitgras (rechts). Mitte: Überstaute, vormalige Entwässerungsgrä-
ben mit zerstreutem Vorkommen von Torfmoosen. Unten: Bereiche mit fortschrei-
tender Verbuschung bis hin zur Entwicklung von „dichten“ Feuchtgebüschen aus 
Ohrwiede und Birke. 

 

Es zeigt sich, dass ein Großteil der Maßnahmenfläche 3 gem. § 30 BNatSchG gesetzlich ge-

schützt ist. Von insgesamt ca. 6,941 ha unterliegen 6,180 ha dem gesetzlichen Biotopschutz 

(vgl. Abbildung 25). 



INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH 
Osterende 68 · 21734 Oederquart · Tel. 04779 92 50 00 · Fax 04779 92 50 029 · www.ing-oldenburg.de 

GTA-Nr.: LBP 21.155  21. Juni 2021 
Projekt:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ Seite 49 von 152 

 

Abbildung 25:  Gesetzlich geschützte Bereiche gem. § 30 BNatSchG für die Maßnahmenfläche 3 
„Moor“ in Oederquart. M. 1:5.000. 

 

Ökologischer Wert: Gemäß der Tabelle 4 zeigt sich, dass der überwiegende Anteil der Bio-

toptypen auf Maßnahmenfläche 3 mit Wertstufen zwischen III und V bewertet werden. Somit 

sind diese Flächen von allgemeiner bis besonderer Bedeutung (Wertstufe III = 1,966 ha, 

Wertstufe IV = 0,290 ha und Wertstufe V = 4,704 ha). Die Maßnahmenfläche kann größten-

teils in die Sauergras-, Binsen- und Staudenriede (NS) eingeordnet werden. In Anklängen ist 

die Entwicklung einer Moorvegetation zu erkennen (z.B. zerstreute Vorkommen von Torf-

moosen). Das Entwicklungsziel „Aufwertung eines bewirtschafteten Feuchtgrünlandes“ lang-

fristig hin zu einer Moorvegetation mit der Wertstufe V wurde größtenteils erreicht.  

Ziel und Bewirtschaftungsauflagen: Obwohl grundsätzlich die Aufwertungsziele für die Kom-

pensationsfläche erreicht wurden, sind weitere regelmäßige Pflegemaßnahmen zum zukünf-

tigen Erhalt des Zielbiotops notwendig. Der Offenlandcharakter wird zunehmend durch na-

türliche Sukzession und aufkommenden Gehölzjungaufwuchs überprägt, so dass eine regel-

mäßige Vegetationsentnahme (z.B. Entkusseln, Hüteschafbeweidung und Mahd) zum Erhalt 

des Feuchtegrades und zur Entwicklung der Moorvegetation vorgeschlagen wird. Die Maß-

nahmen zur Erhaltung und Förderung des Torfkörpers sind hier ohnehin über einen längeren 

Zeitraum (> 20 Jahre) zu sehen und entsprechend weiterzuführen.  



INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH 
Osterende 68 · 21734 Oederquart · Tel. 04779 92 50 00 · Fax 04779 92 50 029 · www.ing-oldenburg.de 

GTA-Nr.: LBP 21.155  21. Juni 2021 
Projekt:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ Seite 50 von 152 

Einschätzung Untere Naturschutzbehörde und NLWKN: Es ist die Ausbesserung bzw. das 

Neuaufsetzen des Damms (Torfwalls) im Norden der Fläche erforderlich. Weiterhin ist eine 

Entkusselung von Teilflächen (u.a. Moorbirke) zur weiteren Entwicklung der Funktionserfül-

lung eines Offenlandbiotopes und zur Senkung der Verdunstungsrate empfohlen.  

Nach weiteren Gesprächen mit dem NLWKN wurden die seinerzeit umgesetzten Wieder-

vernässungsmaßnahmen auf Fläche 3 als nicht mehr oder noch nie ausreichend einge-

schätzt. Das betrifft einerseits die noch vorhandenen Binnengräben, die aufgrund des (gerin-

gen) Höhengradienten Wasser von den Hochflächen ableiten und andererseits die Verwal-

lung […]. Denn die Verwallung [Torfwall] ist seinerzeit nicht geschlossen angelegt worden 

und tlw. nicht mehr intakt. Daher ist vorgesehen, den 250 m langen Damm nach Norden hin 

neu aufzusetzen und auch nach Osten hin zum alten Wegedamm vorhandene Gräben (an 14 

Punkten) zu kammern und Tiefpunkte aufzuhöhen. 

4.5.4 Zusammenfassung Altkompensation 

Gemäß der Stellungnahme des Landkreises Stade (Landkreis Stade, Az.: 61.06.07.35.7Vhbz.) 

zum Vorentwurf wird darauf hingewiesen, dass der Rückbau der alten Windenergieanlagen 

die damit verbundenen Kompensationsmaßnahmen noch eine Nachlaufzeit hinsichtlich der 

Kompensationsflächensicherung besitzen. Diese beträgt für Grünland 4 Jahre und bei Ge-

hölzbeständen 10 Jahre nach vollständigem Rückbau der alten Windenergieanlagen. 

Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ bestehen 

Altkompensation im Umfang von ca. 39,933 ha. Davon werden Maßnahmen im Flächenum-

fang von 18,164 ha dem Schutzgut Landschaftsbild zugeordnet. Kompensationsmaßnahmen 

im Flächenumfang von 21,769 ha wurden für die Schutzgüter Boden und Avifauna angelegt.  

Die Lage der Altkompensationsflächen in einem Übersichtsplan im Anhang A1 dargestellt. 

 

5 Analyse und Bewertung des derzeitigen Zustandes von Natur und Landschaft 

5.1 Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt 

5.1.1 Pflanzen (Biotop- und Nutzungstypen) 

Das Plangebiet befindet sich im Land Kehdingen, einer naturräumlichen Untereinheit der 

Harburger Elbmarschen, die sich ihrerseits in den Naturraum Unterelbeniederung einordnen 

(vgl. LANDKREIS STADE, 2014). Mit Geländehöhen von zumeist noch über 0 m NN liegt das 

Plangebiet in einem Übergangsbereich von der Hohen Marsch zum Sietland. Das Gelände ist 
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dementsprechend flach und durch ausgeprägte Grundwassernähe gekennzeichnet. Nach 

Geologischer Karte Niedersachsen 1:50.000 (GK50, LBEG, 2020) steht im Plangebiet über-

wiegend holozäner Ton aus fluviatilen Gezeitenablagerungen an. Der Bodenkarte Nieder-

sachsen 1:50.000 (BK50; LBEG 2020) zufolge stehen im Untersuchungsgebiet Kleimarschen, 

teils auch Kalkmarschen, mit Marschhufenbodenauflage oder aber Marschhufenböden mit 

Unterlagerung von Kleimarsch an. Die potenzielle natürliche Vegetation (PNV) stellt im südli-

chen Teil Eichen-Eschen- und Erlen-Eichen-Marschenwald, im nördlichen Teil Giersch-Eichen-

Eschen-Marschenwald dar (vgl. LANDKREIS STADE, 2014). 

Die Erfassung der Biotoptypen im Plangebiet erfolgte auf Grundlage Geländebegehungen am 

7. und 17. August 2020 durch Herrn Dipl.-Forstwirt Steve Wunderlich vom Ingenieurbüro 

Prof. Dr. Oldenburg sowie durch Auswertung von Luftbildern und diverser Kartenwerke. Die 

Geländebegehung diente in erster Linie zur Aufnahme der Vegetation, aber auch von Land-

schaftselementen und sonstigen Strukturen. Die Benennung der Pflanzensippen erfolgte 

nach GARVE (2004). Die Biotoptypenansprache erfolgte nach dem Kartierschlüssel für Bio-

toptypen in Niedersachsen (DRACHENFELS, 2021). In der Regel wurden die Biotoptypen bis zur 

Untereinheit einschließlich Zusatzmerkmale bestimmt. Fließende Übergänge zwischen Bio-

toptypen oder gegenseitige Durchdringung sowie Anklänge eines oder mehrerer weiterer 

Biotoptypen wurden in der Form 'CODE(CODE)' dargestellt, wobei der dominante Biotoptyp 

ohne Klammern, der nachgeordnete Biotoptyp in Klammern erscheint (Beispiel: NRS(UHF)). 

Kleinräumige, mosaikartige Wechsel zwischen Biotoptypen oder Vorkommen sehr kleinflächi-

ger, separater Biotoptypen innerhalb eines wesentlich größeren Biotoptyps (Biotopkomplexe) 

wurden in der Form 'CODE/CODE' dargestellt, wobei die Flächenbedeutsamkeit der durch 

Schrägstrich getrennten Biotoptypen von links nach rechts abnimmt (Beispiel: UHF/UHB). 

Eine zusammenfassende Auflistung der erfassten Biotoptypen einschließlich ihrer natur-

schutzfachlichen Einstufung findet sich in Tabelle 5. Einen Eindruck von Größe und Vertei-

lung vermittelt die Karte „Erfassung der Biotoptypen“ im Anhang I Anlage 2. 
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Tabelle 5: Im Plangebiet erfasste Biotoptypen. 

Code Bezeichnung §1) W2) G3) Bemerkung4) 

HFB Baumhecke - III 3(d)  

HBE 
Sonstiger  
Einzelbaum/Baumgruppe 

- E 3  

HOM Mittelalter Streuobstbestand - IV 3 
in kleinräumigem Komplex mit UHF 
und FGR 

HPS 
Sonstiger standortgerechter Ge-
hölzbestand 

- II * im Komplex mit UHM 

FGR Nährstoffreicher Graben - II 3 in kleinräumigem Komplex mit UHF 

FKK Kleiner Kanal - III 3 in kleinräumigem Komplex mit UHF 

GEF 
Sonstiges feuchtes Extensivgrün-
land 

- III 3d teils mit Beetrelief (ZM „t“) 

GIF 
Sonstiges feuchtes Intensivgrün-
land 

- II 3d teils mit Beetrelief (ZM „t“) 

UHF 
Halbruderale Gras- und Stauden-
flur feuchter Standorte 

- III 3d 
oft in kleinräumigem Komplex mit 
FGR (Ufervegetation); meist < 1 ha 

UHM 
Halbruderale Gras- und Stauden-
flur mittlerer Standorte 

- III *d 

oft in kleinräumigem Komplex mit 
OKW und/oder HPS („Mühlenflä-
chen“); oft Anklänge von GE, einzel-
fallweise von UHF; < 1 ha 

AT Basenreicher Lehm-/Tonacker - I 3 
einzelfallweise mit Graseinsaat (Ne-
bencode GA) 

GRT Trittrasen - I - „Graswege“ (Nebencode OVW) 

PHG Hausgarten mit Großbäumen - II *  

OVW Weg - I - 
oft „graswegartig“ (Nebencode 
GRT), einzelfallweise in kleinräumi-
gem Komplex mit UH 

OFZ 
Befestigte Fläche mit sonstiger 
Nutzung 

- I - 
in kleinräumigem Komplex mit UHM, 
HPS, OKW 

OWS Schöpfwerk/Siel - I - in kleinräumigem Komplex mit UHF 

Legende: 
1) § 29 / § 22 = Geschützter Landschaftsbestandteil nach § 29 BNatSchG bzw. § 22 NAGBNatSchG 
  § 30 / § 24 = Gesetzlich geschütztes Biotop nach § 30 BNatSchG bzw. § 24 NAGBNatSchG 
2) Wertstufe nach BIERHALS ET AL. (2004): 

V - von besonderer Bedeutung 
IV - von besonderer bis allgemeiner Bedeutung 
III - von allgemeiner Bedeutung 
II - von allgemeiner bis geringer Bedeutung 
I - von geringer Bedeutung 
E - Bei Baum- und Strauchbeständen ist für beseitigte Bestände Ersatz in entsprechender Art, Zahl und ggf. Länge zu 
schaffen (Verzicht auf Wertstufen) 

3) Gefährdung – Gesamteinstufung/Rote Liste Niedersachsen 
2 - stark gefährdet bzw. stark beeinträchtigt 
3 - gefährdet bzw. beeinträchtigt 
* - nicht landesweit gefährdet, aber teilweise schutzwürdig 
d - entwicklungsbedürftiges Degenerationsstadium; (d) – nur bei einem Teil der Ausprägungen 
- - Einstufung nicht sinnvoll/keine Angabe 

4) ZM = Zusatzmerkmal; 
in Anklängen (Nebencode) und/oder flächenmäßig nachgeordnet im Komplex (2. Hauptcode) vorkommende Biotoptypen, so-
fern nicht in Spalte 1 bzw. 2 aufgeführt: 

GE – Artenarmes Extensivgrünland GRT – Scher- und Trittrasen 
GA – Grünland-Einsaat OKW – Windkraftwerk 
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Das Untersuchungsgebiet (UG) der Biotoptypenkartierung (vgl. Erläuterungsbericht Biotopty-

penkartierung 20.332; INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021B) umfasst den Gel-

tungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-
Doeseland“. Das UG besteht zu 94 % aus intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen. 

Hierbei handelt es sich zum einen um Äcker (79 %) mit basenreichen Lehm-/Tonäcker (Bio-

toptyp AT) und zum anderen um Grünländer (15 %) mit feuchten Intensivgrünland (GI) und 

Extensivgrünland (GE) zum Teil mit Beetrelief (t). Andere Biotop-Obergruppen mit den be-

stehenden WEA (OKW), Wirtschaftswegen (OVS, OVW), Ruderal und Halbruderalfluren (UH, 

UR), Gehölzstrukturen (HF, HB, BE) und Fließgewässer (FK, FG) machen entsprechend rund 

6 % des Untersuchungsgebietes aus.  

Nach § 30 BNatSchG gesetzlich geschützte Biotope und/oder Lebensraumtypen nach Anhang 

I der FFH-Richtlinie (FFH-LRT) kommen im Plangebiet nach Ergebnissen der aktuellen Bio-

topkartierung im August 2020 (siehe Tabelle 5) nicht vor. Nach der letzten Änderung des 

Niedersächsischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatSchG) am 

11. November 2020 sind nun auch die mesophilen Grünländer (GM) als gesetzlich geschützte 

Biotope gemäß § 24 NAGBNatSchG anzusprechen, diese kommen im Plangebiet ebenfalls 

nicht vor. 

Aufgrund der Beschaffenheit der Biotope in den eingriffsrelevanten Bereichen (Stellflächen, 

Verkehr- und Lagerflächen) und der Eigenschaft des Vorhabens, welches über den direkten 

Flächenentzug hinaus keine Auswirkungen auf Pflanzen hat, werden für die Berücksichtigung 

im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021A) im 

Hinblick auf die Flora keine weiter gehenden Kartierungen als die oben angeführte Biotopkar-

tierung als notwendig angesehen. 

Beeinträchtigungen für Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sind im Zusammen-

hang mit dem geplanten Repowering ebenfalls nicht zu erwarten (INGENIEURBÜRO PROF. DR. 

OLDENBURG GMBH, 2021B). 

5.1.2 Tiere 

Auf Basis von faunistischen Untersuchungen zu den Brut-, Rastvögeln (ÖKOLOGIS, 2019) und 

zu Fledermäusen (ALAUDA, 2020) ist für das erfasste Arteninventar ein Artenschutzrechtlicher 

Fachbeitrag (AFB), (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021A) erstellt worden. Ge-

genstand der Betrachtungen des AFB sind alle europäischen Vogelarten sowie Arten des An-

hang IV der FFH-Richtlinie. 
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Die Anforderungen der Arten an ihre Lebensräume wurden im Verzeichnis der in Niedersach-

sen besonders oder streng geschützten Arten (THEUNERT, 2015) und anhand der Karten der 

„Verbreitungsgebiete der Pflanzen- und Tierarten der FFH-Richtlinie“ (BfN, 2013) und des 

„Atlas der Brutvögel in Niedersachsen und Bremen 2005-2008“ (NLWKN, 2014) sowie der 

Vollzugshinweise des Landes Niedersachsen (VZH, 2011) abgeleitet. 

Der Untersuchungsraum umfasst als Kerngebiet das Plangebiet für die Windkraftnutzung 

sowie einen Radius von 500 m bzw. 1.000 m um die Planflächen für einzelne Artengruppen. 

Für einzelne weitere Arten wurden Prüfungen auf Vorkommen in einem größeren Umkreis 

vorgenommen. Der Untersuchungsraum befindet sich im nordöstlichen Randbereich des 

Landkreises Stade und reicht nach Osten hin fast an die Elbe. 

Aufgrund der Eigenschaften des Vorhabens und der Entfernung von über 2,0 km und 2,3 km zu 

den nächsten FFH-Gebieten „Oederquarter Moor“ (DE 2221-301, landesinterne Nummer 20) und 

„Unterelbe“ (DE 2018-331, landesinterne Nr. 3) sowie 2,3 km zum nächsten EU-Vogelschutz-

gebiet „Unterelbe“ (DE 2121-401, landesinterne Nr. V18) ist weiterhin eine FFH-Verträglichkeits-

studie erstellt worden (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021C). 

Avifauna 

In der Saison 2017 erfolgten Kartierungen der Brutvögel (ÖKOLOGIS, 2019). Die Kartierung 

der Rastvögel wurde im Juli 2016 begonnen und im April 2017 abgeschlossen (ÖKOLOGIS, 

2019). Ergänzend wurden die zum Repowering des benachbarten Windparks Schinkel erfolg-

ten Kartierungen für Brutvögel (ALAUDA, 2015) in der Saison 2015 und die Kartierungen der 

Rast- und Gastvögel (ALAUDA, 2016) in der Saison 2015/2016 herangezogen. 

Brutvögel 

In der Saison 2017 erfolgte eine Erfassung aller planungsrelevanter Brutvogelarten im Plan-

gebiet2 einschließlich eines Radius von 1 km (ÖKOLOGIS, 2019). Die Erfassungen erfolgten 

angelehnt an SÜDBECK ET AL. (2005). Darüber hinaus wurden in einem Radius von 1 km bis 

max. 3 km artenschutzrechtlich prioritäre und „windparkkritische“ Arten kartiert. Entspre-

chend der Bestandserfassung (ÖKOLOGIS, 2019) wird im Untersuchungsraum das Vorkommen 

von insgesamt 35 mehr oder weniger planungsrelevanten Brutvogelarten festgestellt. Insge-

samt wurden 18 nach BNatSchG streng geschützte Arten erfasst, fünf Arten davon sind auf 

 
2 Gemäß ÖKOLOGIS (2019) bezieht sich das Plangebiet für die Erfassung der Avifauna auf das Vorrang-
gebiet Windenergie Nr. 14 (Oederquart-Wischhafen), das auf der 1. Änderung (2019) zur Neufassung 
des sachlichen Teilabschnitts 4.2.2. Windenergie des Regionalen Raumordnungsprogramms (LANDKREIS 

STADE, Entwurf 2019) beruht. 
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der Roten Liste Deutschland aufgeführt, zwei weitere stehen auf den Vorwarnlisten, neun Arten 

werden im Anhang I der VS RL und sieben Arten im Artikel 4 (2) der VS RL geführt.  

Für 11 der planungsrelevanten Arten konnte im Rahmen der Abschichtung eine Betroffenheit 

nicht direkt ausgeschlossen oder die nach BNatschG streng geschützt sind bzw. im Anhang I 

der VSRL geführt werden, so dass im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (saP 21.082, INGENI-

EURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021A) eine Einzelbetrachtung auf Artebene erfolgte, in 

welcher das Eintreten von Verbotstatbeständen nach § 44 BNatSchG überprüft wurde.  

Die Einzelbetrachtung auf Artebene erfolgt u.a. auch für die besonders kollisionsgefährdeten 

Arten (insbesondere Greifvögel und Großvogelarten) innerhalb der nach Niedersächsischem 

Windenergieerlass (NDS. MBL, 2016) genannten Mindestabstände und Prüfradien (INGENIEUR-

BÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021A). 

Rastvögel 

In der Saison 2016/17 erfolgt eine Erfassung der Rastvögel im Plangebiet2, einschließlich 

eines Radius von 2 km (ÖKOLOGIS, 2019). 

Entsprechend der Bestandserfassung wurden innerhalb des ca. 2.550 ha umfassenden Un-

tersuchungsraumes im Verlauf der 43 Begehungen summiert 48.384 Individuen feststellen, 

was einem Mittelwert von rd. 1.125 Vögeln pro Kontrolle entspricht. Insgesamt wurden 51 

Arten verzeichnet (ÖKOLOGIS, 2019). 

Kennzeichnende Artengruppen im untersuchten Gebiet waren Gänse, Watvögel und Gewäs-

ser-Rastvögel. Wobei in der Gruppe der Gänse die Weißwangengans, bei den Watvögel die 

Sturm- und Lachmöwen und bei den Gewässervögel die Stockente die größten Individuen-

zahlen der jeweiligen Gruppen aufweisen. 

Aufgrund der Erkenntnisse aus der aktuellen (ÖKOLOGIS, 2019) und der vorherigen Kartierung 

(ALAUDA, 2016), ist nicht mit einer Barriere- oder Hinderniswirkung für den Vogelzug durch den 

geplanten Windpark auszugehen (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021C). Beein-

trächtigungen sind somit für Arten zu betrachten, welche das Plangebiet selbst sowie die direkt 

angrenzenden Flächen als Rastgebiet nutzen. Diese betroffenen Arten wurden im artenschutz-

rechtlichen Fachbeitrag bewertet (saP 21.082, INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 

2021A). 

Die nächsten wertvollen Flächen für Rastvögel liegen rund 0,9 km nördlich des Plangebietes 

bzw. ca. 20 m nördlich der geplanten Zufahrt zum Windpark (Gebietsnr. 1.8.04.11, Status 

offen), wobei sich die Kernflächen des Rastgeschehens im ca. 2,3 km entfernten Außen-

deichbereich der Elbe befinden. Die östlich und nördlich verlaufende Elbe stellt, ebenso wie 
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die mindestens 9 km westlich verlaufende Oste, eine Leitstruktur für den Vogelzug dar. In 

diese Bereiche wird nicht eingegriffen. Es ist jedoch möglich, dass im Rahmen von Störungen 

in den Außendeichsflächen Ausweichbewegungen ins Binnenland und damit auch in das 

Windparkgebiet erfolgen (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021C).  

Die Betroffenheit der FFH- und EU-Vogelschutzgebiete einschließlich der speziellen Wechsel-

wirkungen wurde in einer FFH-Verträglichkeitsstudie (FFH 20.336, INGENIEURBÜRO PROF. DR. 

OLDENBURG GMBH, 2021C) untersucht.  

Fledermäuse 

Zum Repowering des direkt benachbarten Windparks Schinkel erfolgten Erfassungen zu Fle-

dermäusen in der Saison 2015/2016 (ALAUDA, 2016). Seit August 2020 werden die Erfassun-

gen im Plangebiet wiederholt (ALAUDA, 2020) und in der Saison 2021 weitergeführt. Für die 

Saison August bis Oktober 2020 liegt bereits ein Zwischenbericht (ALAUDA, 2020) vor. 

Im Jahr 2015 erfolgten von April bis Oktober und im Jahr 2020 von August bis Oktober die 

Felderfassung der Fledermäuse durch Sichtbeobachtungen und mittels akustischer Erfassun-

gen mit Detektoren sowie durch stationäre Horchboxen. Weiterhin wurden von Juli bis Sep-

tember 2015 Sommerquartiere und im Januar und März 2016 Winterquartiere sowie von 

August bis Oktober 2020 Sommerquartiere erfasst. Dafür werden geeignete Einzelbäume, 

Gehölze und Gebäude auf potenzielle Quartiere untersucht. 

Im Rahmen der Erfassung 2015/2016 (ALAUDA, 2016) sowie nach Datenrecherchen konnten 

im 5 km-Umkreis um die Anlagenstandorte fünf Fledermausarten nachgewiesen werden, vier 

davon gelten als kollisionsgefährdet. In der aktuell vorliegenden Erfassung (ALAUDA, 2020) 

konnten sieben Fledermausarten nachgewiesen werden. Neben den bereits 2015/2016 er-

fassten Arten Breitflügelfledermaus, Wasserfledermaus, Großer Abendsegler, Rauhautfleder-

maus und Zwergfledermaus konnten in der Saison 2020 weiterhin die Arten Braunes Langohr 

und Mückenfledermaus festgestellt werden.  

In einem Umkreis von 1 km um die geplanten Anlagenstandorte konnten keine Nachweise 

aktuell besetzter Quartiere erbracht werden (ALAUDA, 2016, 2020). Die aufgrund akustischer 

und visueller Beobachtungen sowie Aktivitätsbestimmungen ermittelten Fledermaus-

Raumnutzungsmuster zeigten innerhalb des Untersuchungsgebietes mit 1 km-Radius um die 

geplanten WEA-Standorte Schwerpunkte der Nutzung in den Bereichen der Gehöfte, Gehölze 

und Baumreihen entlang der Straße K 85, der Obstbaumplantagen und des Wischhafener 

Schleusenfleths (ALAUDA, 2016, 2020).  
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Es erfolgt kein Eingriff in Fortpflanzungs- und Ruhestätten, als Konfliktpotential verbleibt 

somit einzig das Kollisionsrisiko an den WEA. Im Rahmen der Erfassungen wurde das Vor-

kommen der kollisionsgefährdeten Arten Großer Abendsegler, Breitflügelfledermaus, Zwerg-

fledermaus, Rauhautfledermaus und Mückenfledermaus nachgewiesen, welche aufgrund 

ihrer Schlaggefährdung im Hinblick auf das Tötungsverbot neben den nicht kollisionsgefähr-

deten Arten Wasserfledermaus und Braunes Langohr im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag 

(INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021A) eingehender betrachtet wurden.  

Weitere Arten 

Grundsätzlich können die zum überwiegenden Teil vorkommenden Acker- und kleinräumig 

vorkommenden Grünlandflächen durch verschiedene Tierarten zur Nahrungssuche genutzt 

werden. Die vorhabenbedingte Betroffenheit im Untersuchungsgebiet vorkommender Nah-

rungsgäste durch Verlust von nicht essenziellen Nahrungshabitaten bzw. die Störung in Jagd-

revieren entzieht sich grundsätzlich den Verbotstatbeständen des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG. 

Die hier getroffenen Aussagen lassen sich so auch auf die nicht streng geschützten Offen-

landarten übertragen. Im Bereich einer südwestlichen im Plangebiet gelegenen Baumhecke 

ist das Vorkommen verschiedener Vertreter der Feldflur (Igel, Feldsperling etc.) anzuneh-

men. In die für diese Arten besonders wichtigen Gehölzstrukturen wird im Zusammenhang 

mit dem Repowering der Anlagen nicht eingegriffen. Weiterhin gilt für die meisten der ent-

sprechenden Arten eine höhere Toleranz gegenüber Störungen. Eine populationsrelevante 

bzw. erhebliche Betroffenheit dieser störungstoleranteren Arten ergibt sich im Zusammen-

hang mit den projektbedingten Wirkungen nicht.  

5.2 Landschaftsbild und Erholungsfunktion 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-
Doeseland“ liegt in der naturräumlichen Haupteinheit der Harburger Elbmarschen (670) in-

nerhalb der naturräumlichen Untereinheit des Landes Kehdingen (670.01) zwischen den Elb-

nebenflüssen Schwinge und Oste und dem angrenzenden Moorgürtel vom Kehdinger bis zum 

Oederquarter Moor mit der anschließenden Ostemündung. Grünland und Ackerland sind prä-

gende Nutzungen in diesem Naturraum. Das Plangebiet befindet sich im Landschaftsbildtyp 

„Ackerbaugebiete der Marsch“ (LANDKREIS STADE, 2014). 

Entsprechend den Vorgaben der Arbeitshilfe „Naturschutz und Windenergie“ des NIEDERSÄCHSI-

SCHEN LANDKREISTAG (NLT) (2014) wird im Folgenden das Landschaftsbild innerhalb des vom Ein-

griff erheblich beeinträchtigten Raumes nach der Methodik von KÖHLER & PREISS (2000) bewertet.  
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Als erheblich beeinträchtigt wird nach NIEDERSÄCHSISCHEN LANDKREISTAG (NLT) (2014, 2018) 

mindestens der Umkreis der 15-fachen Anlagenhöhen angesehen. Eine Ausweitung kann 

insbesondere aufgrund der topografischen Verhältnisse notwendig werden. 

Gemäß NLT (2014) sollen auf der vorgelagerten Planungsebene zusätzlich freizuhaltende 

Sichtachsen und Blickbeziehungen, Anordnungsmuster und abstandsbegründende Aspekte 

zum Schutz der Erholungseignung, kulturhistorischer Besonderheiten oder Panoramasituatio-

nen identifiziert werden. Für den hierfür zu betrachtenden Raum ist zur Berücksichtigung der 

Fernwirkung der Anlagen ein Radius der 50- bis 100-fachen Anlagenhöhe zugrunde zu legen. 

Aus der maximal geplanten Gesamthöhe3 von 210 m und der Umsetzung von sechs Anlagen-

standorten, wird für die vorgelagerten Planungen ein Betrachtungsgebiet von 10,5 bis 21 km 

abgeleitet. Die folgende Abbildung 26 zeigt den Raum, für den sich gem. NLT (2014) eine 

Fernwirkung der ca. 210 m hohen Windkraftanlagen ergibt. 

 
3 Die Festsetzung im Bebauungsplan erfolgt auf eine Gesamthöhe von maximal 210 m über NN.  
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Abbildung 26:  Bereich im Radius der 50- bis 100-fachen Anlagenhöhe und damit von 10,5 bis 21 
km im Umkreis des Bebauungsplanes, für den sich eine Fernwirkung gem. NLT 
(2014) für die drei ca. 210 m hohen Windkraftanlagen ergibt. M 1 : 300.000. 

 

Diese weiträumige Betrachtung ist bereits auf der Ebene der Regionalplanung erfolgt und 

liegt u.a. der Festsetzung der Vorranggebiete für Windenergie im Regionalen Raumord-

nungsprogramm (RROP) zugrunde. Der sachliche Teil Wind des regionalen Raumordnungs-

programms ist derzeit in Neuaufstellung. Die Entwürfe (LANDKREIS STADE, 2019, 2021) zur 

Neufassung des sachlichen Teilabschnitts 4.2.2 Windenergie zur 1. Änderung des RROP 2013 

liegen bereits vor (vgl. Kap. 3.2 auf Seite 13). Der Vorentwurf der 10. Flächennutzungsplan-

Änderung der Samtgemeinde Nordkehdingen (vgl. Abbildung 6 auf Seite 21) berücksichtigt 

bereits die veränderten Abstandskriterien des 2. Entwurfs der 1. Änderung des RROP Land-
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kreis Stade erstellt. Demnach befinden sich die Repowering-Standorte der sechs geplanten 

WEA im Vorranggebiet zur Windenergienutzung. 

Da der Planbereich im Nahbereich des Landkreises Cuxhaven liegt, ist hier ebenfalls die Re-

gionalplanung des Landkreises Cuxhaven zu berücksichtigen.  

Seit dem 30.01.2020 ist der sachliche Teilabschnitt Windenergie des RROP 2017 des Land-

kreises Cuxhaven jedoch außer Kraft gesetzt (Entscheidung OVG Lüneburg vom 30. Januar 

2020). Ein Entwurf liegt derzeit noch nicht vor. 

5.2.1 Landschaftsbild 

Entsprechend der Biotoptypenkartierung (vgl. Kapitel 5.1.1) ist der überwiegende Teil des 

Plangebietes (94 %) durch intensive landwirtschaftliche Nutzung geprägt (Acker, Grünland). 

Andere Biotoptyp-Obergruppen mit den bestehenden WEA (OKW), Wirtschaftswegen (OVW, 

OVS), Ruderal und Halbruderalfluren (UH, UR), Gehölzstrukturen (HF, HB, BE) und Fließge-

wässer (FK, FG) machen entsprechend rund 6 % des Untersuchungsgebietes aus.  

Landschaftsprägende Gehölze wie Feldhecken, Baumreihen oder Groß- bzw. Einzelbäume 

spielen auch im weiteren Umfeld des P-Plangebietes eine sehr untergeordnete Rolle, sind 

jedoch aufgrund der ebenen Landschaft weithin sichtbar. Diese offene Marschlandschaft ist 

auch im weiteren Umfeld des Plangebietes aufgrund der naturbedingt ackerbaulich günstigen 

Standorteigenschaften historisch eher strukturarm (vgl. Abbildung 27). 

 

Abbildung 27:  Intensive Ackernutzung im Bereich des Windparks. Entlang des Weges befinden sich 
zwei WEA (rote Kennzeichnung am Mast und Flügelspitze), die bereits im Rahmen 
des Repowerings 2020 in Betrieb genommen wurden (Blick südlich Larkenburg auf 
den WP). Die weiteren WEA sollen im Rahmen des B-Plan Nr. 7 zum WP Oeder-
quart-Doeseland und der parallelen Planungen repowert werden.  
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Naturraumtypische Grabenstrukturen fehlen im Plangebiet und im näheren Umfeld weitge-

hend. Lediglich das „Wischhafener Schleusenfleth“ quert das Plangebiet. Im Rahmen des 

kürzlich aufgestellten vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 5 „Oederquart-Schinkel“ wur-

den als Kompensationsmaßnahme Gräben im Umfeld des Plangebietes wiederhergestellt.  

Im Bereich vorhandener, durch Gehölze geprägter Wohnbebauung, häufig mit Großbäumen, 

z.B. entlang der nördlich des Plangebietes verlaufenden K 85, sind die Bestandsanlagen nicht 

sichtbar (vgl. Abbildung 28). Zwischen den entlang der K 85 aufgereihten Hofstellen und 

einigen wenigen Heckenpflanzungen und entlang des Freiburger Weges (vgl. Abbildung 29) 

sowie im nördlichen Bereich des Köckweges (vgl. Abbildung 30) ist dagegen der bestehende 

Windpark uneingeschränkt zu sehen.  

 

 

Abbildung 28:  Blick von der K 85 im Bereich eines vorhandenen Hofplatzes nördlich des Plangebie-
tes in Richtung Süden. Die vorhandenen WEA des zusammenhängenden Windparks 
Wischhafen-Oederquart sind hier aufgrund des Bestandes an Gebäuden und Gehöl-
zen nicht zu sehen. 
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Abbildung 29:  Blick vom Freiburger Weg zwischen Landesbrück und Doesemühle auf den nördli-
chen Windpark. Die vorhandenen WEA des Windparks Wischhafen Oederquart sind 
uneingeschränkt sichtbar. 

 

Abbildung 30:   Blick vom nördlichen Köckweg auf den östlichen Windpark. Die vorhandenen WEA 
des Windparks Wischhafen Oederquart sind uneingeschränkt sichtbar. 

 

Historisch landwirtschaftlich geprägte Wohnbebauung mit Hofgehölzen und gehölzgeprägten 

Gärten und teilweise Obstbaumplantagen, befindet sich auch locker verteilt entlang der K 12 

südlich des Plangebietes. 
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Im direkten Plangebiet befinden sich insgesamt zehn WEA, die durch sechs geplante WEA 

ersetzt werden sollen. Das Plangebiet liegt innerhalb des bestehenden Windparks mit derzeit 

25 WEA. Etwa 1 km westlich dieses Windparks liegt ein weiterer Windpark mit 16 WEA. Zu-

sammen bilden diese beiden Parks das Windenergiegebiet Oederquart-Wischhafen mit der-

zeit insgesamt 41 Anlagen. 

Die weiter gehende Betrachtung des Landschaftsbildes erfolgt im Umkreis des 15-fachen der 

geplanten Anlagenhöhen. Dies wird entsprechend den Vorgaben der Arbeitshilfe „Natur-

schutz und Windenergie“ des NIEDERSÄCHSISCHEN LANDKREISTAG (NLT) (2014) als erheblich 

vom Eingriff beeinträchtigter Raum angesehen. 

Aus der maximal geplanten Gesamthöhe von 210 m und der Umsetzung von drei Anlagen-

standorten wird ein Untersuchungsgebiet abgeleitet, dass den Geltungsbereich des Bebau-

ungsplanes zuzüglich eines Umfeldes von 3,15 km um jede Einzelanlage abdeckt (Abgren-

zung siehe Abbildung 31).  

Die konkrete Abgrenzung des zu berücksichtigenden Bereichs variiert geringfügig in Abhän-

gigkeit von der Verteilung der geplanten Windkraftanlagen. In jedem Fall sind im Landkreis 

Stade (ca. 98 % Fläche), in der Samtgemeinde Nordkehdingen Teile der Gemeinden Frei-

burg, Wischhafen und Oederquart sowie nur sehr kleinflächig die Gemeinde Drochtersen 

betroffen. Zu geringen Teilen ist im Landkreis Cuxhaven (ca. 2 % Fläche), in der Samtge-

meinde Hemmoor Teile der Gemeinde Osten betroffen. 
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Abbildung 31:  Untersuchungsgebiet Landschaftsbildanalyse unter Berücksichtigung von sechs ge-
planten WEA mit einer Gesamthöhe von maximal 210 m. M 1:55.000. 

 

Für das Untersuchungsgebiet (UG) gem. Abbildung 31 wurde im Zusammenhang mit der 

Erstellung des Landschaftsrahmenplanes für den Landkreis Stade eine Landschaftsbildbewer-

tung nach der Methodik von KÖHLER & PREISS (2000) vorgenommen. Das Ergebnis für das UG 

gibt die Abbildung 32 wieder. 

Ergänzt wurde die folgende Abbildung 32 um den Teilbereich, der im Landkreis Cuxhaven 

berührt wird, sodass hier ein Zusammenschnitt der Landschaftsbildbewertung der Landkreise 

Stade und Cuxhaven dargestellt wird. 
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Abbildung 32:  Zusammenschnitt aus der Karte 2 des Landschaftsrahmenplans des Landkreis Stade 
- Landschaftsbild – und der Karte "Charakterisierung und Bewertung des Land-
schaftsbildes […] für die Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans und für die 
Vorbereitung der Eingriffsregelung bei der Realisierung von Windenergieanlagen" 
des Landkreis Cuxhaven im Umfeld des Plangebietes (UG = blau gestrichelt). Die 
Bewertung erfolgte in Anlehnung an die Methodik nach KÖHLER & PREISS (2000) in ei-
nem fünfstufigen Wertesystem. Dunklere Töne bedeuten höhere Wertstufen. Wei-
terhin sind aufwertende und abwertende Strukturen einschließlich der Wirkbereiche 
der bestehenden Windparke dargestellt. M 1:75.000. 

 

Der Landschaftsrahmenplan für den Landkreis Stade liegt in der aktuellen Neufassung 2014 

mit Bekanntmachung u.a. auf der Internetseite des Landkreises Stade im Januar 2015 vor 

(LANDKREIS STADE, 2014). In der Karte 2 - Landschaftsbild - erfolgte die „Gesamtbewertung 

der Landschaftsbildeinheiten für das Landschaftsbild und das Landschaftserleben“. In Anleh-
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nung an die Methodik nach KÖHLER & PREISS (2000) wurden Landschaftsbildeinheiten abge-

grenzt und in ein fünfstufiges Wertesystem4 eingeordnet: 

- Landschaftsbildeinheiten mit sehr hoher Bedeutung (Wertstufe 5) 

- Landschaftsbildeinheiten mit hoher Bedeutung (Wertstufe 4) 

- Landschaftsbildeinheiten mit mittlerer Bedeutung (Wertstufe 3) 

- Landschaftsbildeinheiten mit geringer Bedeutung (Wertstufe 2) 

- Siedlungsbereiche (Wertstufe 1) 

Den größten Teil des UG bildet die Landschaftsbildeinheit mit geringer Bedeutung LBE 032 - 

„Feldflur zwischen Wischhafen und Hörne“. Die „gehölzarme ackerbaugeprägte Feldflur der 
Marsch zwischen Wischhafen und Assel (Land Kehdingen; Balje, Krummendeich, Freiburg, 

Oederquart, Wischhafen)“ weist eine geringe Natürlichkeit und eine geringe naturraumtypi-

sche Vielfalt auf. Die „historische Kontinuität einschließlich kulturhistorischer und sonstiger 

Elemente, welche die Eigenart des Gebietes prägen sowie die Erlebbarkeit des Gebiets för-

dern“, ist als hoch bis sehr hoch eingestuft worden. Hervorgehoben wird dabei die „mittlere 
bis hohe Kontinuität traditioneller Landnutzungen: traditionelles Ackerbaugebiet auf acker-

baulichen Gunststandorten (überwiegend Böden der Kleimarsch) bei Intensivierung der 

ackerbaulichen Nutzung im Zuge der ‚üblichen‘ landwirtschaftlichen Modernisierung; Anteil 
an Grünland und Ausstattung mit Gehölzstrukturen dürfte traditionell eher gering sein. Aus-

stattung mit der Eigenart des Gebietes prägenden und der Erlebbarkeit des Gebietes för-

dernden Elementen: zahlreiche kultur- bzw. baudenkmalgeschützte bauliche Anlagen […].“ 
Genannt werden dabei in Vorhabennähe bzw. im UG u.a. die Kirche St. Dionysius zu Hamel-

wörden mit Kirch- und Ratshof, das Gut Rutenstein, Gutshaus Holenwisch und die Thing-

Stätte Schinkel. Insgesamt ergibt sich aufgrund der hohen „historischen Kontinuität“ eine 
„starke Aufwertung“ des Kriteriums „Eigenart“. 
Als „Beeinträchtigungen durch die Eigenart überprägende Elemente inner- und außerhalb des 

Gebietes“ wird u.a. der Windpark Wischhafen-Oederquart mit derzeit 41 Anlagen genannt. 

Als Wirkzone für Windenergieanlagen werden 2.000 m berücksichtigt (schwarzes Punktraster 

in Abbildung 32). Insgesamt ergibt sich für die Landschaftsbildeinheit 032 unter Berücksich-

tigung der Beeinträchtigungen ein Landschaftsbild mit geringer Bedeutung. 

 
 

4 „Demnach fußt die Bewertung des Landschaftsbildes auf den beiden Kriterien ‚Eigenart‘ und ‚Freiheit 
von Beeinträchtigungen‘. Indikatoren für die Bewertung des Kriteriums Eigenart sind die Indikatoren 
‚Natürlichkeit‘, ‚Vielfalt‘ und ‚historische Kontinuität‘. Für die Bewertung des Kriteriums Freiheit von 
Beeinträchtigungen werden die Indikatoren ‚Freiheit von störenden Objekten‘, ‚Freiheit von störenden 
Geräuschen‘ und ‚Freiheit von störenden Gerüchen‘ herangezogen.“ (LANDKREIS STADE, 2014). 
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Im südöstlichen Teil der UG befindet sich ein weiterer Teil der Landschaftsbildeinheit mit 

geringer Bedeutung LBE 025 - „Feldflur zwischen Assel und Wischhafen“. Die „gehölzarme 
ackerbaugeprägte Feldflur der Marsch zwischen Assel und Wischhafen (Land Kehdingen; 

Drochtersen, Assel, Wischhafen)“ weist eine geringe Natürlichkeit und eine geringe natur-

raumtypische Vielfalt auf. Die historische Kontinuität ist mittel-hoch u.a. aufgrund „traditio-

neller Landnutzungen“ angegeben. Beeinträchtigungen werden als sehr hoch angegeben.  

Im südlichen Teil des UG befindet sich ein Teil der Landschaftsbildeinheit mit mittlerer Be-

deutung LBE 029 - „Kehdinger Moor zwischen Dornbuschermoor und Doesemoor“. Es han-

delt sich dabei um „strukturreicheres traditionelles Grünlandgebiet ehemaliger Hoch- und 

Nie-dermoore im Kehdinger Moorgürtel zwischen Dornbuschermoor und Doesemoor mit 

Altendorfer Moor (Land Kehdingen; Wischhafen, Oederquart, Drochtersen)“ von mittlerer 
Natürlichkeit und naturraumtypischer Vielfalt. Die historische Kontinuität ist mittel-hoch u.a. 

aufgrund der „Intensivierung der Grünlandnutzung“. Beeinträchtigungen werden als „gering“ 
angegeben, wobei die Wirkzone des östlichen Windparks Oederquart den gesamten nördli-

chen Teil mit beeinflusst. 

Im westlichen Teil des UG befindet sich ein Teil der Landschaftsbildeinheit mit mittlerer Be-

deutung LBE 031 - „Sietland zwischen Oederquarter Moor und Sietwende“. Es handelt sich 

dabei um „gehölzärmeres traditionelles Grünland im marschengeprägten Sietland westlich 
des Oederquarter Moores (Land Kehdingen; Oederquart)“ von geringer bis mittlerer Natür-

lichkeit und geringer naturraumtypischer Vielfalt. Die historische Kontinuität ist gering-mittel 

u.a. aufgrund der deutlichen Zunahme des „gebietsuntypischen Ackeranteils“ besonders „im 
nördlichen und westlichen Gebietsteil“. Beeinträchtigungen werden als „gering“ angegeben, 

wobei die Wirkzone des westlichen Windparks Oederquart den gesamten nördlichen Teil mit 

beeinflusst. 

Direkt südlich an die LBE 029 angrenzend ragt ein Teil der Landschaftsbildeinheit mit hoher 

Bedeutung LBE 030 - „Oederquarter Moor“ in das UG hinein. Dieser „Moorkomplex Oeder-

quarter Moor mit angrenzendem Moorgrünland auf Hochmoorstandort“ zeichnet sich durch 

mittel bis hohe Natürlichkeit aus. 

Der östlichen Rand des UG ragt geringfügig in die Landschaftsbildeinheit mit hoher Bedeu-

tung LBE 023 - „Krautsand, Gauensiekersand und Asselersand“ in das UG hinein.  

Weiterhin ragt das UG nordöstlich in die Landschaftsbildeinheit mit sehr hoher Bedeutung 

LBE-003 - „Unterelbe zwischen Abbenfleth und Freiburg“ hinein. 
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Ebenso zum Teil im UG betroffen, sind die siedlungsdominierten Landschaftsbildeinheiten 

SBE 14 „Ortslage Freiburg“ und SBE 13 „Siedlungsband zwischen Bützfleth und Wischhafen“ 
im Bereich von Wischhafen. 

Ein Anteil von ca. 2 % des UG befindet sich im benachbarten Landkreis Cuxhaven. Im Land-

schaftsrahmenplan für den Landkreis Cuxhaven (LANDKREIS CUXHAVEN, 2000) erfolgt in Kapitel 

3.2.1.2 die Beschreibung des gegenwärtigen Zustandes von Vielfalt, Eigenart und Schönheit 

von Natur und Landschaft -Teilaspekt Landschaftsbild, in Karte II werden die daraus abgelei-

teten „Wichtigen Bereiche“ abgegrenzt.  
Entsprechend den aktuellen Angaben auf dem Internetportal des Landkreises Cuxhaven 

(www.landkreis-cuxhaven.de) entspricht der Landschaftsrahmenplan in Teilen nicht mehr 

den derzeitigen Verhältnissen. „Die dort in Text und Karte getroffenen Aussagen für das 

Schutzgut Vielfalt, Eigenart und Schönheit von Natur und Landschaft sind zudem noch nicht 

nach der von der Fachbehörde für Naturschutz entwickelten Methodik nach KÖHLER UND 

PREISS (2000) erarbeitet worden“. 
Zwischenzeitlich wurde eine Karte "Charakterisierung und Bewertung des Landschaftsbildes 

im Maßstab 1:50.000 für die Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans und für die Vorbe-

reitung der Eingriffsregelung bei der Realisierung von Windenergieanlagen" (LANDKREIS 

CUXHAVEN, 2013) erarbeitet, die zusammen mit einem Erläuterungstext zur Verfügung steht.  

Die Bewertung der einzelnen Landschaftsbildeinheiten erfolgte anhand der drei Kriterien Na-

türlichkeit, Eigenart (Historische Kontinuität) und Vielfalt. Dabei wurden folgende fünf Stufen 

zu unterschieden:  

- Landschaftsbildeinheit mit sehr hoher Bedeutung (Wertstufe V),  

- Landschaftsbildeinheit mit hoher Bedeutung (Wertstufe IV),  

- Landschaftsbildeinheit mit mittlerer Bedeutung (Wertstufe III),  

- Landschaftsbildeinheit mit geringer Bedeutung (Wertstufe II),  

- Landschaftsbildeinheit mit sehr geringer Bedeutung (Wertstufe I).  

Das UG befindet sich gem. Landschaftsrahmenplan für den Landkreis Cuxhaven (LANDKREIS 

CUXHAVEN, 2000) vollständig in der naturräumlichen Landschaftseinheit 15 - Oste-Marsch. „Es 

sind nahezu ausschließlich kulturgeprägte Elemente und Strukturen und somit auch kultur-

geprägte Landschaftsbereiche vorzufinden. Die Bereiche, die eine hohe Vielfalt, Eigenart und 

Schönheit aufweisen sind i.d.R. durch typische Siedlungs- und Flurformen, durch ausgepräg-

te Beetstrukturen und/oder ein sehr engmaschiges System von Gräben und Kanälen sowie 

artenarmes Intensivgrünland geprägt; die naturraumtypische Vielfalt, Eigenart und Schönheit 
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ist noch weitgehend erhalten. Die Bereiche, die der mittleren Wertstufe zugeordnet werden, 

sind meist durch weitmaschigere Grabensysteme und durch eine intensivere Grünlandnut-

zung gekennzeichnet; hier ist die naturraumtypische Vielfalt, Eigenart und Schönheit ist noch 

deutlich erkennbar. Die intensiv landwirtschaftlich genutzten Bereiche, insbesondere die Be-

reiche mit Einsaatgrünland und Acker, weisen nur eine geringe Vielfalt, Eigenart und Schön-

heit auf. Besonders hervorzuheben ist die teils sehr hohe, teils hohe visuelle Empfindlichkeit, 

die insbesondere aus dem ebenen Relief und dem teilweise weiträumigen gehölzfreien Land-

schaftscharakter resultiert.“ 
Diese allgemeine Beschreibung wird in der Karte zur "Charakterisierung und Bewertung des 

Landschaftsbildes im Maßstab 1:50.000 für die Fortschreibung des Landschaftsrahmenplans 

und für die Vorbereitung der Eingriffsregelung bei der Realisierung von Windenergieanlagen" 

wie folgt umgesetzt: Das Landschaftsbild im Landkreis Cuxhaven im südlichen Teil des UG 

wird im Wesentlichen durch das Oederquarter Moor mit angrenzendem Grünland auf Hoch-

moorstandort mit weitmaschigem Grabensystem mit „hoher Bedeutung (Wertstufe IV)“ für 
das Landschaftsbild geprägt. 

Die Bewertung des Landschaftsbildes im vorhabennahen Bereich bzw. im UG gibt die folgen-

de Abbildung 33 wieder. Die Flächenanteile der Landschaftsbildeinheiten werden in der da-

rauffolgenden Tabelle 6 zusammengestellt. 
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Abbildung 33:  Bewertung des Landschaftsbildes aus den Landschaftsrahmenplänen des LK Stade 
(LANDKREIS STADE, 2014) und des LK Cuxhaven (2000, 2013) innerhalb des UG in An-
lehnung an die Methodik nach KÖHLER & PREISS (2000) mit Abgrenzung des Gel-
tungsbereichs des B-Plans und dem Standort der sechs geplanten WEA. 
M 1 : 75.000. 
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Tabelle 6: Zusammenstellung Wertstufen der Landschaftsbildeinheiten im UG unter Berücksichti-
gung der Vorbelastung des vorhandenen Windparks Oederquart-Wischhafen.  

Wertstufe Landschaftsbildeinheit Fläche 

5 - mit sehr hoher 
Bedeutung 

STD LBE 003 Unterelbe zwischen Abben-
fleth und Freiburg 4,8 ha 4,8 ha 0,1 % 

4 - mit hoher 
Bedeutung 

STD LBE 030 Oederquarter Moor 123,8 ha 

222,9 ha 5,5 % 

STD LBE 023 Krautsand, Gauensiekersand, 
Asslersand 22,6 ha 

CUX LBE 303  65,3 ha 
CUX LBE 301  11,2 ha 

3 - mit mittlerer 
Bedeutung 

STD LBE 031 Sietland zwischen Oederquar-
ter Moor und Sietwende 50,0 ha 

676,1 ha 16,8 % 
STD LBE 029 Kehdinger Moor zw. Dorn-

buscher Moor und Dösemoor 626,1 ha 

2 - mit geringer 
Bedeutung 

STD LBE 032 Feldflur zwischen Wischhafen 
und Hörne 2.851,4 ha 

2.895,9 ha 71,9 % 
STD LBE 025 Feldflur zwischen Assel und 

Wischhafen 44,5 ha 

1 - Siedlungsbe-
reiche 

STD SBE  13 Siedlungsband zwischen Bütz-
fleth und Wischhafen 94,9 ha 

227,6 ha 5,7 % STD SBE  14 Ortslage Freiburg 132,7 ha 

Summe    4.027,3 ha 100 % 

 

Das UG umfasst 4.027,3 ha. Der weitaus größte Anteil mit 71,9 % ist dem Landschaftsbild 

mit geringer Bedeutung (Wertstufe 2) zuzuordnen. Weitere 16,8 % gehören dem Land-

schaftsbild mit mittlerer Bedeutung (Wertstufe 3) an. Die Landschaftsbildeinheit mit hoher 

(Wertstufe 4) ist lediglich 5,5 % der Fläche sowie mit sehr hoher Bedeutung (Wertstufe 5) 

weniger als 0,1 % der Fläche im Randbereich des UG vertreten. Ebenfalls im Randbereich 

des UG liegen Siedlungsbereiche (Wertstufe 1) auf 5,7 % der Fläche.  

Somit beschränkt sich die negative Wirkung des geplanten Repowerings, u.a. aufgrund der 

bestehenden Vorbelastung, vorwiegend auf Landschaftsbildeinheiten mit geringer Bedeu-

tung. Die Bereiche der Wertstufe 1 und 2 nehmen ca. 78 % der Fläche des UG ein. 

5.2.2 Erholungsfunktion 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-

Doeseland“ umfasst landwirtschaftliche Acker- und Grünlandflächen und die Standorte der 

bestehenden Windräder mit Ruderalvegetation sowie Wirtschaftswege mit keiner besonderen 

Bedeutung für die Erholungsfunktion.  

Im Umfeld des Plangebietes befinden sich Radwanderwege. Der Radwanderweg „Vom Teu-

felsmoor zum Wattenmeer“ führt beispielsweise östlich und nordöstlich der geplanten 
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Repowering Standorte entlang des Köckweges und durch den Schinkelweg. Weitere regiona-

le Radwanderwege (z.B. Elbmarschroute, Moorroute) führen zum Teil nördlich entlang der 

Kreisstraße K 85 Hollerdeich, Schinkel und Landesbrück sowie südlich und westlich entlang 

der Kreisstraße K 12 Hamelwördener Moor, Doesemoor und Freiburger Weg. 

Fernradwanderwege, wie z.B. der Elberadwanderweg, führen entlang des Elbdeiches und 

sind mind. 2,6 km vom Plangebiet und mind. 2,3 km Zufahrtsbereich entfernt. 

Die Gemeinden Freiburg und Wischhafen haben für Erholungsuchende eine besondere Ent-

wicklungsaufgabe (vgl. RROP des LANDKREISES STADE, 2015).  

5.3 Boden, Wasser, Klima/Luft 

5.3.1 Boden 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-

Doeseland“ liegt in der Bodengroßlandschaft Küstenmarschen und innerhalb der Bodenland-

schaft Alte Marsch. Bei dem im nördlichen Plangebiet im Bereich der bestehenden Zufahrt 

und den geplanten WEA 8 und WEA 9 vorkommenden Bodentyp handelt es sich um einen 

Mittleren Marschhufenboden unterlagert von Kleimarsch (BK50 1:50.000 in der folgenden 

Abbildung 34). Bei dem vorkommenden Bodentyp im Bereich der geplanten WEA 7 und 

WEA 11 handelt es sich um eine Tiefe Kleimarsch mit Marschhufenbodenauflage und bei der 

geplanten WEA 10 und WEA 12 kommt der Bodentyp Mittlere Kalkmarsch mit Marschhufen-

bodenauflage vor. Das Plangebiet liegt in der hydrogeologischen Einheit Küstensedimente 

und fluviatile Gezeitenablagerungen. 

Der nördliche Teil des Plangebiets, im Bereich der bestehenden Zufahrt und der geplanten 

WEA 8 und WEA 9, befindet sich zudem auf Marschhufenbeeten (eng rotbraun schraffierter 

Bereich in Abbildung 34). Die Böden werden kulturgeschichtlicher Bedeutung zugeordnet und 

befinden sich innerhalb eines Suchraums für schutzwürdige Böden (Abfrage Oktober 2020). 

Weiterhin befinden sich die Standorte und zum Teil die Erschließung der WEA 7 und WEA 11 

im Bereich von Böden mit hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit (grau horizontal schraffierter 

Bereich in Abbildung 34) und damit ebenfalls innerhalb eines Suchraums für schutzwürdige 

Böden (Abfrage Juni 2021). 

Im übrigen Plangebiet handelt es sich nicht um 

- Böden mit hoher Lebensraumfunktion: 

o Böden mit besonderen Standortbedingungen, 

- Böden mit besonders ausgeprägter Archivfunktion: 

o Böden mit hoher naturgeschichtlicher Bedeutung, 
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o seltene Böden, 

o repräsentative Böden. 

Das ackerbauliche Ertragspotenzial ist für den Geltungsbereich als sehr gering und mittel 

eingestuft. Die Angaben sind aus dem Kartenserver des LBEG, Abfrage Oktober 2020. 

 

Abbildung 34:  Darstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-
Doeseland“ mit Überschneidung der Bodentypen und Suchräume für schutzwürdige 
Böden (eng rotbraun schraffierter und grau horizontal schraffierter Bereich) gemäß 
NIBIS Kartenserver des LBEG. M 1 : 15.000. 

 

5.3.2 Wasser 

Grundwasser 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-

Doeseland“ befindet sich in der hydrogeologischen Einheit Küstensedimente und fluviatile 
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Gezeitenablagerungen und ist Teil des hydrogeologischen Raums Nord- und mitteldeutsches 

Lockergesteinsgebiet (01) mit dem Teilräumen Marschen (012) und Elbdeich (01204).  

In der hydrogeologischen Übersichtskarte ist die Durchlässigkeit der oberflächennahen Ge-

steine bzw. Sedimente im Geltungsbereich als gering und das Schutzpotenzial der Grundwas-

serüberdeckung als hoch eingestuft. Die Lage der Grundwasseroberfläche liegt bei 0 m bis 

1 m. Die Grundwasserneubildung schwankt im Plangebiet zwischen 0 bis 50 mm a-1 und 50 

bis 100 mm a-1 und liegt damit im geringen Bereich bzw. im Bereich von Grundwasserzeh-

rung. Die Angaben stammen aus dem Kartenserver des LBEG, Abfrage Oktober 2020. 

Der Grundwasserkörper ist dem „Land Kehdingen Lockergestein“ zugeordnet. Bei der Umset-

zung der Wasserrahmenrichtlinie wurde der mengenmäßige und der chemische Zustand als 

gut eingestuft.  

Der Geltungsbereich liegt nicht innerhalb eines Trinkwasserschutzgebietes oder eines Über-

schwemmungsgebietes. Die Angaben stammen aus dem Kartenserver des NLWKN, Abfrage 

Oktober 2020). 

Oberflächengewässer 

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-

Doeseland“ quert das Wischhafener Schleusenfleth (Gewässerkennzahl 597588) das Plange-

biet von West nach Ost. Die Entwässerung der angrenzenden landwirtschaftlichen Flächen 

erfolgt über größtenteils verrohrte Gräben, die von Norden und Süden in Richtung Wischha-

fener Schleusenfleth entwässern. Bei dem Wischhafener Schleusenfleth handelt es sich um 

ein nach WRRL relevantes Fließgewässer, welches dem Gewässertyp 22.1, Gewässer der 

Marschen zugeordnet wird.  

5.3.3 Klima/Luft 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-

Doeseland“ gehört zum Klimabezirk „Niedersächsisches Flachland“. Das Klima ist durch die 

Nähe der Nordsee und Elbe maritim und atlantisch geprägt, wobei Kehdingen sich insbeson-

dere durch ein ausgeprägtes Küstenklima auszeichnet (LANDKREIS STADE, 2014). Charakteris-

tisch ist die geringe durchschnittliche Jahrestemperaturdifferenz von 16 ̊C (wärmster Monat 

ist Juli mit 16 - 17 C̊, kältester Monat nicht unter 0 ̊C). In Freiburg/Elbe liegt die mittlere Nie-

derschlagsmenge bei 770 mm a-1 mit Maxima im Juli/August. Die Hauptwindrichtung ist Wes-

ten (LANDKREIS STADE, 2014). 
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6 Auswirkungen der Planung auf Natur und Landschaft 

6.1 Wirkfaktoren der Planung 

Mit dem Vorhaben können bau-, anlagen- und betriebsbedingte Auswirkungen der Schutzgü-

ter Boden, Wasser, Klima/Luft, Arten- und Lebensgemeinschaften sowie Landschaftsbild ver-

bunden sein, die es vor dem Hintergrund der Eingriffserheblichkeit bzw. der Eingriffsnachhal-

tigkeit zu prüfen gilt. 

Allgemein werden durch die Aufstellung der Windenergieanlagen folgende Beeinträchtigun-

gen verursacht: 

Mögliche baubedingte Wirkungen: 

- Flächeninanspruchnahme durch temporäre Teilversiegelung und Verdichtung für 

Vormontageflächen, PKW-Stellplätze, Hilfskranstellflächen, Ausweichbuchten Logistik-

fläche,  

- Temporäre Emissionen von Staub-, Schall- und Luftschadstoffen durch Transport und 

Bauarbeiten, 

- Mit der Flächeninanspruchnahme einhergehende Veränderungen Habitatstruktur / 

Nutzung,  

- Temporäre Barriere- und Fallenwirkung sowie Scheuchwirkung durch Bewegung der 

Baumaschinen und Anlagenbestandteile und Flächenabsperrungen, 

- Optische Veränderung/Überprägung der Landschaft durch Baufeldfreimachung und 

Baumaschinen (insbesondere Baukräne), 

- Temporäre Umbauten/Behinderungen am öffentlichen Verkehrsnetz im Rahmen der 

Zulieferung der Anlagenbestandteile. 

Mögliche anlagenbedingte Wirkungen: 

- Flächeninanspruchnahme durch Vollversiegelung im Bereich der geplanten WEA, 

- Flächeninanspruchnahme durch Teilversiegelung im Bereich der Kranstellflächen und 

der Zuwegung, 

- Barriere- und Fallenwirkung, 

- Optische Wirkung: technische Überprägung der Landschaft durch die WEA. 

Mögliche betriebsbedingte Wirkungen: 

- Emissionen durch Schall durch die Rotorbewegungen, 

- Optische Reize durch den Schattenwurf und die Befeuerung der Anlagen kann es zu 

visuellen Störungen kommen, 
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- Kollisionsrisiko durch die Rotorbewegungen, 

- Barriere- und Scheuchwirkung durch die Rotorbewegungen, 

- Gefahr durch Eiswurf. 

6.2 Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt 

6.2.1 Pflanzen (Biotop- und Nutzungstypen) 

Durch die geplanten WEA mit Kranstellflächen und deren Zuwegungen werden anlagenbe-

dingt überwiegend Acker (Biotoptyp AT) und Intensivgrünland (GI) sowie Wege (OVW) im 

Umfang von insgesamt ca. 2,11 ha beansprucht. Diese Biotope sind gemäß NLT (2014) von 

geringer bis allgemeiner Bedeutung5 für den Arten- und Biotopschutz.  

Biotope von allgemeiner Bedeutung für den Biotopschutz (Wertstufe III) werden im Umfang 

von insgesamt 0,16 ha beansprucht (siehe Tabelle 7). Hierunter fällt im Bereich des Wege-

baus zur geplanten WEA 7 sonstiges feuchtes Extensivgrünland mit Beetrelief (GEFt). Weite-

re höherwertige Biotoptypen sind nicht betroffen.  

In der folgenden Tabelle 7 sind die überplanten Biotoptypen der Wertstufe III aufgelistet.  

Tabelle 7: Erschließungsbedingte Flächenbeanspruchung von Biotoptypen. 

Flächenbeanspruchung von Biotoptypen nach 
DRACHENFELS (2021) 

Wertstufe  
(z.B. NLT, 2014)  

Flächenumfang in 
m² 

Grünland   
Sonstiges feuchtes Extensivgrünland mit Beetrelief 
(GEFt) 

allgemein  
(Wertstufe III) 

1.575,0 m² 

Summe Flächenbeanspruchung 0,16 ha 1.575,0 m² 

 

Gemäß NLT (2014) … 

- Werden Biotoptypen der Wertstufen III zerstört oder sonst erheblich beeinträchtigt, ge-

nügt die Entwicklung des betroffenen Biotoptyps in gleicher Flächengröße für Bio-

toptypen der Wertstufen I und II.  

- Für Biotoptypen der Wertstufen IV und V, die zerstört oder sonst erheblich beeinträch-

tigt werden, ist die Entwicklung möglichst der gleichen Biotoptypen in gleicher Aus-

prägung (Naturnähestufe) und auf gleicher Flächengröße erforderlich. Hierfür sind 

möglichst Flächen mit Biotoptypen der Wertstufen I und II zu verwenden. 

(NLT, 2014) 

 
5 Fünfstufiges Wertesystem von Wertstufe I (geringe Bedeutung) bis Wertstufe V (besondere Bedeu-

tung) (z.B. NLT, 2014 und DRACHENFELS, 2012) 
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Unter Berücksichtigung der Kompensationsfaktoren kommt es durch die erschließungs- und 

anlagenbedingte Flächeninanspruchnahme kleinflächig zu einem erheblichen Eingriff in das 

Schutzgut Biotope auf 0,16 ha. Durch die geplanten Ersatzmaßnahmen können die Eingriffe 

in Biotope kompensiert werden. 

Baubedingt kann es durch die Montage und dem Kranausleger temporär zu einer zusätzli-

chen Flächenbeanspruchung kommen. Es handelt sich überwiegend um Strukturen wie 

Acker, Grünland und unbefestigte Feldwege, welche kurzfristig wieder herstellbar sind. 

6.2.2 Tiere 

Bau-, anlagen- und betriebsbedingt kann es innerhalb des vorhabenbezogenen Bebauungs-

plans Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ zu möglichen Auswirkungen auf die Tiere 

kommen. Bei baubedingten Wirkfaktoren handelt es sich um vom Baufeld und vom Baube-

trieb ausgehende Einflüsse. Diese sind für gewöhnlich temporär, können jedoch auch dauer-

hafte Auswirkungen haben. Unter die anlagenbedingten Wirkfaktoren fallen im Zusammen-

hang mit den Anlagen (Baukörper, Wegenetz, etc.) stehende Wirkfaktoren, welche über die 

Bauphase hinausgehen. Als betriebsbedingt sind all jene Beeinträchtigungen einzustufen, 

welche durch Betrieb und Nutzung der Anlagen sowie durch die notwendigen Unterhal-

tungsmaßnahmen entstehen.  

Avifauna 

Brut- und Rastvögel 

Für insgesamt 24 betroffene oder/und streng geschützte Brutvogel und kollisionsgefährdete 

Arten im Plangebiet bzw. im Umkreis von 500 m und 1.000 m ist im Artenschutzrechtlichen 

Fachbeitrag (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021A) eine Risikoeinschätzung 

durchgeführt worden. Für keine der Arten ergibt sich im Rahmen der Risikoeinschätzung auf 

Artebene eine artenschutzrechtliche Betroffenheit (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG 

GMBH, 2021A). 

Für Rastvögel erfolgt in der Saison 2016/17 die Erfassung im Plangebiet2, einschließlich eines 

Radius von 2 km (ÖKOLOGIS, 2020).  

Aufgrund der Erkenntnisse aus der aktuellen (ÖKOLOGIS, 2019) und der vorherigen Kartierung 

(ALAUDA, 2016) ist nicht mit einer Barriere- oder Hinderniswirkung für den Vogelzug durch 

das geplante Repowering in einem bestehenden Windpark auszugehen (INGENIEURBÜRO PROF. 

DR. OLDENBURG GMBH, 2021C).  
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Für die im Rahmen der Risikoeinschätzung auf Artebene geprüften Arten hat sich keine ar-

tenschutzrechtliche Betroffenheit ergeben (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 

2021A). 

Die nächsten wertvollen Flächen für Rastvögel liegen rund 650 m nördlich des Plangebietes 

bzw. ca. 20 m nördlich der bestehenden Zufahrt zum Windpark (Gebietsnr 1.8.04.11, Status 

offen), wobei sich die Kernflächen des Rastgeschehens im ca. 2,6 km entfernten Außen-

deichbereich der Elbe befinden. Die östlich und nördlich verlaufende Elbe stellt, ebenso wie 

die mindestens 9 km westlich verlaufende Oste, eine Leitstruktur für den Vogelzug dar. In 

diese Bereiche wird nicht eingegriffen. 

Im Rahmen der FFH-Verträglichkeitsstudie (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 

2021C) ergab die eingehende Betrachtung der möglichen vorhabenbedingten Beeinträchti-

gungen der Schutzziele der Natura 2000 Gebiete, dass  

- es sich bei dem Plangebiet nicht um Flächen mit spezieller funktionaler Bedeutung für 

die Avifauna handelt,  

- das Plangebiet durch den bestehenden Windpark erheblich vorbelastet ist, 

- die geplanten Windenergieanlagen (WEA) entsprechend dem derzeitigen Stand der 

Planung keinen negativen Einfluss auf die Erhaltungsziele der betroffenen Natura 

2000-Gebiete haben werden und es zu keiner Beeinträchtigung der Lebensräume 

oder sonstiger Belästigung der relevanten Vogel- sowie weiterer Tier- und Pflanzenar-

ten und der FFH-LRT kommt. 

Für die Rastvögel ist eine erhebliche Betroffenheit aufgrund der Beschaffenheit des Plange-

bietes und der gegebenen Vorbelastung unter Berücksichtigung der folgenden Vermei-

dungsmaßnahmen nicht zu erwarten.  

Aufgrund der Risikoeinschätzung im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (INGENIEURBÜRO 

PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021A) sind für die betroffenen Brut- und Rastvögel in Kapitel 

7.1 auf Seite 98 Maßnahmen zur Vermeidung abgeleitet worden. 

Unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen (vgl. Kapitel 7.1) werden keine Maß-

nahmen vorgenommen, die den Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art ver-

schlechtern. 

Anhand der vorrangegangenen Auswertungen der vorliegenden Unterlagen, ist davon auszu-

gehen, dass die genannten Verbotstatbestände gemäß § 44 BNatSchG durch das Vorhaben 

nicht erfüllt werden. 



INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH 
Osterende 68 · 21734 Oederquart · Tel. 04779 92 50 00 · Fax 04779 92 50 029 · www.ing-oldenburg.de 

GTA-Nr.: LBP 21.155  21. Juni 2021 
Projekt:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ Seite 79 von 152 

Fledermäuse 

Die WEA sind auf landwirtschaftlichen Flächen innerhalb eines bestehenden Windparks ge-

plant. Es sind daher keine Gebiete mit besonderer Bedeutung für den Fledermausschutz, wie 

Gewässer, Hecken, Wald oder Feldgehölze, entsprechend auch keine Quartiere oder Balzre-

viere im direkten Umfeld um die geplanten Anlagen vorhanden. Potenzielle Sommer- und 

auch Winterquartiere bestehen zudem in den Gebäuden innerhalb des UG, insbesondere den 

Gehöften und landwirtschaftlichen Wirtschaftsgebäuden entlang der K 85. Mögliche Som-

merquartiere könnten zudem in den Pumpenhäusern entlang des Wischhafener Schleusen-

fleths im südlichen Bereich des Untersuchungsgebietes vorkommen (INGENIEURBÜRO PROF. DR. 

OLDENBURG GMBH, 2021A nach ALAUDA, 2016, 2020). 

Die Standflächen der WEA bieten keine geeigneten Biotope für Fledermausquartiere. Es er-

folgt kein Eingriff in Fortpflanzungs- und Ruhestätten, als Konfliktpotential verbleibt somit 

einzig das Kollisionsrisiko an den WEA.  

Gemäß dem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 

2021A) ist das Vorkommen der nicht kollisionsgefährdenden Arten Wasserfledermaus und 

Braunes Langohr sowie der kollisionsgefährdeten Arten Breitflügelfledermaus, Zwergfleder-

maus, Rauhautfledermaus, Großer Abendsegler und Mückenfledermaus möglich. Wenn spezi-

fische Abschaltzeiten für die Anlagen am Standort, wie sie auch in den aktuellen Handrei-

chungen des Landes Niedersachsen vorgesehen sind, durchgeführt werden, sind auch im 

Zusammenhang mit dem Vorhaben keine weiteren erheblichen Beeinträchtigungen für die 

Fledermäuse zu erwarten (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021A). 

Für alle sieben Arten wurde eine Risikoeinschätzung durchgeführt um das Eintreten von Ver-

botstatbeständen nach § 44 BNatSchG zu prüfen. Unter Berücksichtigung der Vermeidungs-

maßnahmen in Kapitel 7.1 auf Seite 98 werden jedoch keine Maßnahmen vorgenommen, die 

den Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtern (INGENIEURBÜRO PROF. 

DR. OLDENBURG GMBH, 2021A).  

Auf Basis der aktuellen Kenntnislage und unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnah-

men (vgl. Kapitel 7.1) sind keine erheblichen Beeinträchtigungen der Artengruppe der Fle-

dermäuse durch das Vorhaben zu erwarten (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 

2021A). 
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6.3 Landschaftsbild und Erholungsfunktion 

Windenergieanlagen sind technische Bauwerke, von denen wegen ihrer Höhe, Gestalt und 

Rotorbewegung auch großräumige Wirkungen ausgehen. Eine Konzentrierung in Form von 

Windparks ist planerisch grundsätzlich gewünscht, die Windparke nehmen jedoch in einem 

beträchtlichen Umfang Flächen in Anspruch. Windenergieanlagen verändern das Erschei-

nungsbild einer Landschaft erheblich und können ihr bei großer Anzahl und Verdichtung den 

Charakter einer Industrielandschaft geben.  

6.3.1 Landschaftsbild 

Windenergieanlagen beeinträchtigen das Landschaftsbild insbesondere aufgrund ihrer deutli-

chen visuellen Fernwirkung in Abhängigkeit von der Anlagenhöhe erheblich. Die Beeinträch-

tigung des Landschaftsbildes ist umso höher, je höher die Wertigkeit der betroffenen Land-

schaftsbildeinheit ist. Ein Ausgleich des Eingriffs in das Landschaftsbild gem. § 15 Abs. 2 

BNatSchG ist im Zusammenhang mit der Errichtung von mehr als 200 m hohen, technischen 

Anlagen, wie sie die WEA darstellen, nicht oder nur punktuell möglich. „Ausgeglichen ist eine 
Beeinträchtigung, wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts in 

gleichartiger Weise wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wie-

derhergestellt oder neu gestaltet ist“ (§ 15 Abs. 2 BNatSchG). Grundsätzlich ist eine Einbin-

dung von WEA und damit eine Wiederherstellung des Landschaftsbildes aufgrund der Höhe 

der Anlagen durch Eingrünungsmaßnahmen oder ähnliches, nicht möglich. Die Möglichkeit 

einer Neugestaltung sieht das BNatSchG jedoch ebenso vor. „Ersetzt ist eine Beeinträchti-

gung, wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts in dem betroffe-

nen Naturraum in gleichwertiger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild landschafts-

gerecht neu gestaltet ist. […] Bei der Festsetzung von Art und Umfang der Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen sind die Programme und Pläne nach den §§ 10 und 11 zu berücksichti-

gen.“ Daher darf davon ausgegangen werden, dass Maßnahmen zur Aufwertung des Land-

schaftsbildes im gleichen Naturraum, die den Vorgaben von Landschaftsprogrammen und 

Landschaftsrahmenplänen (§ 10 BNatSchG) sowie Landschaftsplänen und Grünordnungsplä-

nen (§ 11 BNatSchG) entsprechen, als Ersatzmaßnahmen für den Eingriff in das Land-

schaftsbild geeignet sind. Wird als „landschaftsgerechte Neugestaltung“ ein Zustand verstan-

den, „der den vorher vorhandenen Zustand in weitest möglicher Annäherung fortführt“, ist 
auch eine Ersatzmaßnahme nur direkt am Eingriffsort durchführbar. Die Beschränkung auf 

den Naturraum, die die Gesetzgebung vorsieht wäre dann unnötig. 
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Scheiden Wiederherstellung und landschaftsgerechte Neugestaltung aus, ist eine Ersatzzah-

lung festzulegen. Die Zahlung ist zweckgebunden für Maßnahmen des Naturschutzes und der 

Landschaftspflege zu verwenden. 

Zur Bewertung des Eingriffs in das Landschaftsbild durch die geplanten Baumaßnahmen wird 

entsprechend den Vorgaben der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Stade auf die 

aktuellen Arbeitshilfen des Niedersächsischen Landkreistages „Hinweise zur Berücksichtigung 

des Naturschutzes und der Landschaftspflege bei Standortplanung und Zulassung von Wind-

energieanlagen“ (NLT, 2014) und „Bemessung der Ersatzgeldzahlung für Windenergieanla-

gen (NLT, 2018) zurückgegriffen. Der Niedersächsische Landkreistag empfiehlt bei der 

„Kompensation der Eingriffsfolgen für das Landschaftsbild in der Bebauungsplanung“ eine 
„ersatzzahlungsanaloge Vorgehensweise“. 

Bei der Ermittlung der Höhe der Ersatzzahlung wird in Abhängigkeit von Dauer und Schwere 

des Eingriffs ein prozentualer Anteil an den Investitionskosten für WEA mit einer Gesamthö-

he >200 m entsprechend folgendem Bewertungsschema errechnet: 

Tabelle 8:  Prozentualer Anteil an den Investitionskosten gem. NLT (2014, 2018). 

Bedeutung des Landschaftsbildes Anteil an den Investitionskosten 

Sehr geringe Bedeutung 1 % 

Geringe Bedeutung 2,5 % 

Mittlere Bedeutung 5 % 

Hohe Bedeutung 6,5 % 

Sehr hohe Bedeutung 7 % 

 

„Wird mehr als nur eine Anlage errichtet, verringert sich je weiterer Anlage der Richtwert um 
jeweils 0,1 % ([…]). Für die 12. Anlage und jede weitere ist keine weitere Absenkung mög-

lich. Diese Regelung begünstigt Windfarmen und insofern auch die Konzentration von WEA.“  
Im Windpark ist aktuell die Neuerrichtung von insgesamt 12 leistungsfähigeren WEA mit 

gleichzeitigem Abbau von älteren WEA in drei parallelen B-Plan-Verfahren vorgesehen. Zu-

künftig wird der Windpark nach Abschluss der Verfahren aus 16 WEA bestehen, wobei zwei 

WEA in einem früheren B-Plan-Verfahren bereits repowert wurden und zwei WEA außerhalb 

der drei aktuellen Plangebiete bestehen bleiben. Da direkt angrenzend auf dem Gemeinde-

gebiet Wischhafen das Repowering von drei Anlagen (WEA 1 - WEA 3) und südlich angren-

zend das Repowering von weiteren sechs Anlagen (WEA 4 - WEA 6) auf dem Gemeindege-

biet Oederquart vorgesehen ist, wird für die geplanten drei Anlagen von WEA 7 bis WEA 12 

ausgegangen. 
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Für die insgesamt 12 geplanten WEA wurde unter Berücksichtigung der Vorbelastung durch 

vier bestehende Anlagen in der folgenden Tabelle 9 eine Reihenfolge zur Anwendung des 

prozentualen Abschlags nach NLT (2014, 2018) festgelegt. Die Reihenfolge orientiert sich an 

der Bedeutung des Landschaftsbildes. Geplante Anlagen, die in Bereiche mit hoher bis sehr 

hohe Bedeutung des Landschaftsbildes wirken, erhalten geringere Abschläge als geplante 

WEA, die in Bereiche mit sehr geringer bis mittlere Bedeutung des Landschaftsbildes wirken. 

Tabelle 9:  Reihenfolge des Abschlags nach NLT (2014 ,2018) unter Berücksichtigung der parallelen 
Planungen und der Bestandsanlagen im Windpark Oederquart-Wischhafen. Geplante WEA 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ sind 
fett markiert. 

Reihenfolge 
des Abschlags 

WEA 
Abschlag 

nach NLT (2014, 2018) 

1 WEA Altanlage 1 0 % 

2 WEA Altanlage 2 0,1 % 

3 Schinkel 1 0,2 % 

4 Schinkel 2 0,3 % 

5 WEA 1 0,4 % 

6 WEA 12 0,5 % 

7 WEA 5 0,6 % 

8 WEA 2 0,7 % 

9 WEA 4 0,8 % 

10 WEA 6 0,9 % 

11 WEA 3 1 % 

12 WEA 11 1 % 

13 WEA 8 1 % 

14 WEA 10 1 % 

15 WEA 9 1 % 

16 WEA 7 1 % 

 
 

Daher ergibt sich für die geplante WEA 12 ein Abschlag von 0,5 % und für die geplanten 

WEA 7 bis WEA 11 ein Abschlag von 1,0 %. 

Im Folgenden wird für die im Plangebiet vorgesehenen sechs WEA einzeln die „ersatzgeldan-

aloge“ Ermittlung des Kompensationsbedarfs vorgenommen. Es wird von einer Gesamthöhe 

von maximal 210 m und damit von einem Wirkbereich von 3,15 km um die Einzelanlage aus-

gegangen.  
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Basis für die Wertermittlung bilden die Herstellkosten (brutto), wie sie auch Bestandteil des 

Antrags nach BImSchG sein werden, von ca. 3.200.000 €. Zur Ersatzgeldermittlung sind die 

Gesamtinvestitionskosten, d.h. der Kaufpreis der Anlage zuzüglich 30 % Investitionsneben-

kosten (NLT, 2018) und damit 4.160.000 € anzusetzen. 

Die insgesamt 12 geplanten Anlagen verteilen sich auf drei B-Pläne in parallelen Verfahren. 

Da es sich insgesamt um ein Erweiterungsvorhaben in einem Windpark handelt, sollen alle 

Investoren gleich behandelt werden. Daher werden die Gesamtkosten für die Kompensation 

des Eingriffs in das Landschaftsbild ermittelt und gleichmäßig auf die geplanten WEA verteilt. 

Im Folgenden wird die Landschaftsbildbewertung für die im vorhabenbezogenen Bebauungs-

plans Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ geplanten WEA 7 bis 12 dargestellt. Die Land-

schaftsbildbewertung für geplanten WEA 1 bis 6 sind nachrichtlich in Anhang II zusammen-

gestellt (vgl. auch Tabelle 9). 
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WEA 7 

 

Abbildung 35:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 
3,15 km um die WEA 7. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 10: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 7. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 
Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 132,7 4,25 0,0 0,00 

Gering (2) 2.598,8 83,31 1,5 1,25 

Mittel (3) 366,9 11,76 4,0 0,47 

Hoch (4) 21,1 0,68 5,5 0,04 

Sehr hoch (5) 0,0 0,00 6,0 0,00 

Summe 3.119,5   1,76 
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WEA 8 

 

Abbildung 36:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 
3,15 km um die WEA 8. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 11: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 8. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 
Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 61,1 1,96 0,0 0,00 

Gering (2) 2.509,2 80,44 1,5 1,21 

Mittel (3) 478,5 15,34 4,0 0,61 

Hoch (4) 70,7 2,27 5,5 0,12 

Sehr hoch (5) 0,0 0,00 6,0 0,00 

Summe 3.119,5   1,94 
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WEA 9 

 

Abbildung 37:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 
3,15 km um die WEA 9. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 12: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 9. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 
Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 122,4 3,92 0,0 0,00 

Gering (2) 2.602,1 83,41 1,5 1,25 

Mittel (3) 369,4 11,84 4,0 0,47 

Hoch (4) 20,9 0,67 5,5 0,04 

Sehr hoch (5) 4,8 0,15 6,0 0,01 

Summe 3.119,6   1,77 
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WEA 10 

 

Abbildung 38:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 
3,15 km um die WEA 10. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 13: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 10. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 
Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 106,2 3,40 0,0 0,00 

Gering (2) 2.502,1 80,21 1,5 1,20 

Mittel (3) 450,4 14,44 4,0 0,58 

Hoch (4) 60,8 1,95 5,5 0,11 

Sehr hoch (5) 0,0 0,00 6,0 0,00 

Summe 3.119,5   1,89 
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WEA 11 

 

Abbildung 39:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 
3,15 km um die WEA 11. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 14:  Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 11. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 
Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 94,7 3,04 0,0 0,00 

Gering (2) 2.322,3 74,44 1,5 1,12 

Mittel (3) 574,2 18,41 4,0 0,74 

Hoch (4) 128,4 4,12 5,5 0,23 

Sehr hoch (5) 0,0 0,00 6,0 0,00 

Summe 3.119,6   2,09 
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WEA 12 

 

Abbildung 40:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 
3,15 km um die WEA 12. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 15: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 12. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 
Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 82,6 2,65 0,5 0,01 

Gering (2) 2.157,8 69,17 2,0 1,38 

Mittel (3) 676,1 21,67 4,5 0,98 

Hoch (4) 202,9 6,50 6,0 0,39 

Sehr hoch (5) 0,0 0,00 6,5 0,00 

Summe 3.119,4   2,76 
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Berücksichtigung sichtverstellender Bereiche 

Bei dem Untersuchungsgebiet handelt es sich um eine weitgehend ebene, gering durch hö-

here horizontale Strukturen gegliederte Landschaft, in der die maximal 210 m hohen WEA 

weithin sichtbar sind und sein werden. Sichtverstellende Strukturen beschränken sich auf die 

meist lockeren Splittersiedlungen und die damit verbundenen Siedlungsgehölze sowie die 

bestehenden WEA vor allem nördlich des Plangebietes. 

Nördlich des Plangebietes liegen annähernd parallel die Straßen Hollerdeich und Schinkel 

(K 85) sowie der Schinkelweg und weiter nördlich Pappelallee und Allwördener Weg. Noch 

weiter nördlich am Elbdeich befindet sich die Wohnbebauung Allwördener Deich. Die an die-

sen Straßen beidseitig locker aufgereihte Wohnbebauung ist typischerweise von teilweise 

sehr dichten Hofgehölzen mit nicht selten altem Baumbestand geprägt. Diese Gehölzstruktu-

ren zusammen mit den teilweise großen Wirtschaftsgebäuden unterbinden die Sichtbezie-

hung von den Straßen und der dem Windpark abgewandten Wohnbebauung aus fast voll-

ständig (vgl. Abbildung 28 auf Seite 61). Dazwischen verläuft schräg noch die Landesstraße 

L 111 ausgestattet allerdings mit nur wenig sichtverschattenden Gehölzen und Gebäuden.  

Südlich und westlich des Plangebietes befinden sich bereits zahlreiche WEA des bestehenden 

Windparks Oederquart-Wischhafen. Auch diese Anlagen wirken sichtverschattend, da die 

sechs geplanten Anlagen in dem großen bestehenden Windanlagenfeld optisch untergehen. 

Südlich kommt noch die Siedlung entlang von Kajedeich und Doesemoor (K 12) und südöst-

lich entlang des Köckweg sowie ausgedehntere Gehölzanpflanzungen am Hamelwördener 

Defensionsdeich hinzu. Östlich verläuft der Hollerdeich mit einzelnen gehölzgeprägten Ein-

zelgehöften, weiter östlich liegen die stärker verdichteten Siedlungsbereiche von Hamelwör-

den, Altendorf und Wischhafen.  

Nach NLT (2018) sind „vorhandene Gebüsche, Feldgehölze Baumreihen und andere Gehölz-
bestände oder Einzelgehölze“ geeignet, die Wirkung von Windenergieanlagen zu mindern. 

Da die Minderung jedoch zeitlich und räumlich begrenzt ist, können dafür keine Abzüge in 

die Berechnung der Ersatzzahlung einfließen. Lediglich für Wald (über 1 ha und mit mindes-

tens 30-jährigem Baumbestand gem. NLT 2014) wird eine pauschalisierende Berücksichti-

gung der Sichtverschattung und Sichtverstellung empfohlen. In der folgenden Abbildung 41 

werden die Waldflächen gemäß Biotoptypenkartierung für den Landschaftsrahmenplan des 

Landkreis Stade für den Bereich der ersatzgeldanalogen Landschaftsbildbewertung darge-

stellt (Landkreis Stade 2014, Auszug aus Karte 1 Arten und Biotope). Berücksichtigt wurden 

in der Darstellung auch Flächen < 1 ha, die nach NLT (2014) nicht für die pauschalisierte 

Sichtverschattung und Sichtverstellung zu berücksichtigen sind. 
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Abbildung 41:   Waldflächen gemäß Biotoptypenkartierung für den Landschaftsrahmenplan des 
Landkreis Stade (Landkreis Stade 2014, Auszug aus Karte 1 Arten und Biotope) bei-
spielhaft innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 3,15 km um die WEA 3 (bei-
spielhaft). M 1:50.000. 

 

Bei überschlägiger Ermittlung der gesamten Waldfläche für Bestände >1 ha gem. Abbildung 

41 ergibt sich eine Summe von ca. 54 ha. Da der zu bewertende Wirkbereich jeweils ca. 

3.200 ha groß ist, bleibt der Waldanteil in allen sechs Fällen für die WEA 7-12 bei ca. 2 % 

und liegt damit weit unter dem Wert von 10 % sichtverstellter Bereiche, ab dem eine Abzug 

vom jeweiligen Richtwert nach NLT (2014) zu berücksichtigen ist.   

Zusammenfassend ergibt sich für die geplanten sechs WEA auf der Basis der kalkulierten 

Gesamtinvestitionskosten von 4.160.000 € der in der folgenden Tabelle 16 zusammengestell-

te Kompensationswert. 
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Tabelle 16: Zusammenstellung des Ersatzwertes für die geplanten Anlagenstandorte unter Berück-
sichtigung sichtverstellter Bereich. Ermittlung des finanziellen Ersatzwertes auf Grundla-
ge der kalkulierten Investitionskosten von 4.160.000 € je Anlage.  

Anlage 
Wertermittlung gem. 

Tabelle 10 bis 15 
Ersatzwert 

Abzug für sichtver-
stellte Bereiche 

Werter-
mittlung 

Ersatzwert 

WEA 1 2,93 % 121.888 € -0,00 % 2,93 % 121.888 € 

WEA 2 2,52 % 104.832 € -0,00 % 2,52 % 104.832 € 

WEA 3 2,10 % 87.360 € -0,00 % 2,21 % 87.360 € 

WEA 4 2,37 % 98.592 € -0,00 % 2,37 % 98.592 € 

WEA 5 2,65 % 110.240 € -0,00 % 2,56 % 110.240 € 

WEA 6 2,24 % 93.184 € -0,00 % 2,24 % 93.184 € 

WEA 7 1,76 % 73.216 € -0,00 % 1,76 % 73.216 € 

WEA 8 1,94 % 80.704 € -0,00 % 1,94 % 80.704 € 

WEA 9 1,77 % 73.632 € -0,00 % 1,77 % 73.632 € 

WEA 10 1,89 % 78.624 € -0,00 % 1,89 % 78.624 € 

WEA 11 2,09 % 86.944 € -0,00 % 2,09 % 86.944 € 

WEA 12 2,76 % 114.816 € -0,00 % 2,76 % 114.816 € 

Summen 
 

1.124.032 € 
  

1.124.032 € 

 

Für die Kompensation des Eingriffs in das Landschaftsbild ergibt insgesamt sich ein Ersatz-

wert von 1.124.032 € und damit pro WEA 93.669 €. Für die WEA 7 bis 12 ergibt sich ein Er-

satzwert von 562.014 €. 
 

Berücksichtigung oberirdischer Fundamente 

In den Textlichen Festsetzungen (Kap. 4.2) sind Regelungen bezüglich der Gestaltung der 

Fundamente der WEA aufgenommen worden. Hiernach dürfen und sollen die Fundament-

platten der WEA oberirdisch errichtet werden.  

Zur Gründung der WEA werden Pfähle in den Baugrund gerammt. Auf diesen Pfählen werden 

die Fundamente gelagert. Z.B. liegt die Fundamentoberkante für eine Enercon 115 bei ca. 

2,50 m über dem Ausgangsgeländeniveau (siehe linkes Foto in Abbildung 42). Durch die 

verbauten Hybridtürme sind die aus Betonelementen bestehenden unteren Teile des Anla-

genmasts vergleichsweise breit. Die Fundamente einer beispielhaften Enercon 115 überkra-

gen die Mastbreite (ca. 12 m) mit ca. 6 m je Seite um weniger als das Doppelte des Mastfu-

ßes.  

Die Wirkung der Fundamente über Gelände OK tritt mit zunehmender Entfernung zum Bau-

körper in Anbetracht der insgesamt über 200 m hohen Anlagen in den Hintergrund (siehe 

rechtes Foto in Abbildung 42).  
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Abbildung 42:  Das linke Foto zeigt beispielhaft eine Enercon 115 mit oberirdischem Fundament 
Höhe 2,50 m. Das rechte Foto zeigt die Enercon 115 aus größerer Entfernung. 

 

Bei geringerer Anlagenentfernung sind die Fundamente deutlicher wahrzunehmen. Bei unbe-

stellten Flächen im Frühjahr sind die Unterschiede im mittleren Entfernungsbereich noch er-

kennbar. Bei geringer Distanz zu den Anlagen überlagern die anderweitigen Effekte der An-

lagen (Schall bzw. Schattenwurf) die Wirkung einer etwaigen zusätzlichen Beeinträchtigung 

des Landschaftsbilds. Wegen der Dominanz der Wirkung von Turm und Gesamtanlage wäre 

bei Berücksichtigung oberirdischer Fundamente keine erhebliche Mehrbelastung des Land-

schaftsbilds zu erwarten.  

6.3.2 Erholungsfunktion 

Im direkten Umfeld der geplanten WEA werden bauzeitlich nicht öffentliche Wirtschaftswege 

beansprucht, die auch nicht als regionale Wanderwege ausgewiesen sind. Regionale Rad-

wanderwege führen entlang der Kreisstraßen K 85, K 12 und entlang des Köckweges und 

weiter nördlich entlang des Schinkelweges sowie entlang des Freiburger Weges. Fernrad-

wanderwege befinden sich entlang des Elbdeiches. 

Eine Vorbelastung durch 25 WEA besteht bereits. Durch das Vorhaben und unter Berücksich-

tigung der parallel geplanten Repoweringvorhaben reduzieren sich die WEA von derzeit 25 
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auf zukünftig 16 WEA. Diese werden jedoch aufgrund der Verdoppelung der Gesamthöhen 

der Anlagen weiter sichtbar sein. Zwei WEA mit einer Gesamthöhe von knapp 210 m und 

zwei Altanlagen mit Gesamthöhen von unter 100 m bestehen bereits im Windpark Wischha-

fen-Oederquart. 

Die Gemeinden Freiburg und Wischhafen haben für Erholungsuchende eine besondere Ent-

wicklungsaufgabe. Die Ortschaften und Funktionsbereiche mit u.a. Elbwanderweg sowie 

Siedlungs-, und Freiraumstrukturen sind durch lineare Strukturen (Straße, gewachsene Be-

bauung und Gehölzstrukturen entlang der K 85 (Hollerdeich, Schinkel und Landesbrück) und 

teilweise durch die Pappelallee entlang des Allwördener Fleths vom Plangebiet abgegrenzt. 

In ähnlicher Weise verlaufen die Siedlungs-, und Gehölzstrukturen entlang der K 12 (Hamel-

wördener Moor und Doesemoor) aus ostsüdöstlicher in westnordwestlicher Richtung und 

begrenzen damit Beeinträchtigungen die von den vorhandenen und geplanten Windparktei-

len in Kurz- und Mitteldistanz ausgehen. Eine maßgebliche Beeinträchtigung der Erholungs-

funktionen durch das Repowering am Standort ist nicht zu erwarten. 

Durch die geplante Windkraftnutzung und deren Zuwegungen werden Flächen mit keiner 

besonderen Bedeutung für die Erholungsfunktion durch Überbauung beansprucht. Die dau-

erhafte Beanspruchung ist punktuell und von geringem Umfang. 

6.4 Boden, Wasser, Klima/Luft 

6.4.1 Boden 

Bau- und anlagenbedingt kommt es durch Flächeninanspruchnahme zu Wirkungen auf den 

Boden. Durch die geplanten WEA und deren Zuwegungen werden Böden im Umfang von 

insgesamt ca. 2,27 ha dauerhaft versiegelt (siehe Tabelle 1 auf Seite 30). 

Zur Vermeidung und Minimierung der möglichen Auswirkungen auf das Schutzgut Boden 

werden die notwendigen Lager- und Stellflächen so gering wie möglich gehalten und soweit 

wie möglich lediglich durch Schotter teilversiegelt. Im Rahmen des Repowering werden zehn 

bestehende WEA zurückgebaut und eine Fläche von 0,95 ha entsiegelt (vgl. Tabelle 1). 

Die Leitungstrassen der geplanten WEA verlaufen voraussichtlich auf den Leitungstrassen der 

bestehenden WEA. Hier soll keine zusätzliche Versiegelung erfolgen. 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 „Windpark Oederquart-
Doeseland“ befindet sich auch auf bedeutsamen Böden (Böden mit kulturgeschichtlicher Be-

deutung und mit hoher natürlicher Bodenfruchtbarkeit). Gemäß NLT (2014) ergibt sich für 

Böden von besonderer Bedeutung für den Naturhaushalt ein Kompensationsverhältnis von 
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1:1, alle weiteren Böden sind im Verhältnis von 1:0,5 auszugleichen. Bei durchlässigen Be-

festigungen sind gemäß NLT (2014) Kompensationsmaßnahmen im Verhältnis von 1:0,5 

bzw. 1:0,25 vorgesehen. In der ‚Leitlinie Naturschutz und Landschaftspflege in Verfahren 

nach dem Flurbereinigungsgesetz‘ (NLÖ, 2002) wird für teilversiegelte Oberflächenbeläge 

(Kies, Schotter) beim Wegebau im Bereich von Böden mit besonderer Bedeutung im Verhält-

nis 1: 1 und für übrige Böden im Verhältnis 1:1 bzw. 1:0,5 vorgeschlagen. Da im Plangebiet 

neue Wege angelegt und bestehende Wege verbreitert werden, ist in Anlehnung an NLÖ 

(2002) ein Kompensationsverhältnis von 1:0,5 für die neue Wegesysteme und ein Kompen-

sationsverhältnis von 1:0,25 für die Verbreiterung von bestehenden Wegen für angemessen. 

Die Aufstellung des Flächenbedarfs und der sich daraus abgeleitete Kompensationsbedarf ist 

der Tabelle 17 zu entnehmen: 

Tabelle 17: Zusammenstellung Flächenbedarf, Schutzwürdigkeit der Böden und Ableitung Kompen-
sationsbedarf. 

Bestandteile und Nutzung Flächenbedarf 
schutzwür-
dige Böden 

Fak-
tor 

Kompensati-
onsbedarf 

WEA 7 

Fundament Beton 750 m² ja 1 750,00 m² 

Kranstellfläche Beton 500 m² ja 1 500,00 m² 

Wartungsfläche Schotter 1.500 m² ja 1 1.500,00 m² 

WEA 8 

Fundament Beton 750 m² ja 1 750,00 m² 

Kranstellfläche Beton 500 m² ja 1 500,00 m² 

Wartungsfläche Schotter 1.500 m² ja 1 1.500,00 m² 

WEA 9 

Fundament Beton 750 m² ja 1 750,00 m² 

Kranstellfläche Beton 500 m² ja 1 500,00 m² 

Wartungsfläche Schotter 1.500 m² ja 1 1.500,00 m² 

WEA 10 

Fundament Beton 750 m² nein 0,5 375,00 m² 

Kranstellfläche Beton 500 m² nein 0,5 250,00 m² 

Wartungsfläche Schotter 1.500 m² nein 0,5 750,00 m² 

WEA 11 

Fundament Beton 750 m² ja 1 750,00 m² 

Kranstellfläche Beton 500 m² ja 1 500,00 m² 

Wartungsfläche Schotter 1.500 m² ja 1 1.500,00 m² 

WEA 12 

Fundament Beton 750 m² nein 0,5 375,00 m² 

Kranstellfläche Beton 500 m² nein 0,5 250,00 m² 

Wartungsfläche Schotter 1.500 m² nein 0,5 750,00 m² 

Ertüchtigung Wegebau  Schotter 
290 m² ja 1 290,00 m² 

1.055 m² nein 0,25 263,75 m² 

Neubau Wegebau Schotter 
4.275 m² ja 1 4.275,00 m² 

540 m² nein 0,5 270,00 m² 

Summen 22.660 m²   18.848,75 m² 
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Weiterhin erfolgt durch den Rückbau von zehn WEA eine Entsiegelung auf 0,95 ha. Die Wie-

derherstellung der natürlichen Bodenfunktionen soll durch Auffüllung mit geeignetem Bo-

denmaterial im Rahmen der Boden-/ökologischen Baubegleitung erfolgen. Die natürlichen 

Bodenfunktionen lassen sich damit zumindest allgemein wiederherstellen. Die Entsiegelung 

ist daher im Verhältnis von 1:0,5 (0,95 ha x 0,5 = 0,48 ha) vorgesehen. 

Unter Berücksichtigung des Wertfaktors der geplanten Entsiegelung von 0,48 ha und des 

Wertfaktors der besonderen Böden ergibt sich für das Schutzgut Boden ein notwendiger 

Ausgleich auf einer Fläche von 1,4 ha (1,88 ha – 0,48 ha). 

Die Fundamente der Anlagen basieren voraussichtlich auf Pfahltiefgründungen. In den 

Textlichen Festsetzungen (Kap. 4.2) sind zur Schonung des Bodens Regelungen bezüglich 

der Gestaltung der Fundamente der WEA aufgenommen. Durch die oberirdische Errichtung 

der Fundamentplatten können Eingriffe in den Boden vermieden werden. Neben dem abzu-

tragenden Oberboden fällt nur wenig Boden mit Verbringungsbedarf an. 

Baubedingt kann es im Bereich der temporären Lager- und Montageflächen zu Boden-

verdichtungen kommen. Als Minimierungsmaßnahmen werden die temporäre Versiegelung 

und die Logistikflächen nach Fertigstellung der geplanten WEA wieder entfernt. Für den We-

gebau werden teilversiegelte Oberflächenbeläge (Kies, Schotter) angelegt. Als Vermei-

dungsmaßnahme (vgl. Kapitel 7.1) werden erforderliche Bodenschutzmaßnahmen getroffen. 

Durch die Weiterentwicklung bestehender Altkompensationsflächen und die geplanten Kom-

pensationsmaßnahmen werden Flächen in ihrer Nutzung extensiviert, so dass es in diesen 

Bereichen zu einer Aufwertung der Bodenfunktionen kommt (siehe Kapitel 7.2). 

6.4.2 Wasser 

Grundwasser 

Eine Vollversiegelung von Flächen findet nur punktuell und in geringem Umfang statt (nur 

direkte Standflächen der WEA und Kranstellflächen). Daher sind im Umfeld der geplanten 

WEA keine quantitativen Beeinträchtigungen der Grundwasserneubildungsrate zu erwarten. 

Die geplante Zuwegung wird mit Schotter teilversiegelt. 

Die Fundamente der Anlagen basieren voraussichtlich auf Pfahltiefgründungen. In den 

Textlichen Festsetzungen (Kap. 4.2) sind zur Schonung des Grundwassers Regelungen be-

züglich der Gestaltung der Fundamente der WEA aufgenommen. Durch die oberirdische Er-

richtung der Fundamentplatten können Eingriffe in das Grundwasser vermieden werden. Die 
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Einleitung von Wasser aus Grundwasserabsenkungen in Bestandsgewässer kann weitestge-

hend oder vollständig vermieden werden.  

Zur Vermeidung und Minimierung der Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser wird die Flä-

cheninanspruchnahme auf ein Mindestmaß begrenzt. Durch die flächennahe Versickerung 

des auf den Wege- und Versorgungsflächen anfallenden, nicht behandlungsdürftigen Nieder-

schlagswasser, wird der Eingriff in das Schutzgut Wasser so gering wie möglich gehalten.  

Weiterhin werden im Rahmen des Repowering zehn bestehende WEA auf 0,95 ha zurückge-

baut und entsiegelt, diese Flächen stehen für die natürliche Grundwasserneubildung wieder 

zur Verfügung.  

Durch die punktuelle und dauerhafte Versiegelung des Bodens werden im Rahmen des Vor-

habens keine erheblichen quantitativen Veränderungen der Grundwasserneubildungsrate 

erwartet. 

Oberflächengewässer 

Bau- und anlagenbedingt ist die Flächenversiegelung als möglicher Wirkfaktor auf das 

Schutzgut Wasser zu nennen.  

Beeinträchtigungen des Schutzguts Wasser sind voraussichtlich durch eine geplante Gewäs-

serquerung im Bereich der Wischhafener Schleusenfleth durch die parallele Planung zum B-

Plan Nr. 20 der Gemeinde Wischhafen zu erwarten. Dieser kann aber durch Ausgleichsmaß-

nahmen kompensiert werden und ist somit nicht mehr als erheblich anzusehen. 

6.4.3 Klima/Luft 

Bau- und anlagenbedingt werden durch die geplante Windkraftnutzung und deren Zuwegun-

gen überwiegend Acker und kleinräumig Grünland mit keiner besonderen Bedeutung für die 

klimatische Ausgleichsfunktion beansprucht. Durch den im Verhältnis zur Größe des Gel-

tungsbereiches gering ausfallenden Vegetationsverlust durch Flächenversiegelung sind keine 

klimatischen Auswirkungen zu erwarten.  

Baubedingt werden durch den Bau der Anlagen und den Baustellenverkehr Staub und Abga-

se erwartet. Die Emissionen beschränken sich hier auf die Bauzeit. 

Betriebsbedingt werden durch Stromerzeugung mit erneuerbarer Energie Emissionen von 

Luftschadstoffen vermieden (CO2-Minderung). 

Zur Vermeidung und Minimierung der möglichen Auswirkungen auf das Schutzgut Klima wird 

die notwendige Flächeninanspruchnahme so gering wie möglich gehalten. Auch kommt es 

durch den Abbau von zehn bestehenden WEA im Rahmen des Repowering zur Flächenent-

siegelung. Der Minimierung dienen weiterhin die Oberflächengestaltung soweit möglich 
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durch Teilversiegelung sowie Ersatzmaßnahmen, die der Entwicklung von Boden, Natur- und 

Landschaft dienen.  

Durch die Flächeninanspruchnahme ergeben sich grundsätzlich Auswirkungen auf das lokale 

Klima. Die Auswirkungen können aber durch die Begrenzung der Flächeninanspruchnahme 

und die Gestaltung der Oberflächen gering gehalten werden, so dass die Auswirkungen auf 

das lokale Klima als nicht erheblich einzustufen sind.  

Bei der Errichtung von Baukörpern wird in Luftaustauschbahnen eingegriffen. Dies geschieht 

in einem durch 25 WEA vorbelasteten Bereich, zukünftig sollen 16 WEA im Plangebiet betrie-

ben werden. Eine anlagenbedingte Veränderung der lokalen Windströmungen sowie Verwir-

belung der Luft hierdurch, kann nicht ausgeschlossen werden, ist aufgrund der Gestalt der 

Anlagen jedoch als sehr gering einzuschätzen. Betriebsbedingt kann durch die Rotorbewe-

gung der WEA eine Verwirbelung der Luft erfolgen, welche zu veränderten Luftzirkulationen, 

einer Durchmischung der Luft und auch einem geänderten Mikroklima (kleinflächig um jede 

Anlage herum) führen kann. Die Auswirkungen hierdurch sowie ihre Intensität und Reichwei-

te sind nicht genau quantifizierbar. Sie werden im unmittelbaren Umkreis der WEA als gering 

eingeschätzt und verlaufen sich im weiteren Umfeld der Anlage. Die gesamtklimatische Situa-

tion im Betrachtungsraum wird sich durch die Realisierung des Vorhabens kaum ändern. 

 

7 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der Beein-

trächtigungen 

7.1 Maßnahmen zur Vermeidung und Verringerung 

Schutzgut Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt 

Durch die Anforderung an den Artenschutz (INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH, 2021A) 

werden Vermeidungsmaßnahmen erforderlich. Zur Vermeidung und Verringerung von Beein-

trächtigung von Natur und Landschaft werden die folgenden Maßnahmen vorgeschlagen: 

Avifauna 

- Die Baufeldräumung und die Erschließungsmaßnahmen erfolgen außerhalb der Brut-

zeit der Bodenbrüter (Baufeldräumung und Erschließungsmaßnahmen außerhalb ei-

nes Zeitraumes vom 15. März- 15. August). 

- Die Arbeiten an Wegesrändern, an Gräben (Räumung etc.) und Grabensäumen erfol-

gen außerhalb der Brutzeit der in und an Gewässer sowie in Wegsäumen brütenden 

Vogelarten (Baufeldräumung außerhalb eines Zeitraumes vom 15. März – 15. August). 
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- Eine Änderung des Zeitfensters für die Baufeldräumung, Erschließungsmaßnahmen 

und für die Bauzeit erfolgt, wenn gutachterlich nachgewiesen werden kann, dass auf 

den Planflächen und im eingriffsrelevanten Umfeld keine Brutaktivitäten oder sonstige 

populationsrelevante Nutzung durch Vertreter der Avifauna erfolgt. 

- Weitgehender Rückbau des Baustellenbereichs wie z.B. Lagerflächen und Hilfskran-

stellflächen, um dauerhafte Eingriffe in Offenlandbiotope zu verringern. 

- Die Mastfußumgebung ist so zu gestalten, dass die Attraktivität für schlaggefährdete 

Arten möglichst gering gehalten wird, durch Verhinderung der Gehölzbildung und der 

Bildung von extensivem Grünland durch regelmäßiges Mähen.  

- Die Projektgestaltung (Anlagenstandorte, Wegeführung zur Erschließung der Anla-

gen) sollte so optimiert werden, dass ein Eingriff in für die Fauna wichtige Funktions-

räume, etwa Brutreviere der Avifauna, minimal gehalten wird. 

- Der Bau des Wegenetzes erfolgt nur im unbedingt notwendigen Umfang, dabei sind 

insbesondere Eingriffe in Gräben und Schilfbestände auf ein Mindestmaß zu be-

schränken um Beeinträchtigungen von Gewässer- und Schilfbrütern zu vermeiden. 

- Bei neu anzulegende bzw. zu verbreiternde, gewässerbegleitende Wegen muss ein 

Mindestabstand von 5 m zur Gewässeroberkante eingehalten werden. 

Fledermäuse 

- Baumaßnahmen, die im Zeitraum vom 01. April bis 31. Oktober im Bereich des Ge-

wässers erfolgen, sind tagsüber durchzuführen. 

- Vom 15. Juli bis 31. Oktober sind die Anlagen in trockenen Nächten mit Temperatu-

ren >10°C, Windgeschwindigkeiten in Nabenhöhe unter 7,5 m s-1 abzuschalten, da 

eine Betroffenheit insbesondere von Abendseglerarten nicht auszuschließen ist. Diese 

Maßnahme dient dazu, eine Beeinträchtigung der kollisionsgefährdeten Arten Breit-

flügelfledermaus, Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus, Großer Abendsegler und 

Mückenfledermaus zu vermeiden.  

- Die Projektgestaltung (Anlagenstandorte, Wegeführung zur Erschließung der Anla-

gen) wurden so optimiert, dass ein Eingriff in für die Fauna wichtige Funktionsräume, 

insbesondere von Fledermäusen, minimal gehalten wird. 

- Zur Anpassung der Abschaltzeiten kann nach Errichtung/Inbetriebnahme der Anlagen 

von April bis Ende Oktober ein Gondelmonitoring in Nabenhöhe entsprechend den 

Vorgaben nach BRINKMANN ET AL. (2011) durchgeführt werden. Anhand dieses ersten 

Monitorings können dem Standort angepasste Abschaltalgorithmen entwickelt wer-
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den. Die abgeleiteten Algorithmen werden im zweiten Betriebsjahr implementiert und 

durch ein Folgemonitoring im Folgejahr validiert. 

Die Artenschutzrechtlichen Maßnahmen zur Vermeidung (Avifauna und Fledermäuse) wer-

den im Anhang I im Maßnahmenblatt M 6 noch einmal zusammengefasst. 

Schutzgut Landschaft 

In bestehende Gehölzbestände wird nicht eingegriffen. Der im Rahmen der Erschließung 

notwendige Wegeneubau erfolgt außerhalb von Gehölzbeständen bzw. wird so angepasst, 

dass nicht in Gehölzbestände eingegriffen wird. Das Vorhaben ist vorwiegend auf Ackerflä-

chen, z. T. auf Grünland geplant.  

Die Farbgestaltung der Windenergieanlagen, die weit in den Raum hinein wirken kann, wird 

sich soweit wie möglich in den Naturraum einfügen und sich optisch unterordnen. Der Ein-

griff in das Landschaftsbild und damit in die Erholungswirksamkeit des Umfelds für die Men-

schen wird hierdurch möglichst gering gehalten. 

Der Einsatz einer bedarfsgerechten Nachtkennzeichnung wird weiterhin die Beeinträchtigun-

gen auf das Landschaftsbild reduzieren. 

Schutzgüter Boden und Wasser sowie Klima/Luft 

Zur Vermeidung und Minimierung der Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden und Was-

ser wird die Flächeninanspruchnahme auf ein Mindestmaß begrenzt (punktuelle Vollversiege-

lung, linienhafte Teilversiegelung). Es werden außerdem die notwendigen Lager- und Stell-

flächen so klein wie möglich gehalten und die Zuwegungen durch Schotter lediglich teilver-

siegelt. 

Die Fundamente der Anlagen basieren voraussichtlich auf Pfahltiefgründungen. Zur Minde-

rung und Vermeidung von Eingriffen in den Boden sollen die auf diesen Pfahlgründungen 

lagernden Fundamentplatten oberirdisch zulässig sein. Hierdurch unterbleiben umfangreiche 

Eingriffe in den Boden und Grundwasserabsenkungen. Zudem fällt neben dem abzutragen-

den Oberboden nur wenig Boden mit Verbringungsbedarf an. 

Die temporären Versiegelungen mit Schotter auf Vlies oder Stahlplatten u.a. für Vormonta-

ge-, Blattlager-, Hilfskranstell- und Rüstflächen, für eine zentrale Logistikfläche sowie für 

temporäre Wegeflächen werden nach Fertigstellung der geplanten WEA wieder entfernt, dies 

wird im Rahmen der Boden-/ökologischen Baubegleitung sichergestellt.  
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Erhebliche dauerhafte Auswirkungen werden durch die Rückbauverpflichtung der WEA bei 

Betriebseinstellung nach Ende der Betriebslaufzeit, i.d.R. zwischen 20-25 Jahre, vermieden. 

Hierzu müssen die Betreiber des Windparks gemäß § 35 Abs. 5 S.2 BauGB eine Verpflich-

tungserklärung abgeben, „das Vorhaben nach dauerhafter Aufgabe der zulässigen Nutzung 

zurückzubauen und Bodenversiegelungen zu beseitigen“. 

Beim Aushub der Fundamentgruben sollte auf die getrennte Entnahme und Lagerung von 

Ober- und Unterboden geachtet werden (u.a. DIN 18300, DIN 18915). Soweit möglich soll 

anfallendes Bodenmaterial vorhabennah wiederverwendet werden (z.B. Zuwegungen und 

Stellflächen). Nach der Fertigstellung des Windparks sollte auf Rückbauflächen der Mutter-

boden (Oberboden) wieder angedeckt werden. 

Ein Befahren durch Baufahrzeuge sollte nur dort erfolgen, wo bereits Bodenabtrag stattge-

funden hat. 

Oberbodenarbeiten bei nassem Boden oder starkem Regen sollten unterbleiben. 

Anfallendes unbelastetes Niederschlagswasser kann vorhabennah, auf den angrenzenden 

Flächen, versickern und wird so dem natürlichen Wasserhaushalt wieder zur Verfügung ge-

stellt. Hierdurch wird der Eingriff in das Schutzgut Wasser so gering wie möglich gehalten. 

Die baubedingten Auswirkungen auf das Klima sind auf die direkte Baufläche lokal begrenzt. 

Betriebsbedingt konnten keine erheblichen Auswirkungen auf das Klima festgestellt werden, 

ein Vermeidungs- oder Minderungsbedarf ergibt sich demnach nicht. 

Global dient der Ausbau der erneuerbaren Energien der Vermeidung und Minderung der Ent-

stehung von klimarelevanten Stoffen aus fossiler Brennstoffnutzung. 

7.2 Kompensationsmaßnahmen 

Kompensationsmaßnahmen sollen die erheblich beeinträchtigte Leistungs- und Funktionsfä-

higkeit des Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes möglichst gleichartig ausgleichen 

oder gleichwertig an anderer Stelle im Naturraum ersetzen. 

Als Ausgleich des Eingriffs in das Landschaftsbild ist jedoch die Einbindung von WEA und 

damit eine Wiederherstellung des Landschaftsbildes aufgrund der Höhe der Anlagen durch 

Eingrünungsmaßnahmen oder ähnliches nicht möglich. Hier scheidet eine Wiederherstellung 

und landschaftsgerechte Neugestaltung aus. Daher ist unter Verwendung einer ersatzgeld-

analogen Ermittlung der Erheblichkeit des Eingriffs in das Landschaftsbild ein Ersatzwert in 

Höhe von 562.014 € ermittelt worden. Es ist vorgesehen, einen Teil der Kompensationsmaß-
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nahmen, welche für die zehn WEA angelegt wurden, die im Rahmen des Repowering abge-

baut werden sollen, und die zu einer Verbesserung des Landschaftsbildes und des Land-

schaftserlebens führten, trotz des Wegfalles des Eingriffs fortzuführen.  

Berücksichtigung bereits erbrachter Kompensation 

Im Zusammenhang mit der Errichtung der jetzt im Rahmen des Repowering zurückzubauen-

den zehn Bestandsanlagen wurden die in Tabelle 18 zusammengestellten folgenden Kom-

pensationsmaßnahmen durchgeführt, die eine Verbesserung des Landschaftsbildes und des 

Landschaftserlebens zur Folge hatten.  

Tabelle 18: Anzurechnende Kompensationsmaßnahmen für den Eingriff in das Landschaftsbild, die 
für die im Zusammenhang mit den zehn jetzt zu repowernden Bestandsanlagen durch-
geführt wurden.  

Nr.6 Lage Maßnahmen 
Anrechenbare 

Fläche 

1 Ortsrandlage  
Oederquart, nord-
westlich vom WP 

Gemarkung Oederquart, 
Flur 15, Flurstücke 5/8, 
7/1, 8, 9, 10/6, 11, 12/2, 
12/3, 13/2, 14/1, 14/2 und 
36/2 
Flur 16, Flurstücke 59,5, 
59,6, 59/11 

M1: Streuobstwiese zwi-
schen L 113 und WP  

112.230 m² 

3 Oederquarter Moor, 
südlich vom WP 

Gemarkung Oederquart, 
Flur 37, Flurstücke 10/3, 
11/3, 15/3, 3/20 (tlw.) 

M3: Moorentwicklung südlich 
von Kajedeich und Doe-
semoor (K 12) 69.410 m² 

Summe: 181.640 m² 

 

Trotz des Wegfalles der den Eingriff verursachenden zehn WEA sollen die Maßnahmen auf 

insgesamt 18,16 ha mindestens für die Nutzungsdauer der sechs neuen WEA von 25 Jahren 

weiter bestehen bleiben. Im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung der bereits erbrach-

ten Kompensationsmaßnahmen für das Landschaftsbild kann von einer bestehenden Funkti-

onserfüllung ausgegangen werden.  

Entsprechend ortsüblicher Pachtvereinbarungen ergeben sich folgende Kosten  

- für die ersten 10 Jahre: 750 € ha-1, insgesamt für 18,164 ha damit 136.230 € 

- für weitere 10 Jahre: 850 € ha-1, insgesamt für 18,164 ha damit 154.394 € 

- für weitere 5 Jahre: 950 € ha-1, insgesamt für 18,164 ha damit 86.279 € 

 
6 Die Nummerierung folgt RAMM (1997): Landschaftspflegerische Ergänzungen zum VEP Nr. 5 für den 

geplanten Windpark Energiekontor. 
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Damit ergibt sich für bereits erbrachte Kompensation und deren weitere Nutzung für 25 Jah-

re Nutzungsdauer der beiden geplanten Anlagen ein Wert von 376.903 €. 

Die Kosten für einen Erhalt der Maßnahmen zur Kompensation des Eingriffs in das Land-

schaftsbild über weitere 25 Jahre liegen bei 376.903 €, für die Kompensation des Eingriffs in 

das Landschaftsbild wurde ein Ersatzwert von 562.014 € ermittelt (vgl. Kapitel 6.3.1). Somit 

stehen noch 185.111 € (562.014 € - 376.903 €) für weitere Verbesserungen des Land-

schaftsbildes und -erlebens zur Verfügung.  

Als Ersatzmaßnahme für den Eingriff in das Landschaftsbild ist das Wiederherstellen land-

schaftstypischer, offener Grabensysteme anstelle verrohrter Gräben vorgesehen (siehe Be-

schreibung Maßnahme M4 in Kapitel 7.2.1 und Übersicht im Anhang I Anlage A3 „Lage der 

geplanten Gräben“).  

Als weitere Ersatzmaßnahme für den Eingriff in das Landschaftsbild sind in Absprache mit 

der unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Stade Naturschutzmaßnahmen im Oeder-

quarter Moor (Maßnahmenfläche M3) vorgesehen. Hier ist die Wiedervernässung der Fläche 

3 vorgesehen. Dazu soll ein 250 m langer, bestehender Damm im nördlichen Teilbereich neu 

aufgesetzt werden. Östlich des Dammes, hin zum alten Wegedamm, sollen vorhandene Grä-

ben (an 14 Punkten) gekammert und Tiefpunkte aufgehöht werden. Weiterhin soll auf den 

offenen Moorflächen u.a. die Moorbirke durch Entkusseln zurück gedrängt werden. Die Maß-

nahmen werden langfristig zu Verbesserungen des Landschaftsbildes und -erlebens führen. 

Nach telefonischer Auskunft durch die Schlichtmann Kulturbau aus Balje-Hörne, die als Un-

ternehmen bereits Erdarbeiten und Naturschutzmaßnahmen im Oederquarter Moor für den 

NLWKN durchführen, ist aktuell von 45 € pro lfd. Meter Verwallung auszugehen. Für das Auf-

setzen eines 250 m langen Walles werden daher 11.250 € angesetzt. Für das Kammern von 

14 Gräben ist von 45-55 € pro Kammerung auszugehen. Für die Kammerung von 14 Gräben 

werden überschlägig 700 € angesetzt. Weiterhin sollen ca. 2 ha Moorflächen mit u.a. mit 

Moorbirke entkusselt werden. Für das Entkusseln ist von ca. 100 Baggerstunden mit Anbau-

gerät pro ha auszugehen, eine Baggerstunde beläuft sich auf 92 € pro Stunde. Für 2 ha Ent-

kusselung werden daher 18.400 € angesetzt.  

Für die notwendig werdenden Maßnahmen (Wall aufsetzen, Kammern der Gräben und Ent-

kusseln der Offenlandflächen, siehe detaillierte Beschreibung im Anhang I Anlage A7 Maß-

nahmenblatt M5) werden 30.350 € angesetzt.  
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Diese Naturschutzmaßnahmen im Oederquarter Moor können die prognostizierten Beein-

trächtigungen für das Schutzgut Landschaftsbild teilweise kompensieren.  

Der Eingriff in höherwertige Biotope erfolgt auf einer Fläche von 0,16 ha. Gemäß NLT 

(2014) sind zerstörte oder sonst erheblich beeinträchtigte Biotoptypen der Wertstufen III 

und IV auf gleicher Flächengröße aus Biotopen der Wertstufen I und II zu entwickeln. Nach 

Möglichkeit sollte eine naturnähere Ausprägung entwickelt werden. Für das Schutzgut Bioto-

pe ergibt sich ein Ausgleich auf einer Fläche von 0,16 ha. Als Kompensationsmaßnahme ist 

die Entwicklung von Uferrandstreifen entlang des Wischhafener Schleusenfleths vorgesehen 

(siehe Beschreibung Maßnahme M5 in Kapitel und Übersicht im Anhang I Anlage A4 „Lage 

der geplanten Uferrandstreifen“).  

Auf Basis des aktuellen Kenntnisstandes entsteht kein Kompensationsbedarf für das Schutz-

gut Fauna. Gemäß dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (INGENIEURBÜRO PROF. DR. 

OLDENBURG GMBH, 2021A) ist jedoch vorgesehen, die bestehenden Kompensationsmaßnah-

men, welche für die zehn WEA vor ca. 20 Jahren angelegt wurden, als Maßnahmen zur Un-

terstützung der ökologischen Funktionalität zu erhalten, da der Eingriff in den vergleichbaren 

Raum weiterhin besteht. 

Ein Eingriff in den Boden durch Versiegelung erfolgt auf einer Fläche von ca. 2,27 ha. Ge-

mäß NLT (2014) ergibt sich für Böden von besonderer Bedeutung für den Naturhaushalt ein 

Kompensationsverhältnis von 1:1, alle weiteren Böden sind im Verhältnis von 1:0,5 auszu-

gleichen. Bei durchlässigen Befestigungen sind gemäß NLT (2014) Kompensationsmaßnah-

men im Verhältnis von 1:0,5 bzw. 1:0,25 vorgesehen.  

Unter Berücksichtigung der Wertfaktoren und der geplanten Entsiegelung im Verhältnis von 

1:0,5 im Rahmen des Rückbaus von Anlagen ergibt sich für den Boden ein notwendiger Aus-

gleich auf einer Fläche von 1,4 ha. Als Kompensationsmaßnahme ist die Entwicklung von 

Uferrandstreifen entlang des Wischhafener Schleusenfleths vorgesehen (siehe Beschreibung 

Maßnahme M5 in Kapitel 7.2.2 und Übersicht im Anhang I Anlage A4 „Lage der geplanten 

Uferrandstreifen“). 

Berücksichtigung bereits erbrachter Kompensation zum Naturhaushalt (Avifauna und Boden) 

Im Zusammenhang mit der Errichtung der jetzt im Rahmen des Repowering zurückzubauen-

den zehn Bestandsanlagen wurden die in Tabelle 19 zusammengestellten Kompensations-

maßnahmen zum Naturhaushalt für Avifauna und Boden durchgeführt.  
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Tabelle 19: Kompensationsmaßnahmen für den Eingriff in den Naturhaushalt (Avifauna und Boden), 
die für die im Zusammenhang mit den zehn jetzt zu repowernden Bestandsanlagen 
durchgeführt wurden.  

Nr.6 Lage Maßnahmen Fläche 

2 Nördlich Oeder-
quarter Moor, 
südlich vom WP 

Gemarkung Oederquart, 
Flur 34, Flurstücke 42/6, 
83/6, 84,3, 136/84, 
137/84, 145/84, 177/84, 
178/84, 179/84, 182/84, 
187/84, 188/84,  
Flur 37, Flurstücke 9/3, 
12/3, 13/3, 14/3, 3/20 
(tlw.), 3/13, 3/15, 3/17 

M2: Grünlandextensivierung 
südlich von Kajedeich und 
Doesemoor (K 12) 

217.690 m² 

 

Trotz des Wegfalles der den Eingriff verursachenden zehn WEA sollen die Maßnahmen auf 

insgesamt 21,77 ha mindestens für die Nutzungsdauer der drei neuen WEA von 25 Jahren 

weiter bestehen bleiben. Im Zusammenhang mit der Weiterentwicklung der bereits erbrach-

ten Kompensationsmaßnahmen für Boden und Avifauna kann von einer bestehenden Funkti-

onserfüllung ausgegangen werden.  

Einen Überblick über die Lage der Kompensationsmaßnahmen gibt Abbildung 43. 

 

Abbildung 43:  Lage des Plangebiets und der geplanten Kompensationsmaßnahmen einschließlich 
der berücksichtigten Altkompensationsmaßnamen. M 1:125.000. 
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7.2.1 Maßnahme M4 - Wiederherstellen von Gräben 

Die weite offene und ebene Marschlandschaft wird durch das naturraumtypische Gewässer-

system bestehend aus den größeren Wettern, Fleeten und Kanälen und einem verzweigten 

Grabennetz zur Entwässerung der landwirtschaftlichen Flächen geprägt. Beginnend in den 

60er Jahren des letzten Jahrhunderts wurden die landwirtschaftlichen Flächen zunehmend 

drainiert und in diesem Zusammenhang viele Gräben verrohrt. Damit gingen sukzessive die 

marschtypischen, nährstoffreichen Gräben (Biotoptyp FGR) verloren. Als Kompensations-

maßnahme des Eingriffs in das Landschaftsbild wird daher die Entwicklung von offenen Grä-

ben (Biotoptyp FGR) im Bereich bestehender Verrohrung vorgesehen. Der Unterhaltungsver-

band Kehdingen (UHV Nr. 18) hat in diesem Zusammenhang einen Kompensationsmaßnah-

menpool aufgebaut, um Vorhabenträgern Maßnahmen zur Kompensation des Eingriffs in 

Natur und Landschaft zur Verfügung zu stellen.  

Zur Kompensation des Eingriffs in das Landschaftsbild soll der Maßnahmenpool „Grabenneu-

anlage“ des UHV Kehdingen zur Entwicklung von offenen Gräben (Biotoptyp FGR) im Bereich 

von intensiv genutzten Ackerflächen in Anspruch genommen werden. Die Maßnahmen sollen 

an zwei Grabensystemen im Bereich des Wischhafener Schleusenfleths (Abbildung 44 und 

Abbildung 45 sowie Anhang I, Anlage A3 Planung) auf einer Länge von ca. 384 m und ca. 

550 m sowie an einem Grabensystem im Bereich des Itzwörden-Hörne-Fleth (Abbildung 46 

sowie Anhang I, Anlage A3 Planung) auf einer Länge von 720 m erfolgen.  
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Der Graben in Abbildung 44 ist genehmigt (Baugenehmigung vom 24.10.2019, Az.: 63-57-

02512/19). Eine Teillänge von 384 m Graben soll zur Verbesserung des marschtypischen 

Landschaftsbildes in Anspruch genommen werden, damit stehen bei einer Gesamtlänge im 

Grabenpool von 700 m für den Kompensationsbedarf aus anderen Vorhaben noch 316 m zur 

Verfügung.  

 

Abbildung 44:  Geplante Entwicklung eines Grabens des Biotoptyps FGR (Biotoptyp gem. DRACHEN-

FELS, 2021) im südlichen Einzugsgebiet des Wischhafener Schleusenflehts zur Ver-
besserung des marschtypischen Landschaftsbildes. Der Graben soll auf einer Länge 
von 384 m für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 „Oederquart-
Doeseland“ in Anspruch genommen werden. M 1:10.000. 
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Weiterhin soll die Entwässerung in einem Teilbereich des Polder Wischhafen 3 südlich des 

Klintweg östlich von Oederquart umstrukturiert werden (siehe Abbildung 45). Ein geschlos-

sener Sammler soll durch einen 550 m langen offenen Graben ersetzt werden. Der wasser-

rechtliche Antrag auf Grabenöffnung wurde bereits genehmigt (Az.: 66.31.20.2019/01). 

 

Abbildung 45:  Geplante Entwicklung eines Grabens des Biotoptyps FGR (Biotoptyp gem. DRACHEN-

FELS, 2021) im nördlichen Einzugsgebiet des Wischhafener Schleusenflehts zur Ver-
besserung des marschtypischen Landschaftsbildes. Der Graben soll auf einer Länge 
von 550 m für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 „Oederquart-
Doeseland“ in Anspruch genommen werden. M 1:10.000. 
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Eine dritte Entwässerung soll in einem Teilbereich des Polder Itzwörden Polder 4 nördlich der 

Straße Hörne-West umstrukturiert werden (siehe Abbildung 46). Ein mittig liegender ge-

schlossener Sammler soll durch einen offenen Graben auf einer Länge von 720 m am westli-

chen Rand der Teilfläche ersetzt werden. Der Bereich wird über den „Itzwörden-Hörne Vor-

fluter Polder 4“ in das „Itzwörden-Hörne-Fleth“ und schließlich in die Oste entwässert. Der 

Antrag auf Grabenöffnung wurde ebenfalls bereits genehmigt (Az.: 66.31.20.2018/09). 

 

Abbildung 46:  Geplante Entwicklung eines Grabens des Biotoptyps FGR (Biotoptyp gem. DRACHEN-

FELS, 2021) im Einzugsgebiet des Itzwörden-Hörne-Fleths zur Verbesserung des 
marschtypischen Landschaftsbildes. Der Graben soll auf einer Länge von 720 m für 
den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 „Oederquart-Doeseland“ in Anspruch 
genommen werden. M 1:10.000. 

 

Die vorhandenen Grabenverrohrungen werden aufgenommen und es werden Gräben mit 

einer Sohlbreite von ca. 50 cm sowie je nach erforderlicher Tiefe und Böschungsneigung, 

einer Breite von mindestens 2,5 m entsprechend Abbildung 47 angelegt.  
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In Abhängigkeit von der Gewässertiefe ergibt sich aus der Böschungsneigung die Graben-

breite, die Böschungsneigung hängt entscheidend von den Gegebenheiten im Untergrund ab 

und kann erst bei Durchführung der Arbeiten tatsächlich festgelegt werden. Für Marschberei-

che übliche Böschungsneigungen sind 1:0,8 und 1:1. 

 

Abbildung 47:  Querschnitt der neu angelegten Gräben. Ohne Maßstab. 

 

Die Entwicklung von Röhricht auf den Grabenkanten ist erwünscht und wird durch eine 

schonende Gewässerunterhaltung gefördert. Im Zusammenhang mit der Entwicklung von 

linearen Röhrichten ergibt sich eine Fernwirkung der Maßnahmen, die sonst in der ebenen, 

offenen Landschaft nicht gegeben wäre. Gehölzpflanzungen an den Gräben sind nicht vorge-

sehen, um den typischen Offenlandcharakter der Marsch zu erhalten. Eine Grabenräumung 

bzw. Böschungsmahd erfolgt nach Bedarf.  

Im Anhang I ist die Maßnahme M4 in Anlage 3 in Karte A3 dargestellt und im Maßnahmen-

blatt M4 (Anlagen 8 a-c) detailliert beschrieben. 

Gemäß dem aktuellen Kompensationsangebot des UHV Kehdingen werden für die Anlage von 

offenen Gräben im Bereich bestehender Verrohrungen pro laufenden Meter 100 € inkl. Pla-

nungskosten veranschlagt. Für die Anlage von Grabensystemen mit einer Grabenlänge von 

1.654 m ergeben sich daher insgesamt 165.400 €.  
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Die Neuanlage von Gräben kann die prognostizierten Beeinträchtigungen für das Schutzgut 

Landschaftsbild teilweise kompensieren. Für die Anlage des Grabensystems werden über-

schlägig 165.400 € angesetzt. 

7.2.2 Maßnahme M5 - Entwicklung von Uferrandstreifen  

Unter Berücksichtigung der Wertfaktoren ergibt sich ein Kompensationsbedarf von 0,16 ha 

für den Verlust von Biotoptypen der Wertstufe III sowie von 1,4 ha für den Eingriff in die 

Schutzgut Boden. Als Kompensationsmaßnahme ist die Entwicklung von Uferrandstreifen 

entlang des Wischhafener Schleusenfleths vorgesehen. 

Die weite offene und ebene Marschlandschaft wird durch das naturraumtypische Gewässer-

system bestehend aus den größeren Wettern, Fleeten und Kanälen und einem verzweigten 

Grabennetz zur Entwässerung der landwirtschaftlichen Flächen geprägt. Die landwirtschaftli-

chen Ackerflächen werden intensiv genutzt und grenzen direkt an die Grabensysteme. Zum 

Schutz der Gewässer ergeben sich gemäß Düngeverordnung (DüV, 2017) Abstandregelun-

gen zur Ausbringung von Dünger von mindestens 1 m bei verlustarmen Ausbringmethoden. 

Für Maßnahmen zum Pflanzenschutz sind gem. Wasserrahmenrichtlinie 2000/60/EG ebenfalls 

Abstandsregelungen vorgegeben, der landesspezifische Gewässerabstand liegt in Nieder-

sachsen ebenfalls bei 1 m. Breitere Uferrandstreifen (vgl. Niedersächsischer Weg) erfüllen 

zusätzlich weitere wichtige Funktionen, sie sind u.a. wertvoll für die Gewässerentwicklung, 

die Biotopvernetzung und für das Landschaftsbild. 

Bei der Erfassung von Biotoptypen im August 2020 wurden Bereiche auf dem Flurstück 91/3 

(kursiv gekennzeichnet in Tabelle 20) zwischen den bestehenden Erschließungswegen im 

Windpark und dem Wischhafener Schleusenfleth als halbruderale Gras- und Staudenfluren 

(Biotoptyp UHM(UHF)) erfasst. Nun sollen die verbleibenden Ackerflächen zwischen dem 

Wischhafener Schleusenfleth und den bestehenden und geplanten Wegen ebenfalls als Ufer-

randstreifen entwickelt und die bestehenden Uferrandstreifen gesichert werden. Uferrand-

streifen erfüllen wichtige Funktionen, sie sind u.a. wertvoll für die Gewässerentwicklung, die 

Biotopvernetzung und für das Landschaftsbild.  

Die bestehenden und geplanten Uferrandstreifen befinden sich innerhalb des Plangebietes. 

Die Sicherung und Entwicklung von Uferrandstreifen soll auf den in der folgenden Tabelle 20 

aufgeführten Flurstücken der Flur 22 und 23 in der Gemarkung Oederquart umgesetzt wer-

den. Alle Entwicklungsflächen werden derzeit als Acker intensiv genutzt (Lage siehe Abbil-

dung 48, Übersicht in Anlage I, Anhang A4 „Lage der geplanten Uferrandstreifen“). 
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Tabelle 20:  Flächen zur Umsetzung und zur Sicherung (kursiv gekennzeichnet) von Uferrandstrei-
fen. Schmale Grabenflurstücke wurden der östlich liegenden Fläche zugeordnet. 

Nr. Flur  Flurstück Länge  

1 
22 

91/3 255 m Im südlichen Geltungsbe-
reich und südlich des 
Wischhafener Schleusen-
fleths 

2 95/1 79 m 

3 
23 

1/1 18 m 

4 13/1 59 m 

Summe: 411 m  

 

Zur Kompensation des Eingriffs in die Schutzgüter Biotope und Boden ist die Entwicklung 

und Sicherung von Uferrandstreifen (Biotoptyp UH) entlang von Gräben vorgesehen. Die 

Maßnahmen sollen an einem Grabensystemen südlich des Wischhafener Schleusenfleths 

(siehe Abbildung 48) auf einer Länge von ca. 411 m erfolgen.  

 

Abbildung 48:   Geplante Entwicklung von Uferrandstreifen (hellgrün) des Biotoptyps UH (Biotoptyp 
gem. DRACHENFELS, 2021) entlang des südlichen Wischhafener Schleusenfleths im 
südlichen Geltungsbereich. Die Nummern korrespondieren mit der lfd. Nr. in Tabelle 
20. Weiterhin sind die bestehenden Uferrandstreifen (grün) dargestellt. M 1:3.000. 
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Der Uferrandstreifen soll eine Mindestbreite von 5 m aufweisen, abhängig von der Wegefüh-

rung im Windpark können sich breitere Uferrandstreifen entwickeln.  

Gehölzpflanzungen auf den Uferrandstreifen sind nicht vorgesehen und auch nicht er-

wünscht, um den typischen Offenlandcharakter der Marsch zu erhalten. 

Im südlichen Teil des Geltungsbereichs sind südlich des Wischhafener Schleusenfleth auf 

einer Länge von ca. 156 m Uferrandstreifen geplant (vgl. Tabelle 20 und Abbildung 48). Be-

stehende Uferrandstreifen sind auf einer Länge von 255 m zu sichern. 

Für die Maßnahme M5 ergibt sich eine Fläche von 780 m² (156 m x 5 m). Unter Berücksich-

tigung des 1 m breiten Abstandsstreifen gem. DÜV (auf einer Gesamtlänge von 156 m x 1 m 

= 156 m²) kann für die Maßnahme M5 von einer Fläche von 624 m² (780 m² - 156 m²) aus-

gegangen werden.  

Die Maßnahme M5 kann anteilig die zu erwartenden Beeinträchtigungen für die Schutzgüter 

Biotope und Boden ausgleichen. 

Bewirtschaftungsauflagen für die Maßnahme M2 in der Gemarkung Oederquart 

Folgende Bewirtschaftungsauflagen sind mit der UNB abgestimmt und entsprechend einzu-

halten:  

-  Die Landwirtschaftliche Nutzung ist nur innerhalb des Zeitraumes ab dem 15. Juli bis 

einschließlich 30. September jeden Jahres und in Abstimmung mit der zuständigen 

Unteren Naturschutzbehörde zulässig. 

-  Das Befahren der Uferrandstreifen und das Verteilen des Grabenaushubs auf den Flä-

chen ist im Rahmen einer schonenden Gewässerunterhaltung zulässig. 

-  Ausgeschlossen sind: 

o Düngung, Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, 

o Umbruch und, 

o die Nutzung als Lagerplatz. 

Entlang des Wischhafener Schleusenfleths wird im Plangebiet eine Fläche in einer Breite von 

mindestens 5 m als Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land-

schaft festgesetzt. Diese Fläche, zwischen den teilweise neu entstehenden Erschließungswe-

gen und dem Gewässer, wird damit aus der landwirtschaftlichen Nutzung genommen. Bei 

Ackernutzungen an Gewässern auftretende Nährstoffeinträge werden vermieden. Bei Grün-

landnutzung entsteht ein weiterer Pufferbereich. Die bandförmig gewässerbegleitenden Flä-

chen erhöhen die ökologisch wirksamen Randflächenzahlen. Die Nutzung der Fläche zur Ge-
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wässerunterhaltung bleibt hiervon unberührt. Unter den gegebenen Bedingungen und Nut-

zungen wird die Fläche als gehölzfreie, schilfbestandene, im Rhythmus von mehreren Jahren 

zur Gewässerunterhaltung herangezogene Fläche den Offenlandcharakter des Gebiets unter-

stützen. Im Anhang I ist die Maßnahme M5 in Karte A4 dargestellt und im Maßnahmenblatt 

M5 detailliert beschrieben. 

Diese Maßnahme kann weiterhin die prognostizierten Beeinträchtigungen für das Schutzgut 

Landschaftsbild kompensieren. Die Entwicklung von Uferrandstreifen auf Acker- und Grün-

landstandorten stellt eine Aufwertung des Landschaftsbildes dar. Ausgehend von einer Nut-

zungsdauer von 25 Jahren ergeben sich entsprechend ortsüblicher Pachtvereinbarungen fol-

gende Kosten  

- für die ersten 10 Jahre: 750 € / ha, insgesamt für 0,0624 ha damit 468 € 

- für weitere 10 Jahre: 850 € / ha, insgesamt für 0,0624 ha damit 530 € 

- für weitere 5 Jahre: 950 € / ha, insgesamt für 0,0624 ha damit 296 € 

Damit ergibt sich für die Maßnahme M2 für eine Nutzungsdauer von 25 Jahren ein Kompen-

sationswert 1.295 €. 

7.3 Sicherung und Zuordnung der Kompensation 

Die geplanten Maßnahmen werden im Rahmen des Durchführungsvertrages zum vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan Nr. 7 "Windpark Oederquart-Doeseland“ konkretisiert. Art und 
Umfang werden durch verbindliche Regelungen des Durchführungsvertrags festgelegt und 

sichergestellt. Die Maßnahmenblätter sind Bestandteil des Durchführungsvertrages. 

Für die Kompensation der erheblichen Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes erfolgt die 

Neuanlage von 1.654 m Graben im Zuständigkeitsbereich des Entwässerungsverbands Nord-

kehdingen. Die anzulegenden Gewässer sind als dauerhafte Einrichtungen zu betrachten. Die 

Bestandsicherung der neu angelegten Gräben und damit die Sicherung der Maßnahme ergibt 

sich aus der Satzung des Wasser- und Bodenverbands.  

Die Flächen für die Uferrandstreifen werden im B-Plan festgesetzt.   

7.4 Zusammenstellung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

Im Folgenden werden alle geplanten Maßnahmen zusammengestellt und den zugehörigen 

Eingriffen zugeordnet. Alle Maßnahmen kompensieren i.d.R. gemeinsam Eingriffe in mehrere 

Schutzgüter. 
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Für die erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgutes Pflanzen (Biotop- und Nut-

zungstypen) ergibt sich ein Kompensationsbedarf von 0,16 ha. 

Tabelle 21:  Ausgleich des Eingriffs in das Schutzgut Biotop- und Nutzungstypen. 

Kompensations-
bedarf 

Maßnahme Größe 

0,16 ha 

M5: Entwicklung von Uferrandstreifen entlang des Wischhafener 
Schleusenfleths in der Gemarkung Oederquart, in den Fluren 22 
und 23 

0,1 ha 

M2: Grünlandextensivierung in der Gemarkung Oederquart in den 
Fluren 34 und 37 

21,77 ha 

 

Für die erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgutes Landschaftsbild ergibt sich unter 

Berücksichtigung der weiter bestehenden Kompensationsmaßnahmen auf 18,16 ha Flächen 

zu den im Zusammenhang mit dem Repowering zurück zu bauenden WEA ein Kompensati-

onswert von 185.111 €.  

Tabelle 22:  Ausgleich des Eingriffs in das Schutzgut Landschaftsbild. 

Eingriffs-
wert 

Maßnahme 
Kompensations-

wert 

185.111 € 

M3: Naturschutzmaßnahmen (Aufsetzen eines Walles, Kammern von 
Gräben, Entkusseln) im Oederquarter Moor 

 30.350 € 

M4: Wiederherstellen von Gräben bei drei Grabensystemen im Be-
reich des Wischhafener Schleusenfleths und des Itzwörden-
Hörne-Fleths 

 165.400 € 

M5: Entwicklung von Uferrandstreifen im Bereich des Wischhafener 
Schleusenfleths in der Gemarkung Oederquart, der Fluren 22 
und 23 

 1.295 € 

  Summe:  197.045 € 

 

Für die erheblichen Beeinträchtigungen des Schutzgutes Boden inkl. Wasserhaushalt 

ergibt sich ein Kompensationsbedarf von 1,4 ha.  

Tabelle 23:  Ausgleich des Eingriffs in das Schutzgut Boden inkl. Wasserhaushalt. 

Kompensations-
bedarf 

Maßnahme Größe 

1,4 ha 

M5: Entwicklung von Uferrandstreifen im Bereich des Wischhafener 
Schleusenfleths in der Gemarkung Oederquart, in den Fluren 22 
und 23 

0,1 ha 

M2: Grünlandextensivierung in der Gemarkung Oederquart, Fluren 
34 und 37 

21,77 ha 
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Entsprechend der Ergebnisse des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags (INGENIEURBÜRO PROF. 

DR. OLDENBURG GMBH, 2021A) wurden für Avifauna Maßnahmen zur Vermeidung und Verrin-

gerung vorrangig im Zusammenhang mit den Baumaßnahmen abgeleitet.  

Weiterhin ist vorgesehen, die bestehenden Kompensationsmaßnahmen, welche für die zehn 

WEA vor ca. 20 Jahren angelegt wurden, als Maßnahmen zur Unterstützung der ökologi-

schen Funktionalität zu erhalten, da der Eingriff in den vergleichbaren Raum weiterhin be-

steht. 

Tabelle 24:  Ausgleich des Eingriffs in das Schutzgut Fauna. 

Kompensations-
bedarf 

Maßnahme Größe 

- 

M5: Entwicklung von Uferrandstreifen im Bereich des Wischhafener 
Schleusenfleths in der Gemarkung Oederquart, der Fluren 22 
und 23 

0,1 ha 

M2: Grünlandextensivierung in der Gemarkung Oederquart, Fluren 
34 und 37 

21,77 ha 

 

Im Anhang I (A3) sind die Maßnahmen in der Übersicht dargestellt, in Kapitel 7.2 detailliert 

beschrieben. 

Tabelle 25:  Zusammenstellung der Kompensationsmaßnahmen mit Zuordnung der Wirksamkeit 
für die Verbesserung der betrachteten Schutzgüter. 

Lage 
Kurzbeschreibung  

der Maßnahme 

Maßnahme für Schutzgut 
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Bereich Wischhafener 
Schleusenfleth 

M4: Wiederherstellung von Gräben x x X x 

Bereich Wischhafener 
Schleusenfleth 

M5: Anlage von Uferrandstreifen X x x X 

Ortsrandlage  
Oederquart, nordwestlich 
vom WP 

M1: Streuobstwiese x x X x 

Nördlich Oederquarter 
Moor, südlich vom WP 

M2: Grünlandextensivierung X X x X 

Oederquarter Moor, südlich 
vom WP 

M3: Moorentwicklung x x X x 
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8 Zusammenfassung 

Die Gemeinde Oederquart plant die Errichtung von sechs Windenergieanlagen (WEA) als 

Repowering von 10 bestehenden WEA in der Gemeinde Oederquart. Aus diesem Grund soll 

für die betroffene Fläche ein vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oeder-

quart-Doeseland“ aufgestellt werden, dessen Ziel es ist, die planungsrechtlichen Vorausset-

zungen für die Erweiterung zu schaffen. Betreiber der geplanten sechs WEA ist die Energie-

kontor AG aus Bremen. 

Das Vorhaben befindet sich in der Gemeinde Oederquart im Landkreis Stade. Der Geltungs-

bereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans umfasst eine Fläche von ca. 100,53 ha. 

Die Vorhabenflächen werden vorwiegend als landwirtschaftliche Flächen mit Acker und Grün-

land genutzt. Weiterhin bestehen bereits fünf WEA innerhalb und weitere 20 WEA außerhalb 

des Geltungsbereichs des Bebauungsplans sowie weitere 16 WEA weiter westlich. 

Für Tiere und Pflanzen sind durch die Planungen keine besonders bedeutsamen Lebensräu-

me betroffen. Unter Berücksichtigung der Vermeidungsmaßnahmen für Avifauna und Fle-

dermäuse werden keine Maßnahmen vorgenommen, die den Erhaltungszustand der lokalen 

Population einer Art verschlechtern können. Es ist davon auszugehen, dass die Verbotstatbe-

stände gemäß § 44 BNatSchG durch das geplante Vorhaben nicht erfüllt werden. 

Als wesentliche, mit dem Vorhaben verbundene Eingriffe sind somit der Eingriff in das Land-

schaftsbild und die Bodenversiegelung anzusehen. 

Für die Bewertung der Erheblichkeit der Auswirkungen auf das Landschaftsbild wird entspre-

chend den Vorgaben der Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Stade und des NLT 

(2014, 2018) für das Vorhaben eine ersatzgeldanaloge Vorgehensweise durchgeführt. Auf 

Basis der kalkulierten Herstellungskosten und unter Berücksichtigung der Vorbelastung sowie 

der Anrechnung bestehender Kompensationsflächen auf 18,164 ha Fläche ist für die geplan-

ten Anlagenstandorte ein finanzieller Ersatzwert in Höhe von 185.111 € ermittelt worden. 

Für das Plangebiet wurde unter Berücksichtigung von Bestand und Planung eine zusätzliche 

Versieglungsfläche von ca. 2,27 ha ermittelt. Daraus ergibt sich unter der Berücksichtigung 

von Wertfaktoren ein Kompensationsbedarf von 1,88 ha und unter Anrechnung der Entsiege-

lung durch den Abbau bestehender Anlagen im Rahmen des Repowerings ein verbleibender 

Kompensationsbedarf von 1,4 ha für das Schutzgut Boden. 

Durch den Verlust von Biotoptypen der Wertstufe III ergibt sich ein Kompensationsbedarf 

von 0,16 ha. 
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Als Ausgleichsmaßnahmen wird die Entwicklung von Uferrandstreifen auf einer Länge von 

156 m vorgesehen. Weiterhin ist die Öffnung verrohrter Grabensysteme auf einer Länge von 

1.654 m geplant.  

Die im Zusammenhang mit den zurückzubauenden zehn Bestandsanlagen bestehenden 

Kompensationsmaßnahmen, die für die Eingriffe in den Naturhaushalt (Avifauna und Boden) 

durchgeführt wurden, sollen auf 21,77 ha Fläche für die Nutzungsdauer der sechs neuen 

WEA weiter bestehen bleiben.  

Im Zusammenhang mit der Fortführung der Altkompensationsmaßnahmen wurden in Ab-

stimmung mit der unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Stade zu den jeweiligen Flä-

chen Instandsetzungsmaßnahmen und Maßnahmen zur Weiterentwicklung u.a. im Oeder-

quarter Moor vereinbart.  

Die durch das Repowering im „Windpark Oederquart-Doeseland“ entstehenden Eingriffe 
werden durch Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen vollständig ausgeglichen. 

 

Oederquart, den 21. Juni 2021 

 

 

 

i.A. Dr. rer. nat. Ina Hoeft 

 

 

i.A. Dipl. Biol. Regina Renz 

 

 

i.A. Dr. rer. nat. Per Schleuß 
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10 Anhang I 

Anlage 1:  Karte A1 Lage der Altkompensationsflächen, M 1 : 15.000 

Anlage 2:  Karte A2 Erfassung der Biotoptypen, M 1 : 10.000 

Anlage 3:  Karte A3 Lage der geplanten Gräben, M 1 : 50.000 

Anlage 4:  Karte A4 Lage der geplanten Uferrandstreifen, M 1 : 5.000 

Anlage 5:  Maßnahmenblatt M1 – Streuobstwiese 

Anlage 6:  Maßnahmenblatt M2 – Grünlandextensivierung 

Anlage 7:  Maßnahmenblatt M3 – Moorentwicklung 

Anlage 8a:  Maßnahmenblatt M4 – Wiederherstellen von Gräben 

Anlage 8b:  Maßnahmenblatt M4 – Wiederherstellen von Gräben 

Anlage 8c:  Maßnahmenblatt M4 – Wiederherstellen von Gräben 

Anlage 9:  Maßnahmenblatt M5 – Uferrandstreifen 

Anlage 10:  Maßnahmenblatt M6 – Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen 

(Avifauna & Fledermäuse) 

Anlage 11: Karte des NLWKN (Stand 05/2021) zur Verwallung und zur Kammerung der 

Gräben im Oederquarter Moor. 
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Anlage 5 zum Durchführungsvertrag: Maßnahmenblatt M1 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ 

M1 – Weiterentwicklung einer Streuobstwiese in der Gemarkung Oederquart (be-
stehender Ausgleich für das Schutzgut Landschaftsbild) 

 

Abbildung 53:  Streuobstwiese in der Gemarkung Oederquart, in der Flur 15, Flurstücke 5/8, 7/1, 8, 9, 
10/6, 11, 12/2, 12/3, 13/2, 14/1, 14/2 und 36/2 sowie in der Flur 16, Flurstücke 59/5, 
59/6 und 59/11. M 1:5.000. 

1. Zielsetzung  
Um die erhebliche Beeinträchtigung des Landschaftsbildes zu kompensieren, wurde bereits vor 
20 Jahren als Kompensation die Entwicklung einer Streuobstwiese vorgesehen. Diese Maß-
nahme soll weitergeführt werden. 
Die Maßnahmenfläche M1 befindet sich östlich des Ortes Oederquart und nordwestlich des 
Windparks Oederquart-Wischhafen und damit im gleichen Naturraum (Naturraum Unterelbe-
niederung, Beschreibung: gehölzarme ackerbaugeprägte Feldflur der Marsch zwischen Wisch-
hafen und Hörne), der eine geringe Natürlichkeit und eine geringe naturraumtypische Vielfalt 
aufweist (Landschaftsrahmenplan, LANDKREIS STADE, 2014).  
Als Zielbiotop wurde seinerzeit die Entwicklung einer Streuobstbestandes (Biotoptyp HO gem. 
DRACHENFELS, 2021) beschrieben, damit wirkt die Maßnahmenfläche M1, wenn auch in weiterer 
Entfernung, dennoch als Sichtverschattung auf den Windpark (RAMM, 1997). 

2. Lage der Maßnahmenflächen 
Die Maßnahme wurde seinerzeit auf einem Obsthof auf einer Fläche von ca. 11,223 ha in der 
Gemarkung Oederquart, in der Flur 15, Flurstücke 5/8, 7/1, 8, 9, 10/6, 11, 12/2, 12/3, 13/2, 
14/1, 14/2 und 36/2 sowie in der Flur 16, Flurstücke 59/5, 59/6 und 59/11 umgesetzt.  

3. Umfang 
Die Maßnahme wurde seinerzeit, vor 20 Jahren zur Kompensation der Eingriffe in das Land-
schaftsbild angelegt. Es ist jedoch vorgesehen, diese Maßnahme 1, welche für die zehn WEA 
vor ca. 20 Jahren angelegt wurden, die im Rahmen des Repowering abgebaut werden sollen, 
und die zu einer Verbesserung des Landschaftsbildes und des Landschaftserlebens führten, 
trotz des Wegfalles des Eingriffs fortzuführen. 
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Gemäß der Stellungnahme des Landkreises Stade (Az.: 61.06.07.35.7Vhbz. vom 07.01.2021) 
wird darauf hingewiesen, dass bei Rückbau der alten Windenergieanlagen die damit verbunde-
nen Kompensationsmaßnahmen noch eine Nachlaufzeit hinsichtlich der Kompensationsflächen-
sicherung besitzen. Diese beträgt für Grünland 4 Jahre und bei Gehölzbeständen 10 Jahre nach 
vollständigem Rückbau der alten Windenergieanlagen. 

4. Erforderliche Maßnahmen 
Gemäß der Beschreibung in RAMM (1997) wurde der Obsthof mit unterschiedlichen Obstsorten 
und Altersstufen in eine Streuobstanlage im Marschenland entwickelt. 
Die Sortenauswahl wurde nach dem „Boomgarden-Projekt“ von Herrn Eckart Brandt getroffen, 
um alte, gefährdete und standortgemäße Apfel- und Birnensorten zu erhalten. Weiterhin wur-
den verlandete Gräben erneuert. Die Streuobstanlage wird nach Süden und nach Osten mit 
einer Birnenreihe abgegrenzt. Nach Westen ist eine Anlage durch eine Hecke abgegrenzt. 
Zum Erhalt und weiteren Aufwertungen der Streuobstanlage sollten weiterhin in regelmäßigen 
Abständen Pflegeschnitte an den Obstbäumen durchgeführt und die Streuobstwiese entspre-
chend der festgesetzten Bewirtschaftungsauflagen gemäht werden. Als Instandsetzungsmaß-
nahme wird weiterhin vorgeschlagen fehlende Obstbäume zu ersetzen. 
Weiterhin soll als Instandsetzungsmaßnahme zur Anreicherung des Kräuteranteils eine Nach-
saat (Schlitzsaat) mit regiozertifiziertem Saatgut (100 % Kräuter) erfolgen. Die Saatgutmi-
schung ist mit der UNB abzustimmen.  
Die flächenschonende Ernte des Obstes bleibt zulässig.  
Die bestehenden Gräben sind im Rahmen einer schonenden Grabenunterhaltung mit selektiver 
Gehölzentnahme zu räumen. Die Röhrichtbestände entlang der Gräben sind maximal einmal 
jährlich im Herbst zu mähen.  
 
Folgende Maßnahmen zur Bewirtschaftung der Streuobstwiese sind weiterhin vorgesehen: 
• Die Streuobstwiese ist jährlich ab Mitte Juni zu mähen (Schnittnutzung). Die 2. Mahd er-

folgt frühestens ab Mitte September (zweischürige Wiesennutzung). 
• Das Mähgut ist direkt nach der Trocknung zu bergen und abzufahren. 
• Eine Erhaltungsdüngung in Form von Mineraldünger und/oder Festmist ist in Abstimmung 

mit der unteren Naturschutzbehörde grundsätzlich möglich. Das Auftragen von Gülle ist 
grundsätzlich ausgeschlossen. Eine Kalkung ist nach Bedarf ebenfalls möglich. 

• Ausschluss von: 
o Veränderung des Bodenreliefs, insbesondere Mulden, Senken, Beete und Grüppen, 
o weiteren Entwässerungsmaßnahmen (bestehende Entwässerung ist aufrechtzuerhal-

ten), 
o Walzen, Striegeln oder Abschleppen, 
o Einsatz von Pflanzenschutzmitteln (außer nach Bioland Richtlinien) und 
o Nutzung als Lagerplatz. 

Folgende Maßnahmen zur Pflege der Streuobstwiese sind weiterhin vorgesehen: 
• Die Obstbäume sind durch fachgerechte Pflege dauerhaft zu erhalten und zu pflegen, ins-

besondere in den ersten drei Jahren ist eine intensive Anwuchspflege inklusive Bewässe-
rung (soweit erforderlich) durchzuführen.  

• In den ersten 10 Jahren sind an den Jungbäumen der Streuostwiese Erziehungsschnitte 
durchzuführen. Bei im Ertrag stehenden Obstbäumen müssen dann regelmäßig Instand-
haltungsschnitte bzw. Pflegeschnitte durchgeführt werden. 

• Eingegangene Bäume sind umgehend zu ersetzen. Hierzu werden Obstbäume aus dem 
„Boomgarten-Projekt“ von Eckart Brandt oder die Liste regionaler Obstsorten des Land-
kreises Stade verwendet: 
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Pflanzqualität Obstbäume  
Als Pflanzqualitäten sind für die Nachpflanzungen zu verwenden: 
Obstbäume: Hochstämme, 3x verpflanzt, mit Ballen, Stammumfang: 10-12cm  

Einzelbaumschutz und Pfahlbindung  
Die Einzelbäume sind mit jeweils zwei Baumpfählen einschließlich Bindegurt oder Kokosanbin-
dung zu sichern und mit Einzelbaumschutz vor Wildverbiss bzw. mechanische Beschädigung 
durch landwirtschaftliche Fahrzeuge zu schützen.  

Hinweis auf Baumscheibe:  
Die jungen Obsthochstämme benötigen bis zirka dem 5./6. Standjahr eine ca. 80 bis 100 cm 
große Baumscheibe. Die Baumscheibe ist wegen Wasser- und Nähstoffkonkurrenz gras- und 
krautfrei zu halten. Die Baumscheibe ist mit organischen Materialien wie Kompost, grobem 
Holzhäcksel oder gut verrottetem Stallmist abzudecken. Von einer Abdeckung mit Rindenmulch 
ist abzusehen. 

5. Zeitpunkt  
Die Maßnahmen sind mit Genehmigung des Bauvorhabens umzusetzen. 
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Anlage 6 zum Durchführungsvertrag: Maßnahmenblatt M2 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ 

M2 – Weiterentwicklung von Extensivgrünland in der Gemarkung Oederquart (be-
stehender Ausgleich für Schutzgut Boden sowie Avifauna) 

 

Abbildung 54: Extensivgrünland in der Gemarkung Oederquart, in der Flur 34, auf den Flurstücken 
84/3, 42/6, 83/6, 136/84, 137/84, 145/84, 177/84, 178/84, 179/84, 182/84, 187/84, 
188/84 sowie Flur 37, auf den Flurstücken 9/3, 12/3, 13/3, 14/3, 3/20 (tlw.), 3/13, 
3/15, 3/17. M 1:9.000. 

1. Zielsetzung  
Um die erheblich beeinträchtigte Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes 
möglichst gleichartig auszugleichen oder gleichwertig an anderer Stelle im Naturraum zu er-
setzen, wurde bereits vor 20 Jahren als Kompensation die Entwicklung von extensiv genutz-
tem Grünland vorgesehen. Diese Maßnahme soll weitergeführt werden. 
Die Maßnahmenfläche M2 befindet sich südwestlich des Windparks Oederquart-Wischhafen 
und damit noch im gleichen Naturraum (Naturraum Unterelbeniederung, Beschreibung: 
Grünlandgebiete im Kehdinger Moor zwischen Dornbuschermoor und Doesemoor im Über-
gang zum Oederquarter Moor), der eine mittlere bis hohe Natürlichkeit und eine hohe natur-
raumtypische Vielfalt aufweist (Landschaftsrahmenplan, LANDKREIS STADE, 2014).  
Als Zielbiotop wurde seinerzeit die Entwicklung eines extensiven Feuchtgrünlands (Biotoptyp 
gem. DRACHENFELS, 2021) beschrieben, damit diese Flächen zu Habitaten entwickelt werden, 
die dem Kiebitz zusagen: offenen Flächen mit kurzer, lockerer Vegetation und wechselfeuch-
ten Stellen im Gelände. Dies soll erreicht werden durch Regulierung des Wasserstandes und 
extensiver Grünlandnutzung (RAMM, 1997).  

2. Lage der Maßnahmenflächen 
Die Maßnahme wurde seinerzeit auf einem bestehenden Grünlandkomplex im Übergang zu 
einem abgetorften Hochmoor auf einer Fläche von ca. 21,769 ha in der Gemarkung Oeder-
quart, in den Fluren 34 und 37 umgesetzt.  

3. Umfang 
Die Maßnahme wurde seinerzeit, vor 20 Jahren zur Kompensation der Eingriffe in den Natur-
haushalt (Avifauna und Boden) angelegt. Es ist jedoch vorgesehen, diese Maßnahme 2, wel-
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che für die zehn WEA vor ca. 20 Jahren angelegt wurden, als Maßnahmen zur Unterstützung 
der ökologischen Funktionalität zu erhalten, da der Eingriff in den vergleichbaren Raum wei-
terhin besteht. 
Gemäß der Stellungnahme des Landkreises Stade (Az.: 61.06.07.35.7Vhbz. vom 07.01.2021) 
wird darauf hingewiesen, dass bei Rückbau der alten Windenergieanlagen die damit verbun-
denen Kompensationsmaßnahmen noch eine Nachlaufzeit hinsichtlich der Kompensationsflä-
chensicherung besitzen. Diese beträgt für Grünland 4 Jahre und bei Gehölzbeständen 10 Jah-
re nach vollständigem Rückbau der alten Windenergieanlagen. 

4. Erforderliche Maßnahmen 
Gemäß den Beschreibungen in RAMM (1997) wurde durch die Maßnahmen zur Wasserstand-
regulierung ein höherer Wasserstand im Boden und an der Geländeoberfläche erzielt.  

 

Abbildung 55:  Vorgeschlagene Maßnahmen zur Aufwertung der Altkompensationsfläche und zum 
Erhalt des Lebensraumes für Vertreter der Avifauna. 

 
Zur weiteren Aufwertung der Altkompensationsfläche und zum Erhalt des Lebensraumes für 
Vertreter der Avifauna ist die Bewirtschaftung im westlichen Bereich der Grünlandfläche zu 
reduzieren (entsprechend der Bewirtschaftungsauflagen in der Landespflegerischen Ergän-
zung zum VEP Nr. 5, RAMM 1997). Zusätzlich sollten aufkommende Gehölze im degenerierten 
Hochmoorkomplex, zumeist junge Birken und Weiden mit einer Höhe von 2-3 m, in den Of-
fenlandbereichen entnommen werden. Die Gräben sollten weiterhin regelmäßig gemäß den 
Bewirtschaftungsauflagen geräumt und entbuscht werden. 
Weiterhin soll zur Anreicherung des Kräuteranteils eine Nachsaat (Schlitzsaat) mit regiozerti-
fiziertem Saatgut (50 % Kräuter und 50 % Gräser) erfolgen. Die Saatgutmischung ist mit der 
UNB abzustimmen. Aufkommende Gehölze in den gekennzeichneten Bereichen sind zu ent-
fernen. 
Eine Beweidung der Fläche mit Rindern in standortangepasster Besatzdichte von 2 Tieren pro 
Hektar bis zum 1. Juli 2021 ist zulässig. Danach kann die Besatzdichte erhöht werden, damit 
die Flächen vollständig abgeweidet werden. Schäden an der Grasnarbe durch Viehtritt sind zu 
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vermeiden. Weideüberstände sind im Zuge einer Nachmahd im Herbst zu entfernen. 
Entsprechend der bestehenden Nutzung ist die Beweidung der Grünlandflächen mit Rindern 
sowie die Nutzung als Mähwiese wie bisher vorgesehen. Eine Hüteschafbeweidung der Flä-
chen ist ebenfalls zulässig und sollte insbesondere im südlichen Übergangsbereich zum dege-
nerierten Hochmoorkomplex durchgeführt werden. 
In Anlehnung an das Förderprojekt des Landkreises Stade zur Hüteschafbeweidung der Keh-
dinger Moore sind jährliche Beweidungspläne aufzustellen. Anhand der jährlichen Bewei-
dungspläne wird die Beweidung zwischen Schäfer und Unterer Naturschutzbehörde des 
Landkreises Stade eng abgestimmt. Dabei ist die Beweidungsdauer auf den Flächen abhängig 
von der Besatzdichte entsprechend kurz. Eckpunkte für diesen Beweidungsplan könnten sein:  

• Besatzdichte, 
• erster Weidegang ab 1. April, 
• letzter Weidegang abhängig von der Witterung bis Oktober/November, 
• Beweidung mind. 3 x jährlich, 
• ggf. Nachmahd, 
• Hüteflächen bei Bedarf Entkusseln. 

Optional sind folgende Maßnahmen zur Bewirtschaftung als Mähwiese /-weide vorgesehen: 
• Die Flächen sind jährlich als zweischürige Wiese oder als Stand-, Umtriebs- oder Mäh-

wiese innerhalb des Zeitraumes ab dem 1. Juli zu nutzen (Schnittnutzung). 
• Die Besatzdichte von zwei Tieren je Hektar bis zum 1. Juli, danach kann die Besatzdich-

te erhöht werden, damit die Flächen vollständig abgeweidet werden. Der Viehabtrieb 
hat bis zum 31. Oktober zu erfolgen. 

• Weideüberstände sind im Zuge einer Nachmahd im Herbst abzumähen und abzufahren. 
• Das Mähgut ist direkt nach der Trocknung zu bergen und abzufahren. 
• Stallmist darf in der Zeit vom 1. Juli bis 25. Oktober ausgebracht werden, weitere Nähr-

stoffe in Rücksprache mit der UNB. 
• Schäden an der Grasnarbe durch Viehtritt sind zu vermeiden. 
• Ausschluss von: 

o Veränderung des Bodenreliefs, insbesondere Mulden, Senken, Beete und Grüppen, 
o weiteren Entwässerungsmaßnahmen (mit Ausnahme einer Grüppenräumung), 
o Walzen, Striegeln oder Abschleppen (bei gehäuftem Auftreten von Maulwurfshaufen 

kann nach dem 1. Juli gezielt gestriegelt werden) 
o Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, 
o Umbruch, 
o Nutzung als Lagerplatz. 

5. Zeitpunkt  
Die Maßnahmen sind mit Genehmigung des Bauvorhabens umzusetzen. 
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Anlage 7 zum Durchführungsvertrag: Maßnahmenblatt M3 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ 

M3 – Weiterentwicklung einer Moorfläche in der Gemarkung Oederquart (bestehen-
der Ausgleich für Schutzgut Landschaftsbild) 

 

Abbildung 56:  Moorfläche in der Gemarkung Oederquart, in der Flur 37, auf den Flurstücken 10/3, 
11/3, 15/3, 3/20 (tlw.) und 3/14. M 1:9.000. 

1. Zielsetzung  
Um die erhebliche Beeinträchtigung des Landschaftsbildes zu kompensieren, wurden bereits 
vor 20 Jahren als Kompensation bewirtschaftete Fläche auf Hochmoor mit sehr sporadischer 
moortypischer Vegetation aus der Nutzung genommen.  
Die Maßnahmenfläche M3 befindet sich südwestlich des Windparks Oederquart-Wischhafen 
und damit im gleichen Naturraum (Oederquarter Moor), der eine mittlere bis hohe Natürlich-
keit und eine hohe naturraumtypische Vielfalt aufweist (Landschaftsrahmenplan, LANDKREIS 

STADE, 2014).  
Ziel der geforderten Maßnahmen war die Umwandlung der Vegetation, wobei zuerst Binse, 
Sumpfkratzdistel und allgemein ein hoher Anteil krautiger Gewächse, später Pfeifengras und 
Seggen in den Bestand einziehen werden. Endziel ist es über extensives Feuchtgrünland zu 
einer Moorvegetation zu kommen.“ Diese Maßnahme soll erhalten und entwickelt werden. 

2. Lage der Maßnahmenflächen 
Die Maßnahme wurde seinerzeit auf Grünlandflächen auf einer Fläche von ca. 6,941 ha in der 
Gemarkung Oederquart, in der Flur 37, Flurstücke 10/3, 11/3, 15/3, 3/20 (tlw.) und 3/14 um-
gesetzt.  

3. Umfang 
Die Maßnahme wurde seinerzeit, vor 20 Jahren zur Kompensation der Eingriffe in das Land-
schaftsbild angelegt. Es ist jedoch vorgesehen, diese Maßnahme 3, welche für die zehn WEA 
vor ca. 20 Jahren angelegt wurden, die im Rahmen des Repowering abgebaut werden sollen, 
und die zu einer Verbesserung des Landschaftsbildes und des Landschaftserlebens führten, 
trotz des Wegfalles des Eingriffs fortzuführen. 
Gemäß der Stellungnahme des Landkreises Stade (Az.: 61.06.07.35.7Vhbz. vom 07.01.2021) 
wird darauf hingewiesen, dass bei Rückbau der alten Windenergieanlagen die damit verbun-
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denen Kompensationsmaßnahmen noch eine Nachlaufzeit hinsichtlich der Kompensationsflä-
chensicherung besitzen. Diese beträgt für Grünland 4 Jahre und bei Gehölzbeständen 10 Jahre 
nach vollständigem Rückbau der alten Windenergieanlagen. 

4. Erforderliche Maßnahmen 
Auf der ca. 6,941 ha großen Maßnahmenfläche 3, haben sich artenarme Gras- und Stauden-
fluren feuchter Standorte im Komplex mit mäßig nährstoffreichen Sauergras-Binsenrieden und 
Extensivgrünland auf Moor, die wechselhaft von Weidenfeuchtgebüschen sowie aufwachsende 
Birken-Jungwaldflächen entwickelt. Diese wurden über folgende Bewirtschaftungsauflagen 
erzielt: „Keine Beweidung mehr, Zulassen der natürlichen Sukzession, gezielte Vegetations-
entnahme (Mahd und Abfuhr) zum Zwecke der Ausmagerung“ sowie „Zuschieben der Gräben 
und Grüppen; Abschotten der Abzugsgräben durch Spundwände, etwa 5 m vor Ende des Gra-
bens, Spundwände aus Holz müssen eingedeckt werden mit Torf, der seitlich Maßnahme zu 
gewinnen ist.“  „Die Maßnahmen dienen der Rückhaltung von Wasser und dem Verhindern 
von Nährstoffeintrag.  
Obwohl grundsätzlich die Aufwertungsziele für die Kompensationsfläche erreicht wurden, sind 
weitere regelmäßige Pflegemaßnahmen zum zukünftigen Erhalt des Zielbiotops notwendig. 
Der Offenlandcharakter wird zunehmend durch natürliche Sukzession und aufkommenden 
Gehölzjungaufwuchs überprägt, so dass eine regelmäßige Vegetationsentnahme (z.B. Entkus-
seln, Hüteschafbeweidung und Mahd) zum Erhalt des Feuchtegrades und zur Entwicklung der 
Moorvegetation vorgeschlagen wird. Die Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung des Torf-
körpers sind hier ohnehin über einen längeren Zeitraum (> 20 Jahre) zu sehen und entspre-
chend weiterzuführen.  
Weiterhin ist die Ausbesserung des Damms (Torfwalls) im Norden der Fläche erforderlich. Eine 
Entkusselung von Teilflächen (u.a. Moorbirke) zur weiteren Entwicklung der Funktionserfüllung 
eines Offenlandbiotopes und zur Senkung der Verdunstungsrate wird von der UNB ebenfalls 
empfohlen.  
Nach weiteren Gesprächen mit dem NLWKN wurden die seinerzeit umgesetzten Wieder-
vernässungsmaßnahmen auf Fläche 3 als nicht mehr oder noch nie ausreichend eingeschätzt. 
Das betrifft einerseits die noch vorhandenen Binnengräben, die aufgrund des (geringen) Hö-
hengradienten Wasser von den Hochflächen ableiten und andererseits die Verwallung […]. 
Denn die Verwallung [Torfwall] ist seinerzeit nicht geschlossen angelegt worden und tlw. nicht 
mehr intakt. 
Im Rahmen eines Projektes unter der Leitung des NLWKN erfolgt aktuell der Bau einer Ver-
wallung nach Westen. Nach Norden hin ist der Damm an einigen Stellen schadhaft und ist auf 
einer Länge von 250 m neu aufzusetzen. Da der Damm seinerzeit zu dicht an die Geländekan-
te gebaut wurde, ist zu beachten, dass der neu aufzusetzende Damm um 5 m bis 6 m nach 
Süden versetzt wird. Damit kann ein Unterströmen ausgeschlossen werden. 
Auch nach Osten hin zum alten Wegedamm sollten auf einer Strecke von 390 m zumindest die 
vorhandenen Gräben gekammert und Tiefpunkte aufgehöht werden, besser noch eine durch-
gängige Verwallung gebaut werden. Siehe dazu die vom NLWKN bereitgestellte Darstellung 
der Maßnahmen in Anlage 11 im Anhang I. 
Der durch den NLWKN zu bauende westlich anschließende Damm hat eine Höhe von 2,80 m 
[NN]. Der nördliche neu aufzusetzende Damm kann demnach wohl ähnlich bzw. etwas gerin-
ger dimensioniert werden. Vorgesehen ist eine 4 m Kronenbreite. Das bedeutet bei einer Bö-
schung von 1:1 ca. 5 m³ pro lfd. m Verwallung. Das Material zur Verwallung kann parallel zum 
Damm gewonnen werden, ggf. müssen Baggermatratzen eingesetzt werden. 
Aus Sicht des NLWKN könnte die südliche Verwallung aus Sicht des Wasserrückhaltes voraus-
sichtlich entfallen und durch wenige Kammerungen ersetzt werden. Dabei wäre zu bedenken, 
dass der angrenzende Weg ggf. aufweichen würde und für die Hüteschafbeweidung einge-
schränkt nutzbar wäre.  
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Daher ist vorgesehen den 250 m langen Damm nach Norden hin neu aufzusetzen und auch 
nach Osten hin zum alten Wegedamm vorhandene Gräben an 14 Punkten zu kammern und 
Tiefpunkte aufzuhöhen. 
 
Weiterhin ist eine Hüteschafbeweidung der Flächen vorgesehen. In Anlehnung an das Förder-
projekt des Landkreises Stade zur Hüteschafbeweidung der Kehdinger Moore sind jährliche 
Beweidungspläne aufzustellen. Anhand der jährlichen Beweidungspläne wird die Beweidung 
zwischen Schäfer und Unterer Naturschutzbehörde des Landkreises Stade eng abgestimmt. 
Dabei ist die Beweidungsdauer auf den Flächen abhängig von der Besatzdichte entsprechend 
kurz. Eckpunkte für diesen Beweidungsplan könnten sein:  

• Besatzdichte, 
• erster Weidegang ab 1. April, 
• letzter Weidegang abhängig von der Witterung bis Oktober/November, 
• Beweidung mind. 3 x jährlich, 
• ggf. Nachmahd, 
• Hüteflächen bei Bedarf Entkusseln. 

5. Zeitpunkt  
Die Baumaßnahmen des Damms und zur Kammerung der Gräben sowie die Entkusselung der 
Moorfläche erfolgt spätestens mit der Genehmigung des Bauvorhabens außerhalb der Vegeta-
tionsperiode. 
Die Bewirtschaftungsmaßnahmen sind spätestens in der auf die Genehmigung des Bauvorha-
bens folgenden Vegetationsperiode fachgerecht umzusetzen. 

 



INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH 
Osterende 68 · 21734 Oederquart · Tel. 04779 92 50 00 · Fax 04779 92 50 029 · www.ing-oldenburg.de 

GTA-Nr.: LBP 21.155  21. Juni 2021 
Projekt:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ Seite 136 von 152 

Anlage 8a zum Durchführungsvertrag: Maßnahmenblatt M4 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ 

M4 – Wiederherstellen von Gräben  

1. Zielsetzung  
Die weite offene und ebene Marschlandschaft wird durch das naturraumtypische Gewässer-
system bestehend aus den größeren Wettern, Fleeten und Kanälen und einem verzweigten 
Grabennetz zur Entwässerung der landwirtschaftlichen Flächen geprägt. Beginnend in den 
60er Jahren des letzten Jahrhunderts wurden die landwirtschaftlichen Flächen zunehmend 
drainiert und in diesem Zusammenhang viele Gräben verrohrt. Damit gingen sukzessive die 
marschtypischen, nährstoffreichen Gräben (Biotoptyp FGR) verloren.  
Als Kompensationsmaßnahme des Eingriffs in das Landschaftsbild wird daher die Entwicklung 
von offenen Gräben (Biotoptyp FGR) im Bereich bestehender Verrohrungen vorgesehen. Der 
Graben ist genehmigt (Baugenehmigung vom 24.10.2019, Az.: 63-57-02512/19). 

2. Lage der Maßnahmenflächen 
Die Maßnahme soll an einem Grabensystem im Bereich südlich des Wischhafener Schleusen-
fleths (siehe Abbildung 57) auf einer Länge von ca. 384 m (Teilabschnitt eines 700 m langen 
Grabens) erfolgen. Das betroffene Flurstück befindet sich in der Gemarkung Oederquart, Flur 
22, Flurstück 38/9. 

 

Abbildung 57: Geplante Entwicklung von Gräben des Biotoptyps FGR (Biotoptyp gem. DRACHENFELS, 
2021) im Einzugsgebiet des Wischhafener Schleusenfleths. M 1:10.000. 

3. Umfang 
Die Maßnahme soll an einem Grabensystem im Bereich Wischhafener Schleusenfleth in ei-
nem Abschnitt (siehe Abbildung 57) auf einer Grabenlänge von ca. 384 m erfolgen.  
Da bereits 316 m Graben zur Verbesserung des marschtypischen Landschaftsbildes in An-
spruch genommen wurde, stehen gemäß Grabenpool von insgesamt 700 m noch 384 m für 
das Öffnen von Gräben zur Verfügung, die vom vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 
„Windpark Oederquart-Doeseland“ in Anspruch genommen werden. 
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4. Erforderliche Maßnahmen 
Die Gräben werden als Ersatz bestehender Verrohrungen mit einer Sohlbreite von ca. 50 cm 
sowie, je nach erforderlicher Tiefe (abhängig von der Lage der Drainage) und Böschungsnei-
gung (abhängig von der Beschaffenheit des Untergrundes), einer Breite von mindestens 
2,5 m entsprechend Abbildung 58 angelegt. In Abhängigkeit von der Gewässertiefe ergibt 
sich aus der Böschungsneigung die Grabenbreite, die Böschungsneigung hängt entscheidend 
von den Gegebenheiten im Untergrund ab und kann erst bei Durchführung der Arbeiten tat-
sächlich festgelegt werden. Für Marschbereiche übliche Böschungsneigungen sind 1:0,8 und 
1:1. 
Die Entwicklung von Röhricht auf den Grabenkanten ist erwünscht und wird durch eine 
schonende Gewässerunterhaltung gefördert. Im Zusammenhang mit der Entwicklung von 
linearen Röhrichten ergibt sich eine Fernwirkung der Maßnahmen, die sonst in der ebenen, 
offenen Landschaft nicht gegeben wäre. Gehölzpflanzungen an den Gräben sind nicht vorge-
sehen, um den typischen Offenlandcharakter der Marsch zu erhalten. 
Zur Verbindung der Gräben untereinander sind teilweise kurze Verrohrungen notwendig. Zur 
Anbindung an das vorhandene Gewässersystem sind Schöpfwerke notwendig (Anpassung 
der Poldersteuerung). Eine Grabenräumung bzw. Böschungsmahd erfolgt nach Bedarf. 

 

Abbildung 58: Querschnitt der neu angelegten Gräben. 

5. Zeitpunkt  
Die Kompensationsmaßnahme ist spätestens mit Baubeginn fachgerecht anzulegen. 
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Anlage 8b zum Durchführungsvertrag: Maßnahmenblatt M4 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ 

M4 – Wiederherstellen von Gräben  

1. Zielsetzung  
Die weite offene und ebene Marschlandschaft wird durch das naturraumtypische Gewässersys-
tem bestehend aus den größeren Wettern, Fleeten und Kanälen und einem verzweigten Gra-
bennetz zur Entwässerung der landwirtschaftlichen Flächen geprägt. Beginnend in den 60er Jah-
ren des letzten Jahrhunderts wurden die landwirtschaftlichen Flächen zunehmend drainiert und 
in diesem Zusammenhang viele Gräben verrohrt. Damit gingen sukzessive die marschtypischen, 
nährstoffreichen Gräben (Biotoptyp FGR) verloren.  
Als Kompensationsmaßnahme des Eingriffs in das Landschaftsbild wird daher die Entwicklung 
von offenen Gräben (Biotoptyp FGR) im Bereich bestehender Verrohrungen vorgesehen. Der 
wasserrechtliche Antrag auf Grabenöffnung wurde bereits genehmigt (Az.: 66.31.20.2019/01). 

2. Lage der Maßnahmenflächen 
Die Maßnahme soll an einem Grabensystemen im Bereich nördlich des Wischhafener Schleusen-
fleths (siehe Abbildung 59) auf einer Länge von ca. 550 m erfolgen.  

 

Abbildung 59: Geplante Entwicklung von Gräben des Biotoptyps FGR (Biotoptyp gem. DRACHENFELS, 
2021) im Einzugsgebiet des Wischhafener Schleusenfleths. M 1:10.000. 
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Die betroffenen Flurstücke befinden sich in der Gemarkung Oederquart, Flur 11, Flurstücke 7/1 
und 10/1, Flur 12 Flurstücke 126/1 und 127/1. 

3. Umfang 
Die Maßnahme soll an einem Grabensystem im Bereich Wischhafener Schleusenfleth in einem 
Abschnitt (siehe Abbildung 59) auf einer Grabenlänge von ca. 550 m erfolgen.  

4. Erforderliche Maßnahmen 
Die Gräben werden als Ersatz bestehender Verrohrungen mit einer Sohlbreite von ca. 50 cm 
sowie, je nach erforderlicher Tiefe (abhängig von der Lage der Drainage) und Böschungsnei-
gung (abhängig von der Beschaffenheit des Untergrundes), einer Breite von mindestens 2,5 m 
entsprechend Abbildung 58 angelegt. In Abhängigkeit von der Gewässertiefe ergibt sich aus der 
Böschungsneigung die Grabenbreite, die Böschungsneigung hängt entscheidend von den Gege-
benheiten im Untergrund ab und kann erst bei Durchführung der Arbeiten tatsächlich festgelegt 
werden. Für Marschbereiche übliche Böschungsneigungen sind 1:0,8 und 1:1. 
Die Entwicklung von Röhricht auf den Grabenkanten ist erwünscht und wird durch eine scho-
nende Gewässerunterhaltung gefördert. Im Zusammenhang mit der Entwicklung von linearen 
Röhrichten ergibt sich eine Fernwirkung der Maßnahmen, die sonst in der ebenen, offenen 
Landschaft nicht gegeben wäre. Gehölzpflanzungen an den Gräben sind nicht vorgesehen, um 
den typischen Offenlandcharakter der Marsch zu erhalten. 
Zur Verbindung der Gräben untereinander sind teilweise kurze Verrohrungen notwendig. Zur 
Anbindung an das vorhandene Gewässersystem sind Schöpfwerke notwendig (Anpassung der 
Poldersteuerung). Eine Grabenräumung bzw. Böschungsmahd erfolgt nach Bedarf. 

 

Abbildung 60: Querschnitt der neu angelegten Gräben. Ohne Maßstab. 

5. Zeitpunkt  
Die Kompensationsmaßnahme ist spätestens mit Baubeginn fachgerecht anzulegen. 
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Anlage 8c zum Durchführungsvertrag: Maßnahmenblatt M4 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ 
M4 – Wiederherstellen von Gräben  

1. Zielsetzung  
Die weite offene und ebene Marschlandschaft wird durch das naturraumtypische Gewässer-
system bestehend aus den größeren Wettern, Fleeten und Kanälen und einem verzweigten 
Grabennetz zur Entwässerung der landwirtschaftlichen Flächen geprägt. Beginnend in den 
60er Jahren des letzten Jahrhunderts wurden die landwirtschaftlichen Flächen zunehmend 
drainiert und in diesem Zusammenhang viele Gräben verrohrt. Damit gingen sukzessive die 
marschtypischen, nährstoffreichen Gräben (Biotoptyp FGR) verloren.  
Als Kompensationsmaßnahme des Eingriffs in das Landschaftsbild wird daher die Entwicklung 
von offenen Gräben (Biotoptyp FGR) im Bereich bestehender Verrohrungen vorgesehen. Der 
Antrag auf Grabenöffnung wurde bereits genehmigt (Az.: 66.31.20.2018/09). 

2. Lage der Maßnahmenflächen 
Die Maßnahme soll an einem Grabensystemen im Bereich des Itzwörden-Hörne-Fleths (siehe 
Abbildung 61) auf einer Länge von ca. 720 m erfolgen. Das betroffene Flurstück befindet sich 
in der Gemarkung Balje, Flur 26, Flurstück 69/2. 

 
Abbildung 61: Geplante Entwicklung von Gräben des Biotoptyps FGR (Biotoptyp gem. DRACHENFELS, 

2021) im Einzugsgebiet des Itzwörden-Hörne-Fleths. M 1:10.000. 
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3. Umfang 
Die Maßnahme soll an einem Grabensystem im Bereich des Itzwörden-Hörne-Fleths in einem 
Abschnitt (siehe Abbildung 61) auf einer Grabenlänge von ca. 720 m erfolgen.  

4. Erforderliche Maßnahmen 
Die Gräben werden als Ersatz bestehender Verrohrungen mit einer Sohlbreite von ca. 50 cm 
sowie, je nach erforderlicher Tiefe (abhängig von der Lage der Drainage) und Böschungsnei-
gung (abhängig von der Beschaffenheit des Untergrundes), einer Breite von mindestens 
2,5 m entsprechend Abbildung 58 angelegt. In Abhängigkeit von der Gewässertiefe ergibt sich 
aus der Böschungsneigung die Grabenbreite, die Böschungsneigung hängt entscheidend von 
den Gegebenheiten im Untergrund ab und kann erst bei Durchführung der Arbeiten tatsäch-
lich festgelegt werden. Für Marschbereiche übliche Böschungsneigungen sind 1:0,8 und 1:1. 
Die Entwicklung von Röhricht auf den Grabenkanten ist erwünscht und wird durch eine scho-
nende Gewässerunterhaltung gefördert. Im Zusammenhang mit der Entwicklung von linearen 
Röhrichten ergibt sich eine Fernwirkung der Maßnahmen, die sonst in der ebenen, offenen 
Landschaft nicht gegeben wäre. Gehölzpflanzungen an den Gräben sind nicht vorgesehen, um 
den typischen Offenlandcharakter der Marsch zu erhalten. 
Zur Verbindung der Gräben untereinander sind teilweise kurze Verrohrungen notwendig. Zur 
Anbindung an das vorhandene Gewässersystem sind Schöpfwerke notwendig (Anpassung der 
Poldersteuerung). Eine Grabenräumung bzw. Böschungsmahd erfolgt nach Bedarf. 

 

Abbildung 62: Querschnitt der neu angelegten Gräben. Ohne Maßstab. 

5. Zeitpunkt  
Die Kompensationsmaßnahme ist spätestens mit Baubeginn fachgerecht anzulegen. 
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Anlage 9 zum Durchführungsvertrag: Maßnahmenblatt M5 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ 

M5 – Entwicklung und Sicherung von Uferrandstreifen in der Gemarkung Oederquart 

(geplanter Ausgleich für die Schutzgüter Biotoptypen und Boden sowie Landschaftsbild) 

1. Zielsetzung  
Um die erheblich beeinträchtigte Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und 
das Landschaftsbild möglichst gleichartig auszugleichen oder gleichwertig an anderer Stelle 
im Naturraum zu ersetzen, ist die Entwicklung von Uferrandstreifen entlang des Wischhafe-
ner Schleusenfleths auf Ackerstandorten und in Anbindung an vorhandene Uferrandstreifen 
vorgesehen. Bestehende Uferrandstreifen sollen gesichert werden. 
Die Maßnahmenflächen liegen im Plangebiet zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 
„Windpark Oederquart-Doeseland“.  
Ziel ist die Entwicklung von Uferrandstreifen (UH) (Biotoptyp gem. DRACHENFELS, 2021). 

2. Lage der Maßnahmenflächen 
Die Maßnahme ist auf derzeit als Acker genutzten Flächen auf einer Länge von insgesamt 
411 m in der Gemarkung Oederquart, der Flur 22 und 23 geplant. In der folgenden Tabelle 
26 sind die Flurstücke für die Umsetzung und zur Sicherung der Uferrandstreifen gelistet. 

 
Abbildung 63: Geplante Entwicklung von Uferrandstreifen des Biotoptyps UH (Biotoptyp gem. DRA-

CHENFELS, 2021) im südlichen Geltungsbereich südlich entlang des Wischhafener 
Schleusenfleths. Die Nummern entsprechen der lfd. Nr. in Tabelle 26. M 1:3.000. 
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Tabelle 26: Flächen zur Umsetzung und zur Sicherung (kursiv gekennzeichnet) von Uferrandstreifen. 
Schmale Grabenflurstücke der östlich liegenden Fläche zugeordnet. 

Nr. Flur  Flurstück Länge  

1 
22 

91/3 255 m Im südlichen Geltungsbe-
reich und südlich des 
Wischhafener Schleusen-
fleths 

2 95/1 79 m 

3 
23 

1/1 18 m 

4 13/1 59 m 

Summe: 411 m  

 
Im südlichen Geltungsbereich sind südlich des Wischhafener Schleusenfleth auf den in Tabel-
le 26 aufgeführten Flurstücken der Fluren 22 und 23 in der Gemarkung Oederquart auf einer 
Länge von 156 m Uferrandstreifen geplant. Bestehende Uferrandstreifen sind auf einer Län-
ge von 255 m (lfd. Nr. 1) zu sichern (siehe Abbildung 63). 

3. Umfang 
Die Maßnahme soll an einem Grabensystemen südlich des Wischhafener Schleusenfleths 
(Abbildung 63) auf einer Länge von ca. 411 m erfolgen.  
Für die Maßnahme M5 ergibt sich eine Fläche von 780 m² (156 m x 5 m). Unter Berücksich-
tigung des 1 m Düngestreifens (auf einer Gesamtlänge von 156 m x 1 m = 156 m²) kann für 
die Maßnahme M5 von einer Fläche von 624 m² (780 m² - 156 m²) ausgegangen werden.  
Die Maßnahme kann anteilig die zu erwartenden Beeinträchtigungen für die Schutzgüter Bo-
den und den Verlust von Biotoptypen der Wertstufe III kompensieren.  
Diese Maßnahme kann weiterhin die prognostizierten Beeinträchtigungen für das Schutzgut 
Landschaftsbild kompensieren. Die Entwicklung von Uferrandsteifen auf Ackerstandorten 
stellt eine Aufwertung des Landschaftsbildes dar. 

4. Erforderliche Maßnahmen 
Insgesamt sind Uferrandstreifen auf einer Länge von mehr als 400 m vorgesehen. Der Ufer-
randstreifen soll eine Mindestbreite von 5 m aufweisen, abhängig von der Wegeführung im 
Windpark können sich breitere Uferrandstreifen entwickeln. Gehölzpflanzungen auf den Ufer-
randstreifen sind nicht vorgesehen und auch nicht erwünscht, um den typischen Offenland-
charakter der Marsch zu erhalten.  
Folgende Bewirtschaftungsauflagen sind vorgesehen:  

- Die Landwirtschaftliche Nutzung innerhalb des Zeitraumes ab dem 15. Juli bis ein-
schließlich 30. September. 

- Das Befahren der Uferrandstreifen und das Verteilen des Grabenaushubs auf den Flä-
chen ist im Rahmen einer schonenden Gewässerunterhaltung zulässig. 

- Ausschluss von: 
o Düngung, Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, 
o Umbruch, 
o Nutzung als Lagerplatz. 

5. Zeitpunkt  
Die Maßnahme ist nach Abschluss der baulichen Tätigkeiten fachgerecht anzulegen. 
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Anlage 10 zum Durchführungsvertrag: Maßnahmenblatt M6 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ 

Artenschutzrechtliche Maßnahmen zur Vermeidung – Avifauna & Fledermäuse 

1. Zielsetzung  
Dauerhafte Sicherung der ökologischen Funktion durch die Entwicklung von Lebensräumen 
für die Avifauna und für Fledermäuse 
Maßnahmen zur sicheren Vermeidung von Beeinträchtigungen für die Avifauna und für Fle-
dermäuse 

2. Lage der Maßnahmenflächen 
Die Maßnahmen werden im geplanten Windpark Oederquart-Doeseland durchgeführt. 

3. Umfang 
Die Maßnahmen werden im geplanten Windpark Oederquart-Doeseland und der geplanten 
Zuwegung durchgeführt. 

4. Erforderliche Maßnahmen zur Vermeidung 
Avifauna 
• Die Baufeldräumung und die Erschließungsmaßnahmen erfolgen außerhalb der Brutzeit 

der Bodenbrüter. (Baufeldräumung außerhalb eines Zeitraumes vom 15. März- 15. 
August). 

• Die Arbeiten an Wegesrändern, Gräben (Räumung, Verlegung, etc.) und Grabensäu-
men erfolgen außerhalb der Brutzeit der in und an Gewässer und in Wegesäumen 
brütenden Vogelarten. (Baufeldräumung außerhalb eines Zeitraumes vom 15. März – 
15. August) 

• Eine Änderung des Zeitfensters für die Baufeldräumung, Rodungsarbeiten und für die 
Bauzeit erfolgt, wenn gutachterlich nachgewiesen werden kann, dass auf den Planflä-
chen und im eingriffsrelevanten Umfeld keine Brutaktivitäten oder sonstige populati-
onsrelevante Nutzung durch Vertreter der Avifauna erfolgt. 

• Weitgehender Rückbau des Baustellenbereichs wie z.B. Lagerflächen und Hilfskranstell-
flächen, um dauerhafte Eingriffe in Offenlandbiotope zu verringern. 

• Die Mastfußumgebung ist so zu gestalten, dass die Attraktivität für schlaggefährdete 
Arten möglichst gering gehalten wird, durch Verhinderung der Gehölzbildung und der 
Bildung von extensivem Grünland durch regelmäßiges Mähen.  

• Die Projektgestaltung (Anlagenstandorte, Wegeführung zur Erschließung der Anlagen) 
sollte so optimiert werden, dass ein Eingriff in für die Fauna wichtige Funktionsräu-
me, etwa Brutreviere der Avifauna, minimal gehalten wird. 

• Der Bau des Wegenetzes erfolgt nur im unbedingt notwendigen Umfang, dabei sind 
insbesondere Eingriffe in Gräben und Schilfbestände auf ein Mindestmaß zu be-
schränken um Beeinträchtigungen von Gewässer- und Schilfbrütern zu vermeiden. 

• Bei neu anzulegende bzw. zu verbreiternde, gewässerbegleitende Wegen muss ein 
Mindestabstand von 5 m zur Gewässeroberkante eingehalten werden. 

 
Fledermäuse 
• Baumaßnahmen, die im Zeitraum vom 01. April bis 31. Oktober im Bereich des Gewäs-

sers erfolgen, sind tagsüber durchzuführen. 
• Vom 15. Juli bis 31 Oktober sind die Anlagen in trockenen Nächten mit Temperaturen 

>10°C, Windgeschwindigkeiten in Nabenhöhe unter 7,5 m/s abzuschalten, da eine 
Betroffenheit insbesondere von Abendseglerarten nicht auszuschließen ist. Diese 
Maßnahme dient dazu, eine Beeinträchtigung der kollisionsgefährdeten Arten Breit-
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flügelfledermaus, Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus, Großer Abendsegler und 
Mückenfledermaus zu vermeiden.   

• Die Projektgestaltung (Anlagenstandorte, Wegeführung zur Erschließung der Anla-gen) 
wurden so optimiert, dass ein Eingriff in für die Fauna wichtige Funktionsräume, ins-
besondere von Fledermäusen, minimal gehalten wird. 

• Zur Anpassung der Abschaltzeiten kann nach Errichtung/Inbetriebnahme der Anlage 
von April bis Ende Oktober ein Gondelmonitoring in Nabenhöhe entsprechend den 
Vorgaben nach Brinkmann et al. (2011) durchgeführt werden. Anhand dieses ersten 
Monitorings können dem Standort angepasste Abschaltalgorithmen entwickelt wer-
den. Die abgeleiteten Algorithmen werden im zweiten Betriebsjahr implementiert und 
durch ein Folgemonitoring im Folgejahr validiert. 

5. Zeitpunkt  
Die Maßnahmen müssen mit Beginn der Bauarbeiten (Wege- und Anlagenbau) wirksam wer-
den.  
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11 Anhang II 

Landschaftsbildbewertung für die außerhalb des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 7 

„Windpark Oederquart-Doeseland“ geplanten WEA (vgl. auch Tabelle 6 auf Seite 71). 

WEA 1 

 

Abbildung 65:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 

3,15 km um die WEA 1. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 27: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 1. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 

Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 150,5 4,83 0,6 0,03 

Gering (2) 2.150,0 68,95 2,1 1,45 

Mittel (3) 367,5 11,78 4,6 0,54 

Hoch (4) 237,0 7,60 6,1 0,46 

Sehr hoch (5) 213,4 6,84 6,6 0,45 

Summe 3.118,4   2,93 
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WEA 2 

 

Abbildung 66:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 

3,15 km um die WEA 2. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 28: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 2. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 
Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 138,1 4,43 0,3 0,01 

Gering (2) 2.291,4 73,44 1,8 1,32 

Mittel (3) 281,1 9,01 4,3 0,39 

Hoch (4) 154,5 4,95 5,8 0,29 

Sehr hoch (5) 254,7 8,16 6,3 0,51 

Summe 3.119,8   2,52 
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WEA 3 

 

Abbildung 67:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 

3,15 km um die WEA 3. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 29: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 3. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 
Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 168,4 5,40 0,1 0,01 

Gering (2) 2.253,9 72,25 1,6 1,16 

Mittel (3) 460,7 14,77 4,1 0,61 

Hoch (4) 174,1 5,58 5,6 0,31 

Sehr hoch (5) 62,5 2,00 6,1 0,12 

Summe 3.119,6   2,21 
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WEA 4 

 

Abbildung 68:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 

3,15 km um die WEA 4. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 30: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 4. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 

Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 148,0 4,74 0,2 0,01 

Gering (2) 2.179,2 69,86 1,7 1,19 

Mittel (3) 580,7 18,61 4,2 0,78 

Hoch (4) 211,6 6,76 5,7 0,39 

Sehr hoch (5) 0,0 0,00 6,2 0,00 

Summe 3.119,5   2,37 



INGENIEURBÜRO PROF. DR. OLDENBURG GMBH 
Osterende 68 · 21734 Oederquart · Tel. 04779 92 50 00 · Fax 04779 92 50 029 · www.ing-oldenburg.de 

GTA-Nr.: LBP 21.155  21. Juni 2021 

Projekt:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 „Windpark Oederquart-Doeseland“ Seite 151 von 152 

WEA 5 

 

Abbildung 69:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 

3,15 km um die WEA 5. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 31: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 5. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 
Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 131,6 4,22 0,4 0,02 

Gering (2) 2.105,7 67,50 1,9 1,28 

Mittel (3) 661,3 21,20 4,4 0,93 

Hoch (4) 220,9 7,08 5,9 0,42 

Sehr hoch (5) 0,0 0,00 6,4 0,00 

Summe 3.119,5   2,65 
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WEA 6 

 

Abbildung 70:  Bewertung des Landschaftsbildes innerhalb des Wirkraumes im Umkreis von 3,15 km 

um die WEA 6. Maßstab 1:75.000. 

 

Tabelle 32: Berechnung des Ersatzwertes für den Anlagenstandort WEA 6. 

Wertstufe 
Landschaftsbild 

Flächenanteil 
Prozentsatz gem. 

Tabelle 9 
Anteil zur 

Wertermittlung 

ha % % % 

Sehr gering (1) 33,6 1,08 0,1 0,00 

Gering (2) 2.349,7 75,32 1,6 1,21 

Mittel (3) 595,7 19,10 4,1 0,78 

Hoch (4) 140,6 4,51 5,6 0,25 

Sehr hoch (5) 0,0 0,00 6,1 0,00 

Summe 3.119,6   2,24 

 

 


